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I 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
Die engliſche Thronrede. 

„O, über Dein beredtes Schweigen, Königin!“ 
möchte man angeſichts der Thronrede ausrufen, mit 
der am Dienstag das engliſche Parlament wieder 
eröffnet worden iſt. In der That bieten die 
Ankündigungen und Erklärungen der Rede kaum etwas, 
was im Inſelreiche ſelbſt, geſchweige denn im Auslande, 
geſchärftes Intereſſe erwecken könnte. Was kümmert 
uns die verwäſſerte Vorlage über „Einführung localer 
Regierungen in Irland“, dieſes traurige Reſiduum, 
welches der langjährige Homerule⸗Spektakel hinterlaſſen 
hat? Was machen wir uns aus Aenderungen der 
Londoner Communal⸗Verwaltung oder aus neuen 
Plänen der Heeresreorganiſation, von denen wir doch 
wiſſen, daß ſie ſo wenig wie die früheren zur Aus⸗ 
führung gelangen? Was dagegen die auswärtigen 
Angelegenheiten betrifft, ſo hätte darüber 
viel geſagt werden können. Aber die Königin 
von England begnügt ſich zu verſichern, daß ſie noch 
immer freundliche Beziehungen zu den anderen Mächten 
aufrechterhalte, und die Hoffnung auf ein „einſtimmiges“ 
Abkommen betreffs Kretas auszudrücken. Dieſe letztere 
Hoffnung It, nach Lage der Sache und Herrn v. Bülow's 
authentiſchen Aeußerungen im Reichstage, eitel. Rück⸗ 
ſichtlich des Krieges an der Nordweſtgrenze Indiens 
rühmt die Thronrede die Tapferkeit ihrer Soldaten, 
verſchweigt aber die Unfähigkeit ihrer Generale und 
se Erfalgtofigteit des Feldzuges. Die Mittheilung, 
Biss Sudan die Engländer wieder vorrücken, bringt 
Neues. Nun wäre das Wichtigſte noch geblieben 

— China, Gerade darüber aber ſagt die Thronxrede 
nicht ein Sterbenswörichen! Und doch brennt man in 
England vielleicht noch mehr als auf dem Continent 
darauf, über Salisburys Politik in Oſtaſten und ihre 
Ausſichten Aufklärung zu erhalten. Dieſes officielle 
Schweigen iſt nicht weiſe, weil es in England, und 
dem Parlamente gegenüber, gar nicht durchführbar 
iſt. In Wirtlichkeit haben denn auch gleich in den 
eriten Sitzungen des Ober- und des Unterhauſes 
die Miniſter ſich gezwungen geſehen, zu ſprechen. 
Im Unterhauſe hat Balfour trocken erklärt, die Sache 
mit der chineſiſchen Anleihe fei abgethan, 
aber die Regierung werde an den „breiten Grundriſſen“ 
ihrer oſtaſiatiſchen Politik ſeſthalten. Im Oberhauſe 
gab Salisbury ſelbſt eine ähnliche Erklärung ab, ſuchte 
fie aber weitläufig zu überzuckern: Rußland habe ſich 
schriftlich verpflichtet, daß jeder Hafen, den es „du 
Handelszwecken“ (alſo nicht ſolche zu rein ſtrategiſchen 
Zwecken) erhalte, für England ein Freihafen werden 
ſolle. Aehnliches habe die deutſche Regierung verſichert, 
und dabei „die engliſche Methode“ belobt und be⸗ 
wundert. Im Uebrigen gebe England kein Jota ſeiner 
Rechte auf und würde ſie aufs Aeußerſte vertheidigen. 
Wir hatten bis jetzt noch nicht gehört, daß irgend Jemand 
Englands Rechte, 


— 


Der Majoratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

N Wer aber hat in der Villa Caſabella Zeit und 
Luſt, das zu erforſchen? 

„ Wulff⸗Dietrich genießt nicht die Sympathien 
wie fein kecker, übermüthiger und amüſanter jüngerer 
tuder Hartwig. 
A r ift ein ernfter ſchweigſamer Knabe, ſtolz und 
Pröde bis zur Empfindlichkeit, — feinen, Jahren 
weit voraus, er ſieht und beobachtet ſcharf und iſt 
h ſtrenger, aber gerechter Kritiker. 
Gredas ift der Leichtlebigkeit unbequem, und oft hat 
k fin Melanie ihon ärgerlich den Kopf geſchüttelt 
Ex geſagt: „Wo der Junge nur das ſchwere Blut 
we hat! Gewiſſenhaftigkeit ift ja recht jchön, aber 

zun fie übertrieben wird, wirkt fie als Pedanterie. 
Mul „Dietrich hat alle Anlage zum langweiligen 
ü dralprediger, und wenn er fih nicht noch ſehr 
Kl ert, wird Niedeck unter ſeinem Commando ein 
Kloſter oder eine Univerſität!“ 
ein El Wulff⸗Dietrich war ein eigenwilliger Knabe, 
Unna harakter im Flügelkleide, aber es war keinerlei 
e in ſeinem Weſen, und der kleine Moraliſt 
es Ba fogar mit der größten Kaltblütigkeit, wenn 
naſchen“ an verbotenen literariſchen Früchten zu 


als 950 großen, dunklen Augen blitzten ſtolz auf, 
me lef 15 Vater einſt darüber zur Rede ſtellte. 
x € teme UNN und feine gottloſen Bücher,“ 
ieten iſt Uni, „und mir eine gute Lectüre ver⸗ 
n ich f 5 
das ift hr 6 b ich fie verſtehe oder nicht, 
ennoch behar N 
Verb harten Eltern und Lehrer bei ihrem 
beſtem e de ſündigte Wu Dieniąy mit 
legenheit poj!" dagegen, fo oft ſich ihm eine Ge- 
en K ; Ą 
Werden. Als geh Serge 
. 
1 We 
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las er mit heißen 
der Ferne ſchallte der Straßenlärm, 
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Konitz, Laugfuhr, 


beeinträchtigen wolle. 
neue, künftige Rechte. Uns ſcheint es bedenklich, 
daß auch Salisbury, der klarſte Kopf des 
Cabinets, anfängt, die Luft mit hochtrabenden 
Phraſen zu füllen, weil er im diplomatiſchen Duelle 
mit Rußland den Kürzeren zieht und ſich überall 
Niederlagen holt. Das engliſche Volk und fein 
Parlament wird bald einen effectiven, ſichtbaren 
Erfolg der Auslands⸗ und ſpeciell der oſtaſiatiſchen 
Politik fordern. Sonst könnte es Salisbury die 
Gefolgſchaft aufkündigen. 


Rußland und Kreta. 


Eine hochbedeutſame Erklärung, die gewiſſermaßen 
als Echo auf die Ausführungen des Herrn v. Bülow 
im Reichstag betrachtet werden darf, erläßt die ruſſiſche 
Regierung im amtlichen ruſſiſchen Regierungsboten. Das 
Communiqus lautet: i 

„Nachdem Rußland offen dem Sultan und den Groß⸗ 
müchten feine Anſicht betreffend die augenblickliche Lage der 
Kretafrage ausgeſprochen hat, beſtehtes keines wegs 
weiter auf der von ihm vorgeſchlagenen 
Löſung, falls irgend eine andere Macht irgend einen anderen 
Ausweg aus der Verwickelung ausfindig macht, welcher den 
Anforderungen des Sultaus, der Müchte und der 
Kreter gleich genügend, in der Folge die Grund⸗ 
lagen einer endgiltigen Löſung der Kretafrage 
bietet. Einem ſolchen Vorſchlag werde die ruſſiſche Re- 
gierung nicht verfehlen, ihre Zuſtimmung zu geben. Aber 
eine derartig verwickelte Aufgabe ſei ſchwer lösbar, deshalb 
ergreife Rußland nicht ſelbſt die Initiative zu neuen Bor- 
ſchlagen. Indem Rußland in den beſten Bes 
ziehungen zu der Türkei ſowie zu den ſeinem 
Vorſchlage nicht beiſtimmenden europäiſchen 
Großmächten verbleibt, habe es nicht gezögert, 
den europäiſchen Mächten zu erklären, daß es jegliche 
Verantwortung für die aus einer weiteren Verſchleppung 
der Kretafrage entſtehenden Folgen ablehne, ſowie, daß es 
eine gewaltmäßige Einſetzung einer Generalgouverneur⸗ 
macht in keiner Geſtalt, auch eine Vermehrung ber türkiſchen 
Truppen auf der Inſel nicht zulaſſen werde, in keinem 
Falle an irgend welchen Zwangsmaßregeln gegen die 
Kretenſer theilnehmen werde, die ſchon lange genug ge⸗ 
duldig auf die endgiltige Löſung ihres Schickſals warten.“ 

Die Erklärung bedeutet den vollkommenen Verzicht 
der zariſchen Politik auf die gewaltſame Durch⸗ 
ſetzung der griechiſchen Candidatur. Der Entſchluß, der 
in St. Petersburg gefaßt worden, geht nicht weiter. 
Man achtet den Widerſtand der befreundeten Groß⸗ 
mächte und will gegen ihn den eigenen Willen nicht 
durchſetzen. Aber man lehnt nun auch jede Ver⸗ 
antwortung ab. Man iſt nominell bereit, anderen 
Vorſchlägen zuzuſtimmen, aber einzig, wenn ſie gleich⸗ 
zeitig den Sultan, die Mächte und die Kreter befriedigen, 
7 kal Her eine etwaige Vergewaltigung der Kreter 
nicht zulaſſen. i i ; 

Damit ift die Frage der Candidatur für den kretiſchen 
Gouverneurpoſten auf den todten Punkt gerathen. 


Denn alle Weisheit der europäiſchen Staats kanzleien 
in der weiten Welt 


vermag keinen Candidaten | ar 
ausfindig zu machen, welcher die von daw 
geforderten Vorausſetzungen erfüllen könnte. er 


Erisapfel der Candidakur des Prinzen Georg 


über ihm zwitſcherte es im Gezweig. 
Erbe a Nieden war ein ſchlanker und doch ſehr 
kräftiger Knabe, deſſen Antlitz ſchon jetzt den Ausdruck 
trug, welcher es einſt als Männergeſicht veredeln 
und intereſſant machen wird. 

Schmale, fein geſchnittene, etwas blaſſe Züge, welche 
ſtolz und ruhig, beinahe allzu leblos ſcheinen würden, 
wenn nicht die dunklen Augen tief und ſeelenvoll 
aus ihnen hervor leuchteten. Das Haar iſt in alt⸗ 
deutſcher Art tief in die Stirn geſchnitten und fällt 
bis auf die Schultern, über welche ein koſtbarer 
Spitzenkragen breit zurückfällt. 

Der ganze Anzug des jungen Grafen iſt jo 
elegant wie kaum bei einem Prinzen. 

Die ſeidenen Knieſtrümpfe, die Lackſchuhe, der 
dunkelblaue Sammetanzug ſind tadellos und nach 
Anſicht der Gräfin ſofort unbrauchbar, wenn er auch 
nur das kleinſte Fleckchen aufweiſt. Die Spitzen des 
Battiſthemdes fallen über die Hand, und wenn die 
Knaben einmal geturnt oder mit Kameraden wild 
geſpielt haben, wandern die echten Valenciennes in 
die Lumpen! Wer hätte die Kinder wohl jemals 
gelehrt, Rückſicht auf ihre Kleidung zu nehmen? 

N „Schonen“ war ein ebenſo plebejiſches Wort 
wie „ſparen“, darum war beides im Hauſe Niedeck 
verpönt. 

Wulff⸗Dietrich hatte die Füße übereinander ge⸗ 
ſchlagen und lebte ſo ſehr in allen Gedanken an den 
Ufern des Nils, daß ihn erſt ein leiſes Bellen ganz 
in ſeiner Nähe aufſchrecken ließ. 

Das Schooßhündchen der Mama kollerte wie ein 
weißer Seidenknäuel über den ſammetweichen Raſen, 
und in kurzer Entfernung folgten ihm Graf und 
Gräfin haſtigen Schrittes. Ihr Sohn ſprang jählings 
empor und ſtarrte erſchreckt durch das koſpende 
Laub. Die Eltern waren ſeit einigen Tagen in der 
ſchlechteſten Luure, zankten und ſchalten über jede 
Kleinigkeit, es würde eine ſehr heftige Scene geben, 
wenn ſie den ungehorſamen Sohn abermals bei ver⸗ 
botener Lectüre ertappten. 

Schnell entſchloſſen ſprang Wulff⸗Dietrich die 
kleine Anhöhe empor, in der Ruine Schutz zu ſuchen, 


abweichen, der uns vorgezeichnet ift. 


Journaliſten und Advocaten bildete ſich lange vor 


iſt alſo 


Der künftige 


O ] — — 
53" handelt fi „ 8. um durch Rußlands rechtzeitiges Einlenken vorläufig bei 
a e 1 jr geſchoben; das europäiſche Concert kann weiter 
ſpielen und Deutſchland feine Flöte wieder ergreifen. 
Griechenland iſt in ſeine Schranken zurückgewieſen, 
der Brand auf dem Balkan verhütet, > 
ſelbſt ift damit das Urtheil der ſchwerſten Verwirrung 
geſprochen. > 

eine Combination dur) Diplomatenarbeit oder durch 
den Zufall geſchaffen wird, welche eine Aenderung 
herbeiführen kann; zunächſt find aber die Kreter in 
der Hauptſache fih ſelbſt und damit den ſchwerſten 
inneren Gefahren überantwortet. Was ſchließlich dabei 
herausſchauen wird, läßt ſich heute nicht abſehen, darf 
uns auch 
daß der europäiſche Friede nicht mehr durch den 
griechiſchen Hader geſtört 
ſagte 
dort regiert, iſt 
überhaupt gleichgiltig, was aus dieſem Volk und Land 
wird.“ Derſelbe Satz findet für Deutſchland auch auf 
Kreta präciſe Anwendung. A 
ſuchungen, denen die unglückliche Inſel — jetzt wo fie 
ſich ſelbſt überlaſſen bleibt, und aljo vorausſichtlich der 
Anarchie und dem Bürgerkriege anheimfällt — aus- 
geſetzt ſein wird, aber wir können es nicht ändern. 
Wir dürfen, in unſerem ureigenſten Inkereſſe, aus 


aber für Kreta 


Es mag jein, daß mit der Zeit irgend 


nicht kümmern. Uns muß genügen, 
wird. Im Jahre 1888 
Bulgarien; „Wer 


Bismarck von { A 
und es ift uns 


Fürſt 
uns gleichgiltig, 


Wir beklagen die Heim⸗ 


Gründen der Sentimentalität nicht von dem Pfade 
Kreta muß 


einem Schickſale überlaſſen werden. 


Zola vor den Geſchworenen. 
J Paris, 8. Febr. 
(Von unſerem Correſpondenten.) 
Ueber den zweiten Tag der Verhandlung ſchreibt 
uns unſer Parlſer Correſpondent: 
An der gemeinſchaftlichen Eingangsthür der Zeugen, 


zwölf eine zahlreiche Gruppe, aus der Rochefort 
geſtikulirend herausragt. „Was miſchen ſich denn dieſe 
Fremden hinein“ meint der berufsmäßige Verleumder, 
der ausnahmsweiſe mal die heilige Unſchuld und Stütze 
des Geſetzes ſpielt, als neben ihm auf das A bas Zola- 
Geſchrei ein vereinzeltes Vive antwortete. Und in der 


That, den Hochruf hat ein Ausländer ausgeſtoßen, 


irgend ein ungeſtümer Vertreter der fremdländiſchen 
Preſſe, der es nicht über ſich brachte, ſchweigend 
zuzuhören. Es giebt gar viele Leute, die eben 
zähneknirſchend die Fauſt in der Taſche ballen, weil ſie 
ohnmächtig daſtehen. nity. h 
; gole ſteht 19 erregter aus. Eilig ſtürmt er durch 
eine Seitenpforte in den Saal, der gleich darauf aun 
Schauplatze eines tollen Gemenges wird, da ein Theil 
der Advocaten über Stühle, Bäuke und Tiſche hinweg- 
rennt, hier einen Cylinder einſtoßend, dort eine Damen⸗ 
hand verletzend. Und zuletzt folgten ſogar einige ver⸗ 
ſpätet anlangende Gemahlinnen der Herren vom Tage 
dem Beiſpiele der wenig höflichen Togajugend, indem 
ſie ungenirt über die von der Ausländerpreſſe beſetzten 
Bänke hinwegſtiegen.— — — 

Geſtern kämpfte man um die Zeugen, und das 
Gericht gab ſcheinbar nach. Heute iſt jedoch klar zu Tage 
getreten wie ſehr der Präſident bemüht ijt, die eigentliche 
Affäre Dreyfus von den Debatten auszufcheiden. Anderer⸗ 
ſeits beweiſt er jedoch ſeine „möglichſte“ Unparteilichkeit, 
luden er den Zeugenausſagen ziemlich freien Fluß 

In puncto Zeugen ift heute ein großer Tag geweſen. 
Zur Befriedigung des recht ungeduldigen An ſichelich 


r ATENY 


— kaum aber, daß er fie betreten, 
die Nahenden ebenfalls ihre Schritte 
Gemäuer richteten. Was thun? 
Zur Seite lehnte eine kleine eiſerne Thür loſe 
in den Angeln, ſie ſchloß einen gewölbeartigen Raum 
ab, in welchem die Gärtner ihre Geräthſchaften 
unterſtellten. 

Ohne ſich zu beſinnen, huſchte der künftige Erb⸗ 
herr von Niedeck in den Keller hinein, athemlos 
wartend, daß die Eltern vorüberſchreiten würden. 

Er täuſchte ſich. 

Tief aufathmend trat die Gräfin in die Ruine, 
warf einen ſpähenden Blick ringsum und ſank er⸗ 
ſchöpft auf die nächſte Steinbank nieder. 

„Hier ſind wir ganz allein und ungeſtört, hier 
mach' auf und lies!“ ſtieß ſie durch die Zähne 
hervor. 

Graf Rüdiger ſchritt voll nervöſer Aufregung 
noch einmal an den Mauern entlang, ſich zu über⸗ 
zeugen, daß keine Beobachter in der Nähe waren, 
dann zog er einen Brief aus der Bruſttaſche und 
fuhr zuvor mit dem ſeidenen Taſchentuche über die 
Stirn, ehe er ihn öffnete. 

„Im Hauſe iſt man ja keinen Augenblick un⸗ 
belauſcht — und ich ertrage es nicht mehr, alle die 
Aufregungen ſchweigend in mich hinein zu würgen! 
Je nun — ſo dann, — laß uns unſer Schickſal 
hören!“ ; 

Auf das höchſte betroffen ſtarrte Wulff⸗Dietrich 
durch die Thürſpalte. 

Er zuckte zuſammen, als er in die Züge des 
Vaters blickte, farblos, — zerriſſen von Aufregung 
und wilder Leidenſchaft, mit feſt zuſammengepreßten 
Lippen ſtarrte er auf das Papier nieder, welches leiſe 
zwiſchen feinen bebenden Fingern kniſterte. In angit- 
voller Spannung hingen die weit aufgeriſſenen 
Augen der Gräfin an ſeinem Munde. Da rang ſich 
ein heiſerer Aufſchrei von den Lippen des Leſenden. 
Laut aufſtöhnend hob er beide Fäuſte und ſchlug ſie 


merkte er, daß 
nach dem alten 


kräftig, etwas Kahlkopf, 
urdeutſches Ausſehen; alles in allem ein überaus 
freundlicher, lte 

klingt hart und dunkel, ſeine Haltung iſt heute überaus 
fiber und feft, ſelbſtbewußt. 
den Schwurgerichtsſaal hat er alle Brücken 
abgebrochen — — er opfert endlich Meline 
er hilft nun voll und ganz. — — 


lebens durchfüttern laſſen will. 


bald für die angeklagte Partei gewonnenen Publicums 
trat zuerſt Frau Lucie Dreyfus vor die Schranke. Und 
ar AA 
recht hübſche Fünfundz igjähri it vollem ge⸗ 
AA Geſicht fund zwanzigjährige mit v 9 
ſchwarz gekleidet — durfte 
torium murrte. 
lebhaft hinein, ohne lange 
Richter zu kümmern: 
nennt mich einen Gauner, 
dann ſoll man mich wenigſtens ſo behandeln und mir 
das gleiche freie Vertheidigungsrecht belaſſen, wie einem 
ene [dale de 1 KO ein Aufſchrei en 
wiſſens e üchtige Vertheidiger hinzu. Man 
murmelt Beifall. Der $ 1 1 l ER 
berühmten Angeklagten hie 
Reglement verſtoßen. Man 
Unrecht an 
man ihn auch noch mit richtigem Rechte zu chicaniren 
braucht. 


das Gefecht. „Seine“ Gattin — eine 


und dicken, geſunden Wangen, völlig in 
nicht ſprechen. Das Mudi- 
Zola fuhr mit ſeiner gräßlichen Stimme 
zu fragen, ohne ſich um die 
„Man beſchimpft mich, man 
einen Dieb, einen Banditen, 


Präſident lächelt und läßt den 
m da ee en das 
thut ihm ja ſchon genug 
mit der Rechtsverdreherei, als daß 


Der erſte ſprechende Zeuge iſt der aus Straßburg 


gebürtige Advocat Leblois, welcher die ganze Campagne 
fne Werk geſetzt hat, gange Ganpag 
Scheurer's. i 
aber klare und feſte Stimme. 
breit, was man weiß, 
Ra des Grafenhauſes Comminges, die man noch 
nicht 
Gorte“, ; 
familiär genannt wird, von dem 
von dem Großkanzler der Ehrenlegion, General Davout, 
Herzog von Auerſtädt, 
not least — von Eſterhazy. Und dies 
um Fräulein Blanche de Comminges, 
Faden des Netzes, in dem Eſterhazy neuerdings 
zappelt, in der Hand hält. 
Zeugniß ablegen 


ein Freund Picquart's und 
mittelgroß, halbergraut; feine, 
Er erzählt lang und 
und auch allerhand Familien⸗ 


Fünfziger, 


Da iſt die 
der 


Rede von 
Oberſtlieutenant 


kannte. 


5 „dem lieben 
wie 


Picquart 
„Halbgotte“ und 


von General Gonſe und — last 
alles dreht ſich 
die auch einen 


Aber man läßt ſie nicht 
Es folgt Scheurer⸗Keſtner, 


Senator. Ziemlich groß, 


grauer ſchmaler Vollbart, 
netter, alter Herr. Seine Stimme 
Mit dem Eintritte in 
hinter ſich 
und Billot, 


Eine lebhafte Bewegung geht durch den Zuſchauer⸗ 


raum: Caſimir Perier, ehemaliger Präſident d 
Republik, tritt ein. Das SERC 9 he 
e Schnurrbart 
geſcheiteltes Kopfhaar von tiefem Schwarz. E ij 
Auftreten. Er 4 en 
ihm 
Aber 
unangenehm krächzender Stimme ausſagt, 
Vertheidigung günſtig. — 
weniger Pathos, ſich namentlich von der geſchickten 
Seite zeigte, 
ceau vorzüglich unterſtützt, widmet dem Exſtaatschef 
einige ſchwungvolle Worte des Dankes mit dem $ 
weis auf jene geringeren Zeugen, die durch ihr Aus⸗ 
bleiben weniger Achtung vor der Juſtiz bezeugen 
was im Auditorium einen raſenden Beifallsſturm ent⸗ 
feſſelt, zumal der Gerichtshof ſich gerade zurückzog. 


offene männliche 
und in der Mitte 
darf nur wenig ſagen weil 
der Präſident faſt keine Frage felen will. 
was er mit lauter, vernehmlicher, doch 
i ift der 
Labori, der heute, bei 
immer von dem feinen, kalten A. Clemens: 


in⸗ 


Die vierzehn Geſchworenen ſchauen ſtill zu, als 
wenn ſie die ganze Geſchichte nichts angehe. Sie 
machen in ihrer Einfachheit einen recht treuherzigen 
Eindruck, und ſie müſſen ja ſehen — ebenſo wie die 
zuhörenden Perſonen ohne Voreingenommenheit — auf 
welcher Seite für das Recht gekämpft wird. Die An- 
klage iſt es wahrlich nicht, die nach Wahrheit verlangt. 


er auf. „Wir haben verſpielt, Melanie, wir ſind 
vernichtet!“ 

Die Mutter war aufgeſprungen und ſtand an der 
Seite ihres Gatten. Wulff⸗Dietrich wich jählings 
zurück, als er in ihr entſtelltes Geſicht fab. 

„Rüdiger!“ rief ſie außer ſich, „Willibald be⸗ 
hauptet ſich? All unſere Mühe — all unſere namen⸗ 
(ofen Opfer umſonſt geweſen? Die ganze ſchauerliche 
Zeit in dem entſetzlichen Krähwinkel umſonſt?“ 


Sie lachte ſchrill auf. 


„O Du vortrefflicher Diplomat! Ich ſagte Dir 
doch gleich, daß alle Kniffe und Pfiffe nichts nützen 
würden, daß wir den verrückten Kerl nun und 
nimmermehr unſchädlich machen könnten!“ 

„So? Und wer trägt die Schuld, daß wir ver⸗ 
hungern müſſen? Der ſaubere Herr Schwiegerpapa! 
Der Schwindler!“ 

„Rüdiger!“ f 

„Der Schwindler, der Bankrottmacher, der mein⸗ 
eidige Halsabſchneider, welcher den gräflichen Freier 
mit Millionen anlockte und ihm zum Schluß den 
Bettelſtab vor die Füße wirft!“ tobte der Graf in 
unbezähmbarer Wuth. „Ich habe mich auf Dein 
Vermögen verlaſſen, als ich heirathete, wenn ſich dieſes 
Vermögen aber e jo trifft nicht 

ich, ſondern Dich die uld! 
le Bs en t mit ſchillerndem Blick Die 
Arme unter der Bruſt. „Was der Tauſend! Ein 
netter Freier, welcher jid) von der lieben Gattin zeit» 
A Hätteſt Du jemals 
Ehr⸗ und Pflichtgefühl gekannt, ſo würdeſt Du Dich 
vor allen Dingen bemüht haben, ſelber etwas zu 
leiſten, um Deine Familie ernähren zu können! Als 
Du aber die Millionen der Frau in der Taſche zu 
haben glaubteſt, da hatte der Herr Referendar weder 
Zeit noch Luft mehr, das Aſſeſſorexamen zu machen! 
Haha! Nun mußt Du Dich vielleicht jetzt noch auf 
die Hoſen ſetzen und es nachholen, denn das ſiehſt 
Du doch wohl ſelber ein, daß es nichts Verächtlicheret 
giebt, als jolh ein Weltenbummler, der nichts weiß 


wie ein Raſender gegen die Stirn: „Das Gericht nichts kann und nichts iſt!“ 


lehnt den Antrag auf Entmündigung ab!“ == fchrie 


(Fortſetzung folgt.) 


R 2 - Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Februar. Nr. 34. 

| „Die Verhandlungen ſcheinen entgegen der anfäng⸗ Din Baer „Bie jo heftig angegriffen worden find, find ſämmtliche Parteichefs waren anweſend und, o Wunder! f Perfönlich bemerkt Abg. v. Kardorff, es falle ihm nich! 
SA lichen Annahme, die ganze Woche in Anſpruch nehmen e ee die ihre ganze Pflicht thun und denen nur man war fogar beſchlußfähig — ftand die Debatte ein, dem Rathe des Abg. Richter zu folgen und fir) begraben 
zu wollen. das Intereſſe des Landes am Herzen liegt.“ (Lebhafter ſelbſt bei weitem nicht mehr auf der geſtrigen Höhe. zu AA Re m noch oft i 1 
E $ ; » Beifall.) Im Weſentliche et a in gi ziemlich e be⸗ g. Richter erwidert, er wünſche dem Abg. v. Kardor 
| * a) ſentlichen artete fie in einen ziemlich eng be⸗ Jh A 
| - Ueber den Verlauf der geftrigen Verhandlung erhalten Labori bringt nun ſeine Schlußfolgerungen in grenaten Meinungsaustauſch aus, der zeitweilig ſtark den A aj menſchliches Gesch e e e 
1 wir folgende Depeſchen: ; Betreff der Fragen vor, auf die General Boisdeffve | Anftrich eines perſönlichen Gezänkes trug. Herr Eugen | ihm der letzte Vertreter des Bimetallismus begraben werden 

Paris, 9. Febr. nicht geantwortet hat. Richter war heute glücklicher als ſonſt in der letzten möge. (Heiterkeit. 
9 


Abg. v. Kardorff meint, wenn Abg. Richter dem 
Bimetallismus ein baldiges Ende wünſcht, ſo werde er hoffent⸗ 
lich noch recht lange leben. (Heiterkeit.) 

Das Gehalt des Staatsſeeretärs wird 
darauf bewilligt. — Ebeuſo die Forderungen für 
das Auswärtige Amt ſelbſt. Vor Eintritt in das 
4 „Geſandtſchaften und Conſulate“ vertagt ſich das 
Haus. —. : 


8 Vor der Sitzung kam es zu einem heftigen Zu⸗ 
| ſammenſtoß zwiſchen Aduscaten, | die in den 
|. - für das Publieum reſervirten Theil des Saales 
eindringen wollten, und der Garde republique, Mehrere 
4 Gardiſten wurden geſchlagen, ein Advocat wurde ver⸗ 
Ę haftet. Dr. Socquet erklärt, Fräulein de Comminges 
| und Frau Voulancy feien durch Krankheit verhindert, 


È 3 ? Zeit und Hatte in feinem ſcharfen Wortgefechte mit 
rot Benge, Zumult im ri. Herrn v. Kardorff faſt ſtets die Lacher auf ſeiner Seite. 

Labori ragt den Zeugen: „Was für ein Schriftſtü hat Sein Vorwurf, daß die Wirthſchaftspolitik des Fürſten 
Eſterhazy vor ſeinem Erſcheinen vor dem Kriegsgerichte Bismarck planlos geweſen, forderte den anweſenden 
dem Kriegsminiſter übergeben?“ General Gonſe: „Darauf Sohn des Altkanzlers, Grafen Herbert, zur ſofortigen 
habe ich nichts zu erwidern.“ Advokat Labork: „Warum] Abwehr heraus, die diesmal nicht übel ausfiel. Graf 
konnte Eſterhazy dieſes Schriftſtück ein befreiendes nennen?“ Herbert Bismarck iſt nämlich ſonſt im Gegenſatze zu 


3 als Zeugen zu erſcheinen, Autant dagegen könne er: | General Gonſe: abe darauf nichts ſeinem grauen Vater kein glänzender Redner. Herr Nächſte Sitzung: Donnerſtag, 2 uhr (Fortſetzung 
8 ſcheinen. Unter Zeichen großer Spannung wird zu jagen.“ a. 1 Sie die rler v. Kardorff, Eugen Richter und Frhr. v. Stumm der erſten Berathung des Antrags Auer (Soe.) betr. 
| General Boisdeffre als Zeuge D pu i A No (4 R) [warfen fih dann noch gegenſeitig ein paar Liebens⸗ das Coalitions regt; Anträge Schneider (Freiſ. 
„ aufgerufen. ame Gonſe antwortet: „Nein“ und ſetzt erregter würdigkeiten an den Kopf, die in Schmeicheleien Volksp.) und Dr. Lieber (Centr.) betr. die Berufsvereine 


Schluß 55 Uhr. E 
EO — 


4% 4 
Preußiſcher Landtag. i 
h Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom 9. Februar, 11 Uhr. j 
Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Frhr. v. d. Recke. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erite Berathung 0 
des Geſetzentwurfs betr. die Bewilligung von Staatsmitteln 
zur Bejeitigung der durch die Hochwaſſer des Sommers 
1897 herbeigeführten Beſchädigungen. 
9 In Verbindung damit wird zur Diseuſſton geſtellt der 
[Antrag des Abg. Baenſch⸗Schmidtlein (Freiconſ.) betr. 
die Zurückziehung der Liquidationen für Aufräumungsarbeiten 
im Keberſchwemmungsgebiet. 
i Miniſter v. d Recke bittet das Haus um Annahme des 


werdend, hinzu: „Das find Fallen, die Sie wie: „jid begraben laſſen“, „Chineſe mit 
mir da ſtellen.“ (Anhaltender Lärm, lebhaft, Erregung. dem bimetalliſtiſchen Zopf“, „volkswirthſchaftliche 
Der ganze Saal ſteht auf.) Labori fährt fort: Weisheit von Schöppenſtedt oder Schilda“ aus⸗ 
Nach dem, was geſagt worden iſt, habe ich keine klangen. Grof Kanitz wünſcht, daß mit der 
Fragen mehr an den Zeugen zu richten. General gangen bisherigen Handel ver dag polit reiner Tiſch 
Gonſe hat vergeſſen, daß er ebenſowenig das Recht hatte, . SA AO SEA a 
das Wort direct an mich zu richten, als ich, dies ihm gegen: ſtumm, und MAR OSA Achier endloſe Fluth i 
zu thun. Daher wende ich mich an deu Generalanwalt, der | von perſönlichen Bemerkungen vorübergerauſcht, ging 
ſich, ohne Zweifel erheben wird, um dem Amtskleide, das ich man zufriedenen Gemüths nach Haufe. Morgen ift 
trage, Achtung zu verſchaffen. (Allgemeine Erregung.) Schwerinstag — das heißt alſo: öde Fenſterhöhlen, 
Der Generalanwait van Caſſel rührt ſich nicht. Da 


wo das Grauen wohnt. 
ruft Laborit unter dem ſprachloſen Staunen der athemlos * M 0 
horchenden Zuhörerſchaft zum Gerichtshofe gewandt: „Geſtatten 
Sie mir im Namen des ganzen Barreau ..“ „Ja, 


36. Sitzung vom 9. Jebrnar, 2 Uhr. M 
Jawohl!“ ruft hier ein Theil der anweſenden Advocaten; Am Bundesrathstiſche: v. Bülow. mit einer ausführlichen Begründung verſehenen Entwurfs 
andere rufen dagegen: „Nein!“ Die Zuhörerſchaft nimmt 


Die zweite & cat 0 heint i auti und ſpricht allen Denen den Dank der Regierung aus, die 

%%% 

Ą Bot 5 i i dgebungen Theil, und es folgt ein furchtbarer „Staatsſeeretär“ | . 5 angerichteten Schäden zu beſeitigen, vor allem aber Denen, 

ege und bezeuge das hier laut vor den Geſchworenen. Für] an dieſen Kundgebung 12 ' „Staatsſeeretär“ dauert noch fort. ; Aa aa Í IRIN 47 

MA aber oańelt es fih um das etie petn 0 Tumult. Der Präſident läßt den Saal räumen. Man Abg, Graf Kanitz (Conf): Nur die don ſocialdemo, merk Hetheilgt. a 1 % 
Veröffentlichung eines Staats geheimniſſes in Svoge kommt.“ bereitet Labori eine Ovation. Es gelingt den Gardiſten mit kratiſcher Seite an unſerem Vorgehen in Oſtaſien geübte 57 geden £ f 

Advokat Labori: „Weiß der Zeuge etwas über die Mühe den Saal zu räumen. Schließlich find, nachdem in 
Perſönlichkeit der verſchleierten Dame W Generat die Verhandlung wieder eingetreten wird, im Saale nur die 


Kritik nöthigt mich zu einigen Erwiderungen. Wenn er Hauſes der wackern Thaten des Jägers vom 5. Jägernatalllon, 
daſſelbe mit ee RT Einfalle verglich, fo brauche der nach der Rettung einer ganzen Anzahl von Meuſchen 
Boisdeffre: „Ich weiß nichts“. Advokat Labori: „Hat Zeugen, einige Damen, Berichterſtatter und die Municipal 
der Zeuge eine Unterſuchung darüber angeordnet, wer gardiſten anweſend. 


ich dem Abg. Bebel nur entgegenzuhalten: Quod licet Jovi, ſeloſt den Tod in den Fluthen des Bober gefunden. Biel jet 
die verſchleterte Dame war?“ General Boisdeffre: „Wir „ General Mercier behauptet, er habe feine 


non licet bovi. J : ß unfere durch die privaten Sammlungen an der Noth gelindert, aber 
/ immer gu ibun, Deshalb bitte ex um mögtict 
4 sr 3 Kenntniß von einem „befreienden Document“ gehabt, 
hatten großes Intereſſe zu erfahren, wer die ver⸗ welches die Bezeichnung „cette canaille“ enthalten habe. 


| Labori fragt den Zeugen: „Kann der Zeuge ſagen, 
welcher Art das Schriftſtück iſt, das Eſterhazy einige Zeit 
vor ſeinem Erſcheinen vor dem Kriegsgerichte dem 
Kriegsminiſter hat zukommen laſſen?“ General 
Boisdeffre antwortet: „Das fragliche Schriftſtück 
bezieht ſich auf die Angelegenheit Dreyfus, Ich 
s glaube daher ohne Mißachtung des Gerichtsbeſchluſſes 
i und des Amtsgeheimniſſes von dieſem Schriftſtück nicht 
ſprechen zu dürfen.“ Laborit erwidert: „Ich beſtehe auf der 
Frage, welcher Art dieſes befreiende“ Schriftſtück iſt?“Boisdeffre 
antwortet: „Das Amtsgeheimniß verbietet mir, zu antworten,“ 
Advocagt Labori: „General Boisdeffre tft verantwortlicher 
Beamter und ſteht hier vor Gericht. Er kann ſich nicht auf 
das Amtsgeheimniß berufen.“ Botsdiffre erwidert: „Das 
Amtsgeheimniß fällt zuſammen mit dem Staatsgeheimniß. 
Ich füge hinzu, daß ich die höchſte Achtung vor dem Gerichte 


—— — ͤ —— — — ͤ ß ẃ?U O 


PR ce : A r Sterabichiedn Ą r 

die Krone geftattet, über welche die Mehrheit der Bevölkerung ee a E e UOR feinen Antrag 
un 1 155 Entrüstung empfinden kaun. (Beifall.) Wenn ng: sr allerdings zum Theil überflüſſig geworden ſei, da der 
Bebel gegen die Monarchie rennt, jo ſtößt er mit dem Sopi Staat die Ligufdatſonen zum Theil bereits zurückgezogen 
gegen einen Felſen, der keinem Druck weichen wird. (Beifall.) a S 


ſchleierte Dame war und haben deshalb eine Unter- Major Lauth bekundet, Obert Picquart habe ihn auf⸗ Ich halte es ſodann für nöthig, einige Ausführungen über habe. Zum Theil fei es aber noch nicht geſchehen. Was 
1 ſuchung angeordnet, aber nichts erfahren.“ Advoegt e an den Major Eſterhazu adreſſirten, zerriſſenen e Mena itik zu 5 Abg. Richter ſtellte es ai 1 b a O TEL de zehn Millonen 
| Labori: „Hat ſie zu Oberſt Piequart Beziehungen Rohrpoſtbrief, durch welchen Eſterhazy verdächtigt wurde, jo f geſtern fo dar, als hätte das Landes⸗Oeronomie⸗Collegium bewilligt. Fünf Millionen würden vielleicht ausreichen, um 


die Errichtung einer Art von chieſiſcher Mauer um uujere 
Grenzen empfohlen. Es hat ſich allerdings dahin geäußert, 
daß die geltenden Handels verträge die Intereſſen der Land- 
wirthſchaft nicht genügend wahren und daß die neuen Verträge 
auf einer anderen Baſis geſchloſſen werden müſſen. Auch 
der Abg. Richter kann eine Verlängerung der beſtehenden 
Verträge nicht wünſchen. Strikten Freihandel kann er uns 
auch nicht empfehlen, denn Deutſchland allein in Europa kann 
nicht die Politik des Freihandels treiben. Nach meiner 
Anſicht entſprechen den Intereſſen des Landes am beſten 
Verträge mit kurzer bern POT da man dann die⸗ 
ſelben öfter den veränderten Verhältniſſen anpaſſen kann. 
Wir haben nicht nöthig, unſere Machtmittel zu 
unterſchätzen. Das Ausland braucht uns ebenſo wie wir das 
Ausland. Deshalb wird es auch möglich ſein, die Intereſſen 
der deutſchen Induſtrie zu wahren. (Beifall rechts. 

Abg. Werner (Reformp.) beſpricht die Erwerbung 
Kiagorſchaus in günſtigem Sinne. 

Abg. Richter (Freiſ. Voltsp.): Das Landes⸗Oeconomie⸗ 
Collegium hat ſich ein großes Verdienſt erworben, denn es 
hat mit ſeinen Beſchlüſſen weiten Kreiſen im 
Volke die Augen über die letzten Ziele geöffnet. 
Die Handelsverträge laſſen ſich jedenfalls nicht mit 
jo ein paar leichten, cavaliermäßigen Redeusarten 
abthun, wie es Abg. Graf Kanitz gethan. Für den Land⸗ 
wirthſchaftsrath mag das ausreichen, hier muß man die 


| : MA ; zu photographieren, daß die Rißſtellen verſchwinden; ferner 
gehabt?“ General Boisdeffre: „Das weiß ich nicht.“ habe er die Schrift der beiden Briefe verificiven ſollen. Er 


Advocat Labori: „Kann Zeuge fagen, wie das „be⸗ habe beides verweigert. Während des Verhörs des 
freiende“ Document das Miniſterium verlaſſen hat?“ Archivars im Kriegsminiſterium, Gribeli, kam es 


$ zu einem lebhaften Zwiſchenfall. Gribeli beſchuldigte 
General Boisdeffre: „Auch das weiß ich nicht.“ Abvocat den Advoraten Leblois, in dem Bureau des Oberſt Picgart 


Labory: „Major Ravary hat aber doch in feinem Bericht in geheime Actenſtücke des Proceſſes Dreyfus, welche Oberſt 
darauf hingedeutet?“ General Boisdeffre: „Ich habe mit Henry in Verwahrung hatte, Einblick genommen zu haben. 


i ; u q. Leblois, mit Gribeli confrontirt, leugnete auf das Gut- 
. t e siue age 2 en 15 ſchiedenſte. Der Vertheidiger verlangt, der Staatsanwalt 
n ge etwas von dem Vorgehen de erſt Picquart | möge einſchreiten, da einer der beiden Zeugen lüge. Ferner 


gewußt?“ General Boisdeffre: „Ja.“ Advocat Labori: „Können mögen die erwähnten geheimen Meten vor Gericht gebracht 

Sie uns ſagen, welche Anſchuldigungen gegen Oberſt Piequart werden. Der Gerichtshof wird morgen hierüber ſeine Ent⸗ 

erhoben worden find?” General Boisdeffre: „Es handelt ſich Per piw Juſttzmiutſter Trarleux ſagt aus; 

AB um zwei Arten von Beſchuldigungen, diejenigen, welche auf Be 2% 11 175 en Ses n beſchähtigte, 
| ognie ene haben, wię tie Bent Fb pln: jo gefong es, weil ich hinter derſelben eine Angelegenheit 
AR zła i fi ee 1 zu ſehen glaubte, welche die Gerechtigkeit A Menſchlichkeit 
burden find. Ueber diefen Punkt habe ich keine Er⸗ angeht; die im Jahre 1895 und 96 verbreiteten Gerüchte 


\ beunruhigten mich, man ſprach von geheimen Documenten, 
| klärung abzugeben.“ Advocat Labori: „Aus welchem Grund Sig ; Ben 8 5 
PA 


die Schädigungen der Einzelnen nothdürftig zu bewirken. 
Geſchädigt ſei aber ſchließlich Jeder, ſei vor allem 
die Geſammtheit, ſeien die Gemeinden. Leider 
komme die Staatshilfe ſehr ſpät. Von Seiten 
des Stagtes ſei bis jetzt enorm wenig geſchehen. Hätte ſich 
nicht die Erbprinzeſſin von Meiningen an die Spitze des 
Liebeswerks, diefer praktiſchen Politik der Sammlungen, ges 

ſtellt und ſich geradezu als ein Schutzengel des | 
ſchleſiſchen Gebirges erwieſen, jo würde es noch i 
heute ſchlimm um die geſchädigte Bevölkerung ſtehen. Außer } 
dieſer Vorlage müſſe dann aber bald die zweite an das Haus 

gebracht werden, damit die Bewohner der ſchleſiſchen Gebirge 

bei künftigen Hochwaſſerkataſtrophen ruhig ſchlafen können. 

Der Staat müſſe die Correctur der Waſſerläufe aus eigener 

Taſche vornehmen; dank der Fürſorge des Finanzminiſters 

ict ja Geld genug dazu vorhanden. Er beantrage die Vor⸗ 

lage nicht der Budgeteommiſſion, ſondern einer beſonderen. 
Commiſſion von 21 Mitgliedern zu überweiſen. (Beifall). 

Abg. v. Kölichen (Conſ.) erklärt, ſeine Freunde würden 
der Vorlage zuſtimmen, jie würden auch zu höheren BE N 
willigungen bereit gewejen ſein. Man möge aber zunächſt | 
ſehen, wie weit man mit dieſen 5 Millionen kommt. Was | 
bis jetzt geſchehen, fet jedenfall ungenügend. Allein zur 
Wiederherſtellung der ufer würden große Summen noth⸗ 
wendig jeit, zu denen der Staat Zuſchüſſe leiſten müſſe. |. 

Geheim⸗Rath v. Scheer⸗Thoß führt aus, die Regierung 
wäre bereit geweſen, mehr als die erſte Rate von 
1½ Millionen Mark zur Verfügung gu ſtellen; es fei aber 
kein Antrag geſtellt worden. 

Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke erklärt, bei den 
militäriſchen Liquidationen ſei durchaus nach den beſtehenden 
Beſtimmungen verfahren worden, es habe wohl auch kein 
Grund vorgelegen, davon abzugehen; es werde dabei mit 
aller Schonung vorgegangen werden. 5 

Abg. v. Neumann (Conſ.) ſchildert die Schäden, welche 
die Ueberſchwemmung in der Mark verurſacht habe und bittet 
nicht nur an Schleſten, ſondern auch an die Bewohner der 
unteren Oder zu denken. 

Finanzminiſter Dr. v. Miquel hebt hervor, daß man 
bei der Regultrung der oberen Flußläufe ſehr vorſichtig ver⸗ 
fahren müſſe, um nicht dadurch chroniſche Uebel an den 
unteren Flußläufen hervorzurufen, Ein großer Theil der 
Schäden ſei infolge mangelhafter Reinigung der Flüſſe ent⸗ 
ſtanden, woran nicht nur das Unvermögen der Anlteger, 
ſondern auch Gleichgiltigkeit und mangelnde Ordnung Bie 


` = die dem Kriegsgericht ohne Wiſſen des Angeklagten 

hat man Oberſt Picquart eine Miſſion übertragen?“ mitgetheilt worden ſeien und die BVerurtheilung 
| General Boisdeffre: „Das it auf Befehl des Kriegs: herbeigeführt hätten. Ein Vergleich der Handſchriften 
IB miniſters geſchehen.“ Advocat Labori: „War Picquart i brachte mich dahin, mich mit der Angelegenheit 
j in Ungnade gefallen, als ihm die Miſſton übertragen | ganz imStillen zu beſchäftigen, indes jagte ich zu Scheurer⸗ 
wurde?“ General Boisdeſfre: „Einem Officier, der in] genen, wenn, trotz der Aehnlichkeit der Handſchrift des 
Ungnade gefallen ift, überträgt man keine Miſſton. Piequart Bordereaux mit der Eſterhazy's, Dreyfus ein Verräther 

befand ſich in einem Geiſteszuſtande, der ihm im Dienſte wäre, würde ich nicht wagen, zu feinen Gunſten zu ſprechen. 

ſchadete, er war von einer einzigen Idee beherrſcht Der Scheurer⸗Keſtner erwiderte, er habe den Beweis von der 


| 
Miniſter glaubte, Picquart würde durch ſeine Entfernung Unſchuld Dreyfus“. Ueber die zwichen Picquart und Gonſe 
| 


Sache doch etwas mehr vertiefen. Die Handelsvertrags⸗ 
politik, die wir mit den vom Grafen Kanitz gerügten Verträgen 
verfolgen, ift eine durchaus planmäßige, planlos war die 
Handelspolitik des Fürſten Bismarck. Sie ſchwankte hin und 
her und hat uns dahin gebracht, daß wir bei den neuen 
Verträgen nur mit Mühe und Noth das an Conceſſionen zu⸗ 
erlangen, was wir bei unſeren jetzigen Verträgen uns 
wenigſtens auf eine Reihe von Jahren zuſichern. Graf 
Kanitz ſagt einerſeits, er wolle die Export⸗Induſtrie be⸗ 
günſtigen. Womit denn, Graf Kanitz? Etwa mit hohen 
Zöllen? Die von Ihnen vorgeſchlagenen Handelsverträge 
von einjähriger Dauer liegen jedenfalls nicht im Intereſſe 
der Induſtrie. 

Abg. Graf Bismarck: Ich kann die Behauptung, daß 
die Handelspolitik des Fürſten Bismarck planlos geweſen ſei, 
nicht unwiderſprochen laſſen. Dieſelbe bezweckte den Schutz 
der nationalen Arbeiten mit einem autonomen Tarif und be⸗ 
ſchränkt fid auf den Abſchluß von Meiſtbegünſtigungsverträgen. 
Allerdings wurden auch einige Tarifverträge geſchloſſen, aber 
die waren von geringerer Bedeutung. Speciel haben wir 


s 7 du 

feinen normalen Geiſteszuſtand wieder gewinnen, 9 gewechſelten Briefe liege ihm kein Zweifel mehr vor. Die 
Labort: „Welche Idee verwirrte Piequart's Geist?“ General] Entfernung Picquart’ machte meine Ueberzeugung zu einer 
Bols deffre: „Darauf kann ich nicht antworten, ohne gleich- zeſinitiven. Ich ſprach darüber mit dem Jnſtizminiſter. 
zeitig von der Angelegenheit Dreyfus zu ſprechen.“ Advocat Bald darauf machte mich Billot glaubend, daß der Verdacht 
| Labori: „Was hat Picquart in der Eſterhazy⸗Angelegenheit Picauarrs nicht gerechtſertigt fet. j 

2 gethan?“ General Boisdeffre : Wir hatten ifm aufgetragen earjen Angaben über die Affaire Eſterhazy⸗ 
* alles zu thun, um feine Zweifel in Betreff Eſterhazy's zu Picquart BA ni je nach der Parteiſtellung von den 
| präcifiven ; in Anbetracht der erlangten Reſultate aber Zuhörern mit lauten Kundgebungen aufgenommen. 
| haben wir ihn angewieſen, von weiteren Schrittten ab⸗ Die Fortſetzung der Ausſagen Trarieux' wird auf 


genommen habe, wie felten, Das Bismarck'ſche Handelsſuſtem, 
das Graf Bismarck dargelegt habe, fet nicht das des 
franzöſiſchen Friedensvertrags. Auf dem Boden deſſelben ſtehe 
auch Redner. Nach 1871 ſeien aber bei Bismarck verſchiedene 
Schwankungen vorgekommen. Einmal ſuchte er alle Schutz: 
zölle zu „ ln en 105 91 einen neuen 
autonomen arif. i chin feiten die Schwankungen | -. 5 5 
vorgekommen, von denen er vorher ARE babe. [ich 19975 Be noch Potsdam; um dart an vemen 

Es jei verwunderlich, daß kein Mitglied des Bundesrathe, Frühſtück bei dem General a la suite Generalmajor | 
der doch die Handelsverträge vorgelegt, die Angriffe” auf fv. Keſſel und Abends an einem Liebesmahl beim 
dieſelben zurückweiſe. Das zeuge nicht von der oft e Officiercorps des 1. Garde⸗Regiments z. F. Theil zu 


Continuirlichkeit innerhalb der Regierung und fei nicht 
Metz, 9. Febr, Dem Oberbürgermeiſter Cramer 


Der Herzog von Cambridge hat kürzlich von Kaiſer .. Ein geheimnißvoller Teppich A 

Wilhelm ein Spiel Karten zum Seichent feta bildet gegenwärtig in Dresden das Zugesgeipräch. 

das ſicher nicht ſeinesgleichen haben dürfte. Das Kürzlich kam zu einem reichen Privatmann ein jüdiſcher 

Spiel iſt nach Zeichnungen, die der Kgiſer eigenhändig ne i und bot ihm perſiſche Teppiche zum Kaufe an. 

entworfen hat, in Altenburg angefertigt. Die Könige] Einer derſelben, welcher etwas größer war als eine 

ſtellen die vortrefflich gelungenen Bildniffe lebender Beituorlage, wurde ihm abgenommen und zwar für 

Herrſcher vor, und zwar ift Kaiſer Wilhem in dem 55 Mk. Einige Tage ſpäter erſchien bet demſelben 

Treff⸗König wiederzuerkennen, während der Pik⸗König] Herrn ein zweiter Händler, um ebenfalls Teppiche zu 

den kufſiſchen Zaren, Karo⸗König den König Humbert verkaufen. Als ihm bedeutet wurde, daß man erſt 

£ und Herz⸗König den König Leopold von Belgien vor⸗ dor einigen Tagen einen ſolchen gekauft habe, bat er, 

: teilt, Die vier Damen find ebenfalls die aus. ſich den Teppich einmal anſehen zu dürfen, und als 

] gezeichneten Portraits der Gemahlinnen diejer | man ihm denſelben brachte, bot er ſofort die Summe von 

fi Monarchen, die Buben tragen die unverkennbaren] 550 Mk, alfo zehn Mal ſo viel, wenn man ihm den Teppich 
|= 
+ 


» l 
Deutſches Reich. 

Berlin, 9. Febr. Geſtern Mittag fand bei dem 
Kaiſer und der Kaiſerin Familientafel ſtatt, an der 
die Kaiſerin Friedrich Theil nahm. Mittags begab 


f. zuſtehen. Für mich“, fügt Boisdeffre hinzu, „ſteht l morgen vertagt und die Sitzung geſchloſſen. An den f damals den Abſchluß eines neuen Tarifvertrags mit Oeſterreich[ Schuld trage. Wenn es ſich hevausſtellen ſollte, daß jom 
| die Schuld Dreyfus fet, und metne| Gingingen zum Juſtizpalaſt ſteht die Menge dicht⸗ abgelehnt, ohne daß dadurch unſere Beziehungen zu dem für ſchwere Nothſtände keine Deckung ER J Beist 
A Weberzeugung in diefer Hinſicht it gedrängt. Die Generale Boisdeffre, Gonſe und Mercier e be e Es war auch f es nicht ansgeſchloſſen, daß noch weitere Mitte 
| y . wurden beim Verlaſſen des Gebäudes mit Hochrufen ereits eine Aen erung des autonomen Tarife bei uns geplant. würden. n Umfan 
| abjo lunt, (Anhaltende Bewegung.) Advocat Labori: die 4 begrüßt, Als Rol st hi Daß Te nicht zu Ende geführt wurde, hat feinen Grund in Abg. Seydel⸗Hirſchberg (Natll.) demonſtrirt de ee 
| Wollen Gie und jagen, worauf Ihre Ueberzeugung fig | auf die Armee begrüßt. Als Zola herauskam, erſchollen] den Kriſen des Jahres 1890, die alle von acht zu acht Tagen] der Ueberſchwemmungen an einem im Saale ansa 

n jagen, Ihre Ueberzeugung ſich ng der veys 
| u iSheffyes nn nur vereinzelte Rufe. in Frage ſtellte. Daß man jene Arbeit damals nicht zu Ende] Papierſtreifen und legt dar, daß die Regulirn i 
| gründet?“ General Boisdeffre: „Auf die im Proeceſſe an- ührt hat, tt der große Fehler, d 1 6 ap lußläufe von einem leiſtungsfühigen Unternehmer 
| geführten Thatſachen und auf das Urtheil, vor dem ich mich Handels pulitir nach baR Jahre 1800 Mace A geit Miek dee einheitlich poc: werden milf er Staat allein fet 
M + * Fe: 5 A a a y a 
k mit der Achtung beuge, die alle Welt ihm ſchuldet. Auch Reichstag. geweſen bis zum Beginn der Handelsvertragsverhandlungen, zur Erfüllung dieſer Aufgabe berufen, Vene oa i 
NINE (Son Alleen Berliner Buren) e e , Anssiengang er, Baia, iA 
|. ſachen haben meine Ueberzengung zu einer umumftöhlihen] Während das äußere Parlamentsbild ſich Heute | abei beſſer gewahrt werden können. (Beifall rechte. erſter Ante der Thätigteit des ie tabi an ige 
gemacht. (Lebhafte Erregung.) Meine Generalſtabsoffictere“,] weſentlich glänzender geſtaltete, als geſtern — fajt re Alg, Grat Sanin ieg dem ANET m vereins und iep Bu Be eig: bag als würdig 

F as, wa er Landwirthſchaftsrath beſchloſſen, ſei nichts | Sauptjtadt des deutſchen h 1925 

| b i r lan ; s N i Debatte wird die Weiterberathung auf 
) . pomoi | getang es, das Luftfahrzeug an einem Baume zu bez weiter, als was in Frankreich ſchon ſeit 6 Jahren zu Recht Nach weiterer De Reſt der heutigen Tagesord 
. N e x 77 beſtehe. Gleichwohl merke man dort nichts von einer chineſiſchen] morgen 11 Uhr vertagt. Tagesordnung 
| | Kleines Feuilleton. feſtigen. Ballon und Beſatzung kamen einige Stunden Mauer, alle productiven Stände fühlten ſich wohl. Etatsberathung. 
3 — — ſpäter wohlbehalten in Straßburg an. Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) ſtellt fef, daß teit dem Schluß 4 Uhr. 
| ® Ein originelles Spiel Karten. ß 5 Abſchluß der Handelsverträge die Induſtrie einen Aufſchwung — — a 


geeignet, le der Regierung zu ſtärken. (Lebhafter 
Beifall links). a 
Abg. v. Kardorff (Reichsp.) bestreitet dem Abg. Richter 
das Recht, für die Autorität der Regierung einzutreten, denn 
er habe ſein Leben lang dieſelbe zu untergraben geſtrebt. 
Derzinduſtrie jet es nie beffer gegangen, als unter dercheltung 
der Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck. Daß deffen 
wirkliche Anſichten erſt ſpät zum Durchbruch gekommen, habe 
daran gelegen, daß er vorher zu ſehr mit anderen Dingen 
beſchäftigt geweſen ſei und alles dem Miniſter Delbrück ilber⸗ 
lajen habe. Wenn Abg. Richter Inge, Graf Kaniy gehöre 
mit ſeinen wirthſchaftlichen Anſchauungen nach Madeira, fo 
erwidere er tn. SB, Richter gehöre mit den ſeinigen nach 
Schöppenſtädt und Schilde, | 
> Abg. iśter erwidert dem Abg. v, Kardorff, er habe 
ſich nur gegen ſolche Schutzzölle gewendet, die zu einer Wus- 
beutung des Volkes zuunften gewiſſerElaſſen errichtet worden. 
Frankreich jet zumSchußzoll wegen teiner finanziellen Schwierig⸗ 
keiten nach dem Kriege zurückgekehrt. DemAbg. v. Kardorff Hänge 


ii ; jer⸗Mini ie ii ie ürde. Der Inhaber deſſelben ging jedoch 

Züge jetziger Premier⸗Miniſter. Die übrigen Karten wiedergeben wür DEN an 
Br ers die vier Affe find mit ſehr hübſchen] hierauf nicht ein. Der Händler kam noch einige Male 
farbigen Verzierungen ausgeſtattet. und bot ſchließlich für den kleinen Teppich die ganz 
enorme Summe von 70000 Mark. Auch dafür wurde 


Ausland. | 
Oeſterreich⸗ungarn. Wien, 9. Februar. Das 
„Militärverordnungsblatt“ publiciet die Ernennung des 
Feldzeugmeiſters Baron Waldſtätten zum General⸗ 
truppeninſpeetor. 

Rußland, Petersburg, 9. Februar. Das 
Kaiſerpaar hat ſich für morgen, Donnerstag, bei 
dem engliſchen Botſchafter zum Diner angemeldet. 
Nach dem Diner findet eine größere Abendgeſellſchaft 
ſtatt. Das geſammte diplomatiſche Corps ift geladen, 


Ig ihm der Teppich noch nicht gegeben, io daß er fein 
I 0 5 e nich ee 395809 ie auj Der GUMKA JL ohne Din Teppſc 
* sA i ; e M Eee zu erhalten. er glückliche Inhaber hat den Tepp 
9 A ETETA 1 ee mil u. nn letzt bet einem hieſigen Bankinſtitute deponirt, und man 
a > 5 ir uhr n die ee beenden SA ec > pa rd Się fich en 
f und den Ballon einziehen wollte, riß bei dem Sturm: a e e Rej 0 ee 1 Kine A 3 
= wind das Drahtſeil. Der Ballon ſchoß in die Höhe, handeln, der aus einem Tempel geſtohlen ſein 
bewegte fi dann nach dem Oſten über den Rhein] fol, Das Gewebe fol ein ganz eigenartiges und einzig; 
| und war in wenigen Minuten den Blicken entſchwunden. daſtehendes fein, y i 
| 3 
| 


| Im Korbe ſaßen Lieutenant Waiblinger vom } b in Zopf hinten, der des Bimetall Die Ernennung eines neuen Unterrichtsminiſters iſt 
í Infanterie⸗Regiment Nr 143 und Lieutenant Pfuhl Die reichſte Kirche der Welt nu ger ber Rar des Gern v. Kardorff Ener nt f officiel noch nicht erfolgt. Es verlautet nur gerücht 
vom Fußartillerie⸗ Regiment Nr. 10. Da die Beiden eichſte Kir als der des Thineſen. Er hoffe aber, daß die Chineſen zur weile, daß die Ernennung des Curators des Lehr⸗ 


mit der Handhabung des Fahrzeugs wenig ſiſt ohne Zweifel Trinity Church in Broadway in New⸗ 


PS w- Goldwährung übergehen werden, die Bimetalftiten aber fid) 
i vertraut waren, darf man es als ein großes De Sie beſitzt 10 Millionen Dollars Das rieſige 
| 
| 
| 


als die letzten ihrer Art bald mitſammt ihren Zöpfen bee 
graben tańcu (Lebhafter Beifall). Br 

Abg. Dr, Barth (Bieli. Ver.) verweiſt darauf, daß in 
fot allen Handelskammerberichten an vielen Stellen die 
Segnungen der Handelsnertragspolitik hervorgehoben worden 
find, Jetzt ſeien die Agrarier ſchon jo weit gekommen, daß 
fie uns Frankreich als gelobtes Land vorführen. (Sehr gut! 
links). Redner fragt nach dem Stande der Verhandlungen 
mit England über die Erneuerung des gekündigten Handels⸗ 
vertrages. N i 

Staatsſecretär v. Bülow erwidert, er könne mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſchwebenden Verhandlungen nur mittheilen, daß 
deutſcherſeits die Grundriſſe der zu ſtellenden Forderungen 
aufgeſtellt und nach England mitgetheilt worden ſind, und 
daß wir nun die Antwort Englands erwarten. 
Nach längerer Debatte wird die Diseuſſion geſchloſſen. 


bezirks Moskau, Geheimrath Bogolepow, bevorſtehe, 
Frankreich. Paris, 9. Febr. Vor dem Zucht⸗ 
polizeigericht fand heute die Verhandlung in der 
Anklageſache Reinach gegen Rochefort ſtatt. Rochefort 
wurde zu 5 Tagen Gefängniß und 1000 Francs Geld: 
ſtrafe ſowie ferner dazu verurtheilt, Reinach 2000 Franc? 
Entſchädigung wegen Verleumdung zu zahlen. 


Marine. 


| 
Kiel, 9. Febr. Heute Nachmittag fand vom Garniſon, i 

lazareth aus die feierliche Ueberführung der Leichen der bet 

dem jüngſten Unfall im Kieler Hafen verunglückten Matroſen | 

auf den Garniſonfriedhof ſtatt. Marinepfarrer Rogge hien 

in der Leichenhalle eine ergreifende Trauerrede. Als de 

Trauerconduct, in dem neun Leichenwagen ſich befanden, 


Glück bezeichnen, daß fie unverſehrt wieder zur Erde] Vermögen ift durch die ungeheuere Erhöhung des 
3 famen. 1 885 Rohe ra! Oaks gelang 28 1 Werthes des Grundeigenthums auf der Manhattaninſel 
5 einen Abſtieg zu bewirken. Als der Ballon dem Erb: entſtanden. Vor zwei Jahrhunderten ſchenkte die britiſche 
* boden ziemlich nahe gekommen war, kletterte einer der Regierung der Kirche eine alte Farm auf der Inſel. 
Officiere über den Bord des Korbes und ließ fich an | Dieſes Stück Land liegt jetzt im Geſchäftsmittelpunkt 
den Seilen hinuntergleiten, um den Ballon zur Erde | von New⸗Nork. Herrliche Straßen ziehen ſich heute 
zu ziehen. Ein Windſtoß entführte aber den Ballon] durch die Felder, auf denen früher das Vieh weidete. 
wieder, der Officier ließ ſich aus der Höhe von einigen | Trinity Church macht guten Gebrauch von ihrem Reich⸗ 
Metern zur Erde fallen und nahm wunderbarerweiſe] thum, Sie hat eine Maze Capellen in verſchiedenen 
keinen Schaden. Der Ballon ſtieg mit dem andern Theilen von New⸗Jork gebaut und unterſtützt 24 arme 
Officier noch einmal in die Höhe von etwa hundert] Kirchengemeinden der Stadt. 
«JB Meter, kehrte dann aber wieder zur Erde zurück. Der 


| rai : : ; „ — —ũ—— 
N erſte Officier eilte nun herbei, und den vereinten Kräften : 


Nr. 34. 
err Se 0 a WW 
ſich in Bewegung ſetzte, fpielten die Muſikeorps der 


Matroſendiviſſon ſomie des Seehataillons Trauer: 
hymnen, Tief ergriffen nahm das nach Tauſenden 
in den Straßen Spalier bildende Publicum an dem 


ernſten cte theil. Dem Leichenwagen folgte eine große An⸗ 
zahl von Officieren, unter deuen ſich befanden: als Vertreter 
des Kaiſers Admiral Köſter, der auch im Allerxhöchſten Auf⸗ 
trage einen Kranz an den Särgen niedergelegt hatte, als 
Vertreter des Prinzen Hekurich Oberhofmarſchall Contre⸗ 
Admiral Frhr. v. Seckendorff, ferner die Contre⸗Admirale 
Oldekop, Bendemann und y. Arnim. Den Zug ſchloſſen 
Deputationen der Matroſen⸗Divlſion, der Kriegsſchiffe und 
des Seebataillons. 

In den der Marine uaheſtehenden Kreiſen nimmt man 
an, daß der fünfte Sohn des Kaiſers, Prinz Oskar, der in 
dieſem Jahre ſein zehntes Lebensjahr vollendet, gleich dem 
dritten Sohn des Kaiſers, Prinz Adalbert, nicht in die 
preußiſche Armee, ſondern in die deutſche Marine eintreten 
und ſchon im Sommer als Uuterlieutenant zur See dem 
Seeofficjercorps eingereiht wird. Prinz Adalbert wurde 
am 24. Juni 1894 als Unterlieutenant zur See eingeſtellt; 
dieſen Rang bekleidet er noch Hente. Prinz Oskar iſt der 
erſte geborene Kaiſerſohn, ſeine Geburt erfolgte, als der 
Kaifer auf feiner erten Nordlandsreiſe begriffen war, näm⸗ 
lich am 27. Juli 1888. - 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine find die zur 2. Divijion des Kreuzergeſchwader 
gehörigen S. M. SC. „Deutſchland“ und „Gefion“, 
Divifionschef Se. Königliche Hoheit Contreadmiral Prinz 
Heinrich von Preußen, am 8. Februar in Colombo ange 
kommen. S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jakobſen, it am 7. Februar in La Guayra 
(Venezuela) angekommen. S. M. Torpedobgote „BA; 
„S 3” und „S 32 find am 8. ds. nach Kiel zurückgekehrt. 


Neunes vom Tage. 


arrer Kueipp's Hinterlaſſeuſchaft. 

Aus 1 Nekrolog, den dte Didcefe Augsburg dem 
Prälaten Kneipp widmet, geht hervor, daß Kneipp aus den 
Erträgniſſen ſeiner Bücher, des Malzkaffees 20. im Ganzen 
850000 Mk. für wohlthätige Zwecke, darunter gegen 
800000 Mk. zur Gründung des Sebaſtianeums, des Kinder: 
aſyls und des Kneippianeums in Wörishofen verwendete und 
50 000 Mk. aus freier Hand verſchenkte. 

Falſche Propheten. 8 

Mehrere im prieſterlichen Gewande ſeit längerer Zeit 
in größeren Städten nagabondirende Perſonen, die ſich als 
Miſftonsbrüder ausgaben und erklärten, für indiſche Heiden⸗ 
kinder zu ſammeln, wurden in Köln verhaftet. Die zahl⸗ 
reich eingehenden Gelder floſſen in die Caſſe des früher aus 
dem Prieſterſtande ausgeſtoßenen Caplans Ludewig, der 
gegenwärtig in Belgten lebt. 1 
Die Aufſtellung einer 2000 3 Acecumulatoren⸗ 

Batter 
für die Centralſtation der Berliner Elektricitätswerke in der 
głauerjtraje ift en Es iſt dies wohl 
ie größte Batterie, i ö ufſtellung gelangt ift. 

m Exploſion. l ee 


* sa 
Wien, 10. Febr. (W B.) Vinzenz, Ritter 


* A 
v. Dutſchka, Begrü ankha j 
it geftozben, gründer des Bankhauſes Dutſchka & Co., 


en . — . ——è 
Torales. 


* Ditterung für Freitag, den 11. Februar. Nebel 

84. BUP p tie, genen mindig ŻEM, 7,28, S. ⸗U. 
x Saar 0, M.⸗U. 8,12. 

Löwenderrſenalien. Der Rechtsanwalt Schlinzig k as 

gericht m: i Schl. ijt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
OWE: Flatow zugelaſſen. 


Ordensverleihungen. 


Sienie, u 
en g, „Rieck zu Danzig tft der Königliche Kroner- 
. Claſſe e aa i amg 
Hufar um Commandeur⸗Wechſel beim 1. Leib: 
Regimen Regiments Nr. 1. Die Uebergabe des 
16,5 ents an Herrn Major v. Parpart wird am 
i Mts. erfolgen. Da Herr Oberſt Mackenſen 
erlin weilt, wird die Uebergabe höchſtwahrſchemlich 
Herrn Major v. Colo mb erfolgen. 
Rittmeiſter Graf v. Kielmausegg, am 27. Jan. 
jum Generalſtab des 17. Armeecorps verſetzt und 
„aber Chef der 5. Schwadron Küraſſter⸗Regiments 
vun Seydlig (Magdeburgiſches) Nr. 7, ift hier einge⸗ 
offen und im Hotel du Nord abgeftiegen. i 
Wel Concert deg Danziger Lehrer⸗Geſaug⸗Vereins. 
Sen er Sympathien ſich der noch junge Danziger 
dehrer⸗Geſfang⸗Verein in unſerer Stadt zu erfreuen 
at, zeigte der Beſuch feines diesjährigen Winter⸗ 
i eu das geſtern unter den günſtigſten Auſpicien 
Ch pollo⸗Saale von Statten ging und dem ſtarken 
reicht, dem Dirigenten und den mitwirkenden Gäſten 
gen und wohlverdienten Beifall eintrug. Der 
a hat feit feinem letzten öffentlichen Auftreten an 
Bi ſangesluſtigen und ſangeskundigen Mitgliedern 
A onnen, fo daß er mit Recht auch an 
tebe ‚Aufgaben ſich machen kann. Geſtern bot er 
3 größeres Chorwerk, ſondern erfreute ſein dankbares 
ngo otium mit einer Anzahl kleinerer aber deshalb 
minder intereſſanten Nummern, von denen 
paate „Trompete von Gravelotte und 
gebe Schwartz's Preischor „Waldbilder“ das 
Webie Intereſſe beanspruchten. 
Elbrt iſt bereits durch ſeine Aufführung auf dem 
Meiner Sängerfeft bekannt geworden. Unſerer 
Un Ang nach wäre die Compoſition noch wirkungs 
hä er, wenn Hegar hier ein Solo für Bariton eingelegt 
(RK als die ganze Ballade nur für Chor 
i aucomponiren, Cine 
Garsen Urlich entſtand, 
Werk, fand unter der Leitung des 
Biaj eber, welcher feinen Stab über d 
bor en Chor ſehr energiſch zu ſchwingen weiß, eine 
pao e tide Wiedergabe, daſſelbe gilt auch von den 
IPäter folgenden „Waldbildern“, die uns in einer Reihe 


Dem Poſtſeeretüär a. D. 


wäre dann vermieden 


Herrn 


Waldengevoller Bilder das Leben und Weben im 
auch die ranſchaulichen. Natürlich hat ſich der Componiſt 


Die beiden 
deutſchen Lieder“, Schumann's „Die 
im Thau“, Joſephſon's liebenswürdiges 
das nicht minder wirkungsvolle Morgen⸗ 


ie J i i 
ee 90 nicht entgehen laſſen. 


oſe ſtand 
[benp und 
über on Rietz bewieſen, daß der Lehrer⸗Geſangverein 
glieder p! gutes Material verfügt und daß feine Mit- 
Theil En edlem Streben befeelt ſind. Den ſoliſtiſchen 
„Des Programms hatten Dr. Carl Fuchs und 
bend ae mann übernommen. Erſterer eröffnete den 
Damo int der impoſantenBach'ſchen Toccata und Fuge in 
Fanden at auſig'ſchen Bearbeitung, die unter feinen 


n aja © glanzvolle Wiedergabe erfuhr, zeigte ſich 
dompüſer echter Beethoveninterpret in des Meiſters 
Auf Ligst Sonate Opus 7 in Es-dur und bot ſchließlich 


Fear übergehend außer dem claſſiſch gewordenen 
‘8 n Sonett noch zwei kleinere Filigranarbeiten 
uj r Pianiſten, deren große Schwierigkeiten 
lele d üb klangvallen Blüthner von Lipezinski er 
errn D ernahm Reicher langanhaltender Beifall wurde 
an Slej Fuchs zu Theil. Frl. Sämann, die als 
dy ſich m erfolgreich in unſerer Stadt wirkt, 
te "EL gefärbte 19 eines recht ſympathſſchen, etwas 
ne gria de aprans befindet, fang mit Verſtändniß 
5 Peris wo er Jungfrau aus Schumanns „Paradies 
braten, 30 a ſeelenpolle „Für Muſik“ von Franz, 
die matlſch ee aus dem Engliſchen hätte noch 
e üngerin w bende werden können, während 
3 Ton traf, neckiſchen „Vainkas Lied“ den 
herrſchte n der Weich , 
t rich Au 
bat en m DO} mäßiges Gineitai teite 


A j Das Hochwaſſer 
ürfte ehr 99100 au den höchſten Stand. elch Is 
Gralectvert epr wieder fallen, Bei Thorn ift der 
39) den 3 aufgenommen worden. Bei 
Meter GROW der Strom geſtern Mittag auf 
ch ganz ſchiog ches Elin der Nogat herrſcht nur 
2 reiben. — Mitttags meldete 


Marienwerder und dem Ober⸗Telegraphen⸗ 


Das erft genannte 


gewiſſe Monotonie, die 
Das ſchwierige, an Tonmalereien reiche 


den] 


Donnerstag Danziger Neueſte 


uns ein Telegramm aus Thorn: Die Weichſel iſt 
auf 3,04 Meter gefallen, die Ladegeleiſe der Uferbahn 
find maſſerfrei. Der Eisgang hat aufgehört, 

* Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger 
im Kriege hielt geſtern Nachmittag 4 Uhr unter dem 
Vorſitze des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler 
im Oberpräſidialgebäude eine Sitzung ab. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Herr Oberregierungsrath Möhrs 
und zu deſſen Stellvertreter Herr Regierungsaſſeſſor 
Haſſel gewählt. Schließlich machte Herr General⸗ 
arzt g. D. Boretius noch einige Mittheilungen 
über die Unfallſtation der chemiſchen Fabrik in Legan, 
über die demnächſtige Inbetriebfetzung ähnlicher ſolcher 
Stationen und über den Beginn der in Ausſicht ge⸗ 
nommenen Ausbildungscurſe für Danzig. 

* Phyſitats⸗ Examen. Herr Dr. Lewinsky aus 
Braunsberg Oſtpr. hat auf Grund der im Januar d. Js. 
vor der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medieinalweſen 
beſtandenen Prüfung, das Fähigkeitszeugniß zur Verwal: 
tung einer Phyſicats⸗Stelle erhalten. 

Café Selonke. Das am 1. Weihnachtsfeiertage ab⸗ 
gebrannte Café wird zum Frühjahr von Herrn Selonke 
wieder neu aufgebaut werden und zwar ſoll es Abedeutend 
vergrößert und comfortabler eingerichtet werden. Gegen⸗ 
würtig wird der Geſchäftsbetrieb in 2 Zimmern aufrecht 
A odj die von dem Feuer faſt gänzlich uerjthont geblieben 
ind. 

* Polizei⸗Bericht für den 10. Februar. Verhaftet: 
7 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
Diehſtahls. Obdachlos 3. — Gefunden: Geſindedienſtöuch, 
Quittungskarte und Arbeitsbuch der Marie Margarethe 
Berzoska, 1 brauner Lederhandſchuh, 1 Quittungsbuch der 
Steuermannsſterbecaſſe für Johann Hallmann, 1 Schlüſſel, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direetion. 
aloe „1 Portemonnaie mit 11 Mk. 45 Pf. und 
6 EEY Schlüſſel, 1 rothbrauner Plüſch⸗PNompadour mit 

trickzeug, 1 Kronen⸗Orden 4. Cl,, abzugeben im Fund⸗ 
Bureau der Kgl. Polizel⸗Direction. 


PPUMUEUm ³˙ꝛmꝛ̃A·ͤ ²m0 en 
Provinz. 

n. Marienburg, 9. Febr. Wegen Erkran ines 
Ober⸗Primaners iſt das A ien ken ten Ben 
im Gymnaſium bis zum Montag verſchoben. — 
Am nächſten Sonntag findet in der enangeliſchen 
Kirche ein Kirchen⸗Concert ſtatt, das von dem 
blinden Sänger Hermanski und dem blinden Orgel⸗ 
ſpieler Waltowich veranſtaltet wird. — In der geſtern 
ſehr zahlreich beſuchten Monatsverſammlung des land⸗ 
wirthſchafllichen Vereins hielt Herr Oberlehrer 
v. Bockelmann aus Danzig über „Welche Vor- 
theile hat Deutſchland von feinen colonialen Bes 
ſtrebungen zu erwarten?“ einen Vortrag, der all⸗ 
gemeinen Beifall fand. Nach dieſem forderte der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Profeſſor Patzig, zur 
Bildung eines Colonial⸗Vereins auf. Es 
meldeten ſich ſofort 12 Mitglieder. Den Antrag, die 
Ziehtermine der Inſtleute auf den 11. November und 
1. April zu verlegen und als Ziehtermin für das 
Geſinde den 2. Januar anzuſetzen, wurde faſt ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 

— Stargard i. P., 10. Febr. Am Sonnabend 
findet hierſelbſt die Aufführung eines Luther⸗ 
Feſtſpiels ſtatt, zu welchem ein überaus großer 
Beſuch non auswärts, u. A. von Köslin und Dramburg, 
zu erwarten ſteht. Zur Erleichterung des Beſuches 
wird von den Eiſenbahn⸗Directionen Stettin 
und Danzig zur Rückfahrt von Stargard nach 
Köslin und Dramburg ein Sonderzug geſtellt werden, 
welcher um 10 Uhr Abends von Stargard abfährt, 
unterwegs auf allen Stationen hält und um 11 Uhr 
1 Min. in Ruchnow eintrifft. Die Weiterfahrt nach 
Köslin erfolgt um 11 Uhr 9 Min. und die Ankunft in 
Kösklin 1 Uhr 12 Min, während die Weiterfahrt nach 
Dramburg um 11 Uhr 14 Min. und die Ankunft daſelbſt 
um 11 Uhr 51 Min. erfolgt. Von der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung wird Fahrpreisermäßigung gewährt. 

e Pr. Stargard, 9. Febr. Eine Vereins fahne 
hat Frau Kaufmann G. Struck dem Evangeliſchen 
Volksverein geſchenkt. Die Weihe fol im Mat voll- 
zogen werden. — Der Vorſchußverein hielt eine 
Generalverſammlung ab, in der die Mitglieder des 
Verwaltungsraths wiedergewählt wurden. 8 38 des 
Statuts wurde dahin geändert, daß für trockene 
Wechſel 2 Procent, für gezogene 3 Procent über den 
Discont der Reichsbank, doch nicht mehr als 6 rejp. 
7 Procent berechnet werden. — Für die Chauſſee⸗ 
Aufſeher beabſichtigt die Kreisverwaltung Fahr⸗ 
räder anzuſchaffen. 

Grandenz, 10. Febr. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte geſtern den Redacteur Zielinski von der 


hieſigen polniſchen Zeitung wegen Beleidi⸗ 
gung des preußiſchen Staatsminifteriums 


und des Vorſtandes des Vereins zur Förderung 
des Deutſchthums zu 500 Mark Geld⸗ 
ſtrafe. Von der Anklage des groben Unfngs wurde 
Zielinski und der Mitangeklagte Redacteur Majerski 
freigeſprochen. 


Für die 
Sonnabend-Nummer 
beſtimmte größere 


Geſchäfts⸗Inſerate 


bitten wir uns 


ſpäleſtens bis Freitag Abend, 
zugehen zu laſſen. Für ſpäter eingehende Anzeigen 
kann eine wunſchgemüße Ausführung nicht 
verbürgt werden. 


Standesamt vom 10. Februar 1898. 


Geburten: Tiſchlergeſelle Ludwig Neumann, S. — 
Kaufmann Guſtav Claaßen, T. — Arbeiter Anton 
Slo wik, T. — Kaufmann Brit Li etz a u, T. — Schneider⸗ 
geſelle Max Tie dtte, T. — Lagerverwalter Paul Hoe⸗ 
niſcher, S. — Schmiedegeſelle Franz Spannmann, T. 
Schaſſner bei der elektriſchen Straßenbahn Ferdinand 
Dauter, S. — Schmiedegeſelle Max Küſſner, S. — 
Arbeiter Otto Weigle, T. — Arbeiter Auguft Sch lack, T. 
— Kutſcher Valentin Liz in 8 ki, T. — Wirthſchaftsinſpeetor 
Wilhelm Kar] ch, S. — Schmiedegeſelle Karl E ziſchke, T. 
0 Crit a. x der 160 S. — Seefahver Friedrich 
„S. — Seefahrer Geor ; i 

T. — Unehelich: 8 S. ) Ta PONSA 

Aufgebote; Baumeiſter Ernſt Friedrich Wilhelm Arthur 


Haagen und Bertha Ania Clara Fricke. — Segelmacher 


Johannes Anton Valentin B uſſch und Emma Mathilde 
Grimm. — Seefahrer Otto Rudolph Möller und 
Adelheide Wilhelmine Druſch kau. — Oberkellner Adolf 

elit Koſſakowski und Bertha Johanna Charlotte 

ehn geb. Intorzenka. — Schiffer Paul Philipp Schulz 
und Magdaleng Matylda Dauer. — Friſeur Heinrich Albert 
EEH fa und Filomena Wilhelmine Bartoßewski gu 
Labiau. ; 

Todesfälle: T. des praktiſcher Arztes Dr, med. Friedrich 
Rudolph, 5 M. — S. des Arbeiters Otto Krunuies, 
5 J., 2 M. — Böttchergeſelle Rudolf Carl Rogalins ki, 
39 J. — T. des Arbeiters Otto Steege, 5 M. — S. bes 
Arbeiters Wilhelm Großkreuz, ni 3 J. 
Caſſirer Rudolf Albert Mediger, 87 FJ. — 
S. des Werftarbeiters Friedrich Schmidt, 5 W. — Tiſchler 
Carl Hermann Skibbe, fat 41 J. — S. des Schneider 
meiſters Gujtav Neumann, 5 M. — S. des Brenner- 
meiſters Richard Truhn alias Thrun, 12 Tage. — Frau 
Roſalie Albertine Ahrens geb. Nabel, 70 J. — T. des 
Inſtrumentenmachers Rudolf Ar mb ru ft, 3 J. 5 M. — 
Wirte Auguſte Wilhelmine Ven h t, geb. Henrich, 76 A. 


10. Februar. 3 


Indeß 
iſt bei der allgemeinen Dreyfus feindlichen 
Strömung kaum anzunehmen, daß die Zeugenausſagen des 


Nachrichten. 


| Bar, Generals Mercier weitere Conſequenzen nach ſich ziehen 

Stationen. Mill. werden. Im Uebrigen ließ der Präſident geſtern unter dem 
w Drucke der öffentlichen Meinung etwas größere Redefreihekt 
Chriſtianſund 5 3 4 bedeckt walten. Mehrfach wurde entgegen dem bekannten Gerichts⸗ 
„ 110 o 3 an =, beſchluß die Affäre Dreyfus in die Verhandlung gezogen, 
1 a Ak; | s — — doch lauteten fortgeſetzt die Antworten der Zeugen, es könne 
Ghabiig 77 TER I bedeckt 8 über Staatsgeheimniſſe keine Auskunft ertheilt werden. Zola 
Sylt 772 SW 4 bedeckt 1 betheiligte ſich geſtern mit keinem Worte an der Bers 
Hamburg 774 SOS. 2 halbbedeckt —1 handlung. 
Swinemünde 774 | NNO 2 bedeckt 4 Exiſtirt ein geheimes Beweisſtück ? 
Neufahrwaſſer 772 [NNO 4 bedeckt 1 Paris, 10. f 5 Nor M 
Memel 770 NRO 2 wolkig —8 z 18, 10. Febr. Bei der Vernehmung des früheren 
ine pun  |=B | Lriegsminiſters Mercier beantragt Labori die Gegenüber⸗ 
Wiesbaden 774 ſtill heiter — | ſtellung Merciers und der Frau Dreyfus; der Präſtdent 
München 772 W 4 ÓW zh lehnt dieſelbe ab. Labori: „Wenn ein geheimes Beweis⸗ 
Berlin 1 RM E 1 0 | ſtück ohne Wiſſen des Angeklagten und Vertheidigers den 
aden 771 NNW 2 bedeckt. —1 Richtern vorgelegen hat, fo ift das Urteil illegal und nicht 
Nin Tao 2 0 wolkenlos 8 | rechtskräftig. Mercier ſoll nach Blättermeldungen ſelbſt zu 
Trieſt 766 | ONO 4 wolkenlos] 8 gegeben haben, daß er dem Kriegsgericht ein geheimes 


Beweisſtück mitgetheilt habe.“ General Mercier: „Das 

it nicht wahr.“ (Frenetiſcher Jubel im Pub- 

licum.) Laborit: „Es darf keine Zweideutigkeit oder 

Unſicherheit hier beſtehen. Will der Zeuge Mercier ſagen, 

daß es überhaupt kein geheimes Beweisſtück gebe, 

oder will er nur ſagen, daß er eine ſolche Erklärung nicht 

abgegeben habe?“ Mercier: „Ich lehne eine Antwort auf 

dieſe Frage ab.“ (Senſation.) Labori: „Ich frage Sie auf 

Ihr Soldatenwort: Gilt hre Antwort meiner erſten oder meiner 

zweiten Frage?“ Mercier: „Der zweiten Frage. Auf 
die erſte Frage antworte ich auf mein Soldatenwort: Dreyfus 
war ein Verrüther und iſt gerecht und legal ver⸗ 
urtheilt worden.“ (ungeheure Bewegung. Stürmiſcher 

Beifall.) Labori: „Es handelt ſich nicht um Ihre perfün- 

liche Meinung, ſondern um Aufklärung des Mißverſtänd⸗ 

niffes, das durch Ihren vorigen Zwiſchenruf entstehen 

könnte. Ich frage Sie nochmals präcis: Giebt eg ein 

geheimes Beweisſtück oder nicht? Mereter: 

„Darauf antworte ich nicht.“ (Anhaltende Bewegung.) 

Trarteur ſagt aus, die Perſonen, welche die Action 

Picquarts durchkreuzen wollten, ſchreckten ſelbſt vor dem 

Verbrechen nicht zurück. Das vom „Eclair“ veröffentlichte 

Document wurde gefälſcht, indem aus dem Anfangs⸗ 

buchſtaben D der Name Dreyfus gemacht wurde, 

— — m a 


Präſident Krüger wiedergewählt. 
Prätoria, 10. Febr. (W. TB.) Präſident Krüger 
iſt auf weitere fünf Jahre zum Präſidenten der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik gewählt worden. Krüger 
erhielt 12764, Burgher 3716 und Joubert 
1943 Stimmen. Burgher erhielt in Lydenburg und 
Potſchefſtroom eine geringe Mehrheit. 


Ueberſicht der Witterung. Er 

etterlage hat ſich nicht erheblich geändert. Das Hoch⸗ 
Wag ih Wee Ki von der Bißcaynjee norſtoſtwärts 
nach Nordweſteuropa erſtreckt, hat an Höhe zugenommen 
und ſcheint Ti ſüdoſtwärts zu verlagern, jo daß 
das Froſtwetter, welches heute in Deutſchland und 
dem inneren Frankreich eingetreten iſt, nicht von langem 
Beſtande ſein dürfte. In Deutſchland iſt das Wetter ruhig 
und theilweiſe heiter. Stellenweiſe iſt Niederſchlag gefallen. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeden, 
Danzig, 1905 1 1 ea 
cker. Tendenz ſtetig. Baſis 88 . 895 Geld. 
a ct Baſts 750 Mk. 6,82½ bezahlt inel. Sad Trauſito 
i vipajler. ; 73 
ane Mittags. Tendenz Feſt. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,27½. Termine: Februar Mk. 9,17½, März 
Mk. 9,221, Mat Wr, 9,40, Auguft Mk. 9,60, October⸗ 
Dec. Mk. 9,50. Gemahlener Melis 1 Mk. 22,50. R 
Hamburg. Tendenz feft. Termine: Februar 9,17½, 
März Mk. 9,22 ½, Mai Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,60, Octob.⸗ 
December Mk. 9,50. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 10, Februar. 
ter: trübe. Temperatur: Plus 10 R. Wind: NW. 
Weizen in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen bunt ſehr krank 692 Gr, Mk. 
166¼, rothbunt krank 710 Gr. Mk. 171, bunt krank 710 Gr. 
Mk. 171, hellbunt krank 718 Gr. Mk. 172, 729 Gr. Mk. 173, 
bunt etwas fran 718 Gr. Mk. 173, bunt leicht bezogen 745 
Gr. Mk. 175, hellb unt leicht bezogen 726 Gr. Mk. 174, Hel- 
bunt 712 Gr. Mk. 176, 750 Gr. Mk. 184, hochbunt krank 
718 Gr. Mk. 176, hochbunt 761 Gr. Mk. 190, roth 747 Gr, 
Mk. 186 per Tonne. 
Magen feft. Bezahlt it inländiſcher 714 Gr. und 
750 Gr. Mk. 132, 714 Gr., 720 Gr. und 722 Gr. Mk. 131, 
708 Gr. Mk. 130, krank 679 Gr. Mk. 126, 697 Gr. Mk. 128. 
Alles per 714 Gr. per To. 
eGerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 142, 
662 Gr. Mk. 143, ruſſiſche zum Tranſit 627 und 632 Gr. Mk. 
94, 656 Gr., 662 Gr., 668 Gr. und 674 Gr. Mk. 97½, 650 Gr. 
und Gr. Mk. 987/,, Futter Mk. 79 per Tonne. 
Hafer inlündiſcher Mk. 184 per Tonne bezahlt. 
Pferdebohnen polniſche zum Tranſit Mk. 107 per Tonne 
ehandelt. 
g Heddrich ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 105 per Tonne 
bezahlt. 
5 Weizenkleie exta grobe Mk. 4,171/,, feine Mk. 3,66 per 
50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 3,00 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus höher. Contingentirtex Loco Mk. 61,50 bezahlt, 
nicht contingentirter loco Mk. 41,75 bezahlt. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Faetoret⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Präſidentenmord in Guatemala. 

San Francisco, 10. Febr. (W. T. B.) Nach einem 
Telegramm des hieſigen Blattes „Poſt“ aus S an Joſé 
Guatemala, ſoll der Präſident von Guatemala, 
Barrios, ermordet ſein. 

Waſhington, 10. Febr. (W. T. ⸗B.) Der hiefige 
Geſandte von Guatemala hat ein Telegramm erhalten, 
welches die Nachricht von der Ermordung des 
Präſidenten Barrios von Guatemala beſtätigt. Der 
Vicepräſident Cabrera hat die Präſidentſchaft über⸗ 
nommen. Im Lande herrſcht Ruhe. 


Berlin, 10. Febr. (W. T. B) Der Lloyddampfer 
„Krefeld“ mit dem Truppen = Transport ift am 
18. v. M., Vormittags, in Kiaotſchau angekommen. 


Rer. | t 8 x . 

een Warre Depeſche In J. Berlin, 10. Febr. Die Berathung des Flotten⸗ 
9% Reichsanl. 104. — 104. — f 4% Ruſſ. inn. 94. 100.10 100,10 [geſetzes und der Marine vorlage in der 
o„Reichsanl. 103. 5% Mexikaner | 97.60 | 97.60 i ichs i 
lo „ 103,90 |104— 5% Mexikaner 97. 9.0 Budget⸗Commiſſion des Reichstages wird morgen be⸗ 
% dr Gont. 104 108.80 Ober Sub al 92.80 | 92:75 [uinnen. Der Abgeordnete v. Bennigsen ift zu den Be. 
370 „ |104-— 105 90 Franzoſen ult. 145.50 145.— | rathungen 1 
AT 5 E R TETP Act. 86.— 86.— F. Hamburg, 10. Febr. Die Generalverſammlung 
34,0, RYMY „0.50 |100.50 Marienbutg.: PARAM Nas Werſtarbeiter Hamburgs, Lübecks, Bremens, Flens⸗ 
905 eſtp. „„ 98.10 93.10 Si r 121.25 121.— [burgs ac, beſchloß einſtimmig die Gründung eines 
3½% Pommer. t N y i 3 
x 101.60 [101.25 | Oelm. St. A. 96.— | 9695 [Central Verbandes der Werftarbeiter 
Darren |108 — 88.20 Semm st, Pr. 10 80 10375 [Deutch lan des. 
Darmſt.⸗Ban 58 — 58. „St. ⸗ 5 é 3.49 33 $ z 
a 5 85 110 5 10900 Sue e „53.5 183— |. 2 dm A Febr. (W. TB) Beim Canalbau ift 
Deutſche Bank 210.— 209.6 ara. Papterſ. 186.410 186.50 ſeit heute eine große Anzahl Arbeiter wegen Lohn⸗ 
Disc. Com. 202.10 202.50 Oeſterr. Noten 170.05 170.— differenzen A PAS i ; 
Dresd. Bant |168,90 |168.80 Nuſſ. Noten 216.60 216.00 80 8. geworden. 
Def Gred, nlt. 228.60 221 10 Sonden kund —.— 20.42 V. Kiel, 10. Febr. Die Fahrt der Kaiſeryacht 
5 tl. Rent. — | DR. ondon lang | —— | 20,29 $ a 4 $ i i 
4 Dejt, Glör. 108.90 [10380 | Yerexstg. Exrgl1ó10 210.0 [Hobenzollern“ nach dem Mittelmeer ift aufge 
4, Dumm, 4. AEREA TAL fang 214.10 214.05 [geben. Die Reife des Kaiſers nah Paläſtina fol 
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4% Ung. „ 103.50 103.60 Aetien 124.50 128.25 S kiip 8 i 
1880 er Ruſſen 103.70 | —— | Brivardiscont. | 23), 28], S. Köln, 10. Febr. Aus Konſtantinopel 


wird der „Köln, Ztg.“ gemeldet, daß vorgeſtern zwei 
Matroſen des deutſchen Stationsſchiffes „Loreley“ in 

einer Vorſtadt von Geſindel überfallen wurden. Einer 
derſelben wurde verwundet in das Hoſpital gebracht. 

Budapeſt, 10. Febr. (W. T.⸗B.) In der Gemeinde 
Karaß mußte jüngſt wegen Majeſtätbeleidigung und 
offenen Aufruhrs eine Unterſuchung eingeleitet werden. 
Sofort machten ſich zur Befreiung der Verhafteten 
etwa 250 Bauern mit Stöcken und Heugabelu bewaffnet 
nach Kis⸗Varda auf. Nur die Zurückhaltung der aus⸗ 
gerückten Gendarmerie und des Bezirksrichters ver⸗ 
hinderte Blutvergießen. In der Gemeinde Gpoere 
bedrohte das Volk die Gutsbeſitzer mit Ermordung. 

A London, 10. Febr. In den Wandelgängen des 
Unterhauſes herrſcht über die Thronrede unter den 
Anhängern des Cabinets große Unzufriedenheit. Die 
geſtrigen Erklärungen des Miniſteriums haben ſeine 
Stellung geſchwächt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß 
ſich dieſe Unzufriedenheit in der heutigen Debatte Luft 


machen wird. 
Athen, 10. Febr. (W. T. B.) Geſtern begann 


vor dem See⸗Kriegsgericht der Proceß gegen den 
Fähnrich Kokkoris, der beſchuldigt iſt, während des 
Krieges an den damaligen Marineminiſter telegraphirt 
zu haben: „Der Commodore Sachturis verrüth uns, 
weil er ihre Befehle nicht ausführt.“ Der erſte Zeuge 
Levidis beſchuldigt Sachturis, ſeine Befehle nicht aus⸗ 
geführt zu haben, daß er den König bat, Sachturis 
abzuberufen. Levidis verſuchte, den Einfluß des Hofes 
gegen ſeine Befehle nachzuweiſen und ſchrieb den 
unglücklichen Ausgang des Krieges in Theſſalien der 
Nichtsausführung feiner Befehle zu. Der jetzige 
Marineminiſter erklärte: Während des Krieges 
herrſchte unter den Officieren und Mannſchaften der 
Flotte Disciplinloſigkeit. 


Tendenz: Der heutige Börſenverkehr litt unter großer 
Luſtloſigkit. Auf den meiſten Umſatzgebieten RE 15 
Neigung zu Abſchwächungen, nur Montanwerthe waren 
widerſtandsfühig wegen der Ausſichten auf Eiſen⸗ 
bahnen und Bergwerksunternehmungen in China. Von 
Bahnen amerikantſche nach anfänglicher Veftigkeit nachgebend. 
Transvaalbahn⸗Actien beſſer, angeblich auf Wiederwahl des 
Prüſidenten Krüger. Fonds ſtill, doch fejt. 

n 


Berlin, 10, Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 42.50. 
In den auswärtigen Berichten iſt keine ſonderliche Anregung 
zu finden, hier war daher bei unveränvert ſchwacher Theil- 
nahme am Geſchüft die Stimmung für Weizen eher matt, 
doch das Angebot kaum zum Entgegenkommen geneigt. 
Roggen iſt preishaltend, auch Hafer hat ſich im Werthe 
behauptet. Rüböl blieb unbelebt. 70er Spiritus loco ohne 
Faß iit bei ausgedehnterem Angebot zu 42,50 Mk. verkauft 
worden, 50er ſehlten. Hamburg bethelligte ſich am Einkauf. 
Im Lieferungshandel überwogen die Verkäufer. Die Preiſe 
ſtellten ſich etwas niedriger. 


Drahtuachrichten. 
Die Wahl in Pr. | Stargard: Berent: 
Dirſchau. 
Berlin, 10. Februar. (W. TB) Die Wahl⸗ 


prüfungscommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
erklärte die Wahl Wolzlegiers für ungültig. 


Der Zola⸗Proeceß. 

Paris, 10. Febr. (Privattelegramm.) 

Das tnterejjantefte Reſultat der geſtrigen Ver 
handlung bildet die Thatſache, daß nunmehr die Ext ſte nz 
eines geheimen Documents im Dreyfuß⸗Proceß 
erwieſen erſcheint. Die zögernden und unſicheren Aus⸗ 
ſagen des Generals Mercier laſſen darauf ſchließen, daß ſich 
die damalige Blättermeldung beſtätigt, Dreyfus ſei vom 
Kriegsgericht auf die zuerſt vorgelegten Doeumente hin 
freigeſrochen und exit ſpäter auf ein nach⸗ 
träglich von Mercier präfentivies Aetenſtuck verurtheilt 
worden. Es könnte ſich aljo, wenn der Zwiſchenfall 
verfolgt würde, herausſtellen, daß Dreyfus zwar zu Recht, 
aber auf illegale Weiſe verurtheilt worden iſt, d. h. daß er 
den Verrrath zwar thatſächlich begangen, daß ſeine Ber- 
urtheilung aber nicht nach den beſtehenden Geſetzesformeln 
vor fi) gegangen ift, ſodaß alſo eine Reviſion des Dreyfus⸗ 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des este provinziellen und 
Inſeratenthetls Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Piegder. Für den Juferaten: 
Theil Franz Dvorak Druck und Verlag: Danziger 
Neue ſte Nachrichten Fuchs & Cie. Gimmie 
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Direction: Heinrich Rose. 
Donnerstag, den 10. Februar er.: 
Außer Abonnement. EAB B 


1. Enſemble⸗Gaſtſpiel des Schlierſeer Banern-Thenterg 
(30 Perſonen). 
Director: Conrad Dreher, Königlich bayeriſcher Hofſchauſpieler. 


Jagerblut. 


Volksſtück mit Geſang und Tanz in 6 Bildern von 
B. Rauchenegger. 
Einſtudirt und in Scene geſetzt vom K 
Conrad Dreh 
Perſonen: 
Andreas Niederracher, Forſtwart Michael Dengg⸗Egern. 
Thereſe, feine Frau . Th. Dirnberger⸗Miesbach. 
Leonhard (Learl), ihr Sohn Joſeph Meth⸗Schlierſee. 
Wab'n, Austräglers⸗Wittwe Thereſe Soller⸗Schlierſee. 
Loni, ihre Tochter Anna Dengg⸗Egern. 
a ihr Sohn Hans Maier⸗Schlierſee. 
Zangerl, Dorfbade „ Xaver Terofal⸗Schlierſee. 
Ruppen⸗Toni, ein Willi Dirnberger⸗Miesbach. 
» Siegm. Wagner⸗Schlierſee. 


Schwappler, Wirth 
Afra, ſeine Frau Marie Glas⸗Schlierſee. 
Lina Gaigl⸗Iſen. 


D'Meßner⸗Marie 
Da Greiderer, Muſikant Nikl Kopp⸗Schlierſee. 


a bayr. Hofſchauſpieler 


. 


8 A 
Wilderer 


Lexenbatſch i Georg Waldſchütz⸗Schlierſee. 
Selbitzer | pędu | Andr. Mefeinger-Sphliertee. 
Nazi, Bauernknech A S Max Linbrunner⸗Schlierſee. 
Burggl. A. Riedlechner⸗Schlierſee. 

| maa el c, „ Euftach Gerbl⸗Schlierſee. 

3 Evi . . N Anna Terofal⸗Schlierſee. 

* Nee +  . Thereſe Oeferle⸗Schlierſee. 
Sepp Kaspar Leitl⸗Schlierſee. 


Bauern, Burſchen, Weiber, Mädchen, Muftkanten. 
Ort der Handlung: Ein Dorf im Chiemgau. 
Vorkommende Geſänge und Tänze: 
Schuhplattler. Schnadahüpfeln, Frauenlob, Lied, geſungen 
von Xaver Terofal. 
In den Zwiſchenacten: Zither vorträge 
(Die Schlierſeer ſpielen ohne Souffleur.) 
Größere Pauſe nach dem 3. Act. 
Caſſeneröffnung 6æ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nor 10 Uhr. 
4 Spielplan: 

Freitag. Außer Abonnement. P. P. C. 2. Enſemble⸗Gaſtſpiel 
des Schlierſeer Bauern⸗Theaters. Der Schlagring⸗ 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. D. 3. Enſemble⸗Gaſt⸗ 

fpiel der Schlierſeer. Die Z’widerwurzen. 
t, Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. P. P. E. Unwiderruflich vor- 
letztes Gaſtſpiel. 's Liserl von Schliersee. 
Abends 7:/, Uhr. Die Geisha. 


56s: eee 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse Npenialitäten-Vorslellung, 
ee 


A4 Prachtlöwen. 


Krokodil und Katzen. 
FCaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7¼ Uhr. 
& Sonnabend, den 12. Februar: IV. Elite - Maskenball. 


|| | 0009990999:999090090 
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$ Wilhelm - Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 12. Februar 1898: 


Vierter Elite⸗ 
Maskenball. 


JW. Grosse amerikanische Auction 
N nützlicher Gegenstände. 
Große Fackel⸗Polonaiſe. 
Ball- Musik 


ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 
(Dir.: H. Recoschewitz, Königl. Muſikdirigent.) 


Caſſenöffnung 8½ Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. & 
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Hôtel de Stolp. 


Freitag, den 11. Februar: ` 
Großes Militär- Concert 


ausgeführt von Mitgliedern des Fuh- Artillerie - Regiments 
v. Hinderfin (Pomm. Nr. 2), 
Anfang 7 Uhr. 
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Entree frei. 


— —-— 


Sonntag: 


Bockbier - Fest. 


M. Melzer. 


Naturforſchende Geſellſchaft 


Donnerstag, den 17. Februar 1898, 
Abends 7 Uhr: 


Vortrag vor Damen und Herren 
im großen Saale des Schützenhauſes. 


Herr Dr. Sven Hedin aus Stokholm 


über ſeine (7305 


Reiſen durch Central - Mien, 
unter Vorführung zahlreicher Lichtbilder. 


Für die Mitglieder ſtehen Eintrittskarten unentgeltlich zur 
Verfügung im Gebäude der Geſellſchaft, Frauengaſſe Nr. 26. 
Nichtmitglieder erhalten auch ohne Einführung Karten a 1 M 
ebendaſelbſt, in der Buchhandlung von Saunier und am Vor⸗ 
tragsabend im Schützenhauſe. — An den Vortrag ſchließt ſich 
für die Mitglieder, ihre Damen und Gäſte ein gemeinſames 
Abendeſſen (Gedeck 2 % im kleinen Saale des Schützenhauſes 
an; Liſten zur Eintragung liegen Frauengaſſe Nr. 26 und im 
Schützenhauſe aus, Momber, 


en J 


Donnerstag 


IE: 
2 


22 


Freie religiöſe 


Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Februar. 


a, 909090900 . 
„: Streich: | Conserven? 
© 5 2 Ę p 
Süngerheim. 3 und Blasmuſik, : Siangi aal 1.00 
$ en $ ſowie Aufträge zu Hochzeiten 2 , Kohlrabi 70% 
2 Heute: EM >< GM anderen Dera ounge a „ 118 > A 
+1: n © erden nommen St. Katha⸗ 2 K fr 50, 
$ Familien- Abend, $| ee 2 p Sobieabi u 38 | | 
52 R y AE i empfiehlt Gustaw Seiltz, EN w. 
3 Gratis⸗Verlooſung. = 8 r i Bundeg.21,vis-a-visftatjetl.Pojt. eee EU 
2 p N w , FSE i 
ż a a aa Ganz Danzig Dampf k Kaffee, 
> Familien-Haskenball 2 ee Kan et Dane AAA a V u 
299090990 92909999 9992 iPartie Cichorien per Pfund 
Trenanfhaftlin Garten ; 12 und 14 A. ſowie ſämmtliche , ee eee. 


J Colonialwaaren empf. billigſt 

Eduard Willer, 
jetzt nur 

Häkergas 


Irkundſchaftlich. Garten 


Sonntag, 13. Febr., feiert der 


Artisten-Olnh „Bortelly” 


ſein 


1. Wintervergnügen, 
beſtehend in Concert, humoriſt. 
Vorträgenzc.u. darauf folgendem 
Tanzkränzchen. 
Anfang des Concerts 6 Uhr, 
der Vorſtellung 7 Uhr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 


Dirinęy Restaurant 


Qualitats-Cigarren: 
El Conde, 


früher ½ Kiste 6,00, jetzt */,, Kiste 5,00, 


Tarella, 


früher ¼10 Kiste 5,00, jetzt ½ Kiste 4,00, 


Gloria de Cuba, 


früher */,, Kiste 4,50, jetzt 1/,, Kiste 8,50, 


se 55. 


| 55 
das wirksamste und beste REN 


Hetallputzmittel d. Neuzeit, Jdeal 

|| Schreib- und Copirtinte 
fließt ſchwarz aus der Feder und 
ſetzt nicht ab, empfiehlt inFlaſchen 
a 1 Liter 1,25 %, ½ Liter 75 0, 
1/4 Liter 50 , ¼ Liter 25 my 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22. 


Ueberall zu haben 
in hocheleganten Dosen a 


5, 10 und 20 Pf. 


General-Vertrieb für Danzig 
und Umgegend 


. 2 bert Reimann n s f 
M ilchkannengaſſe 16. Albert, kel 53, 1. 4 | | Eine tüchtige Schneiderin empf. früher B ock-Cig arre, 
Heute Abend + (5654 „śl ſich in und außer dem Haufe Y 10 Kiste 4,00, jetzt */,, Kiste 8,30, 
+ Laſtadiel 4, Eing Betriivcchdofl. D 0 cumen ta 
` 3 


Könionhe, Rinderlleck, 


mann mn nam — — 


AMM 
Sonuabend, den 12. Februar 
von 8 Uhr Abends an: 


Gr. Maskenball 


mit und ohne Maske, 
Peitſchenpolonaiſe ꝛc., wozu er⸗ 
(727 


gebenjt einladet. 273 


R. Behrendt. 


Bürnerliehes Kanlhans 
z e 5 


Großes humoriſtiſches 
Geſangs⸗ Concert, 
U. A 


Favorita, 


früher tho Kiste 2,50, jetzt ½ Kiste 2,10, 


pfeifen und Cigarren-Spitzen 
weit unter Einkaafspreisen. 


lartens 


Danzig; Brodbänkengasse No. 9 
1541 (Ecke Kürschnergasse). 


Saubere und billige 


Druck - Arbeiten: 


Briefbogen und Couverts mit Firmendruck, 
Rechnungen in allen Formaten, 
Zeitungsbeilagen, 
Cassablocs, 
Broschüren, Preis-Courante, 
Verlobungs-Anzeigen, 
Hochzeits-Einladungen, 
Trau- und Tafellieder etc, etc. 

sowie jede 


Buchbinder-Arkeit 


(7303 


Goldene Damenuhren 


Silberne Herrenuhren 
Wecker 8 


.. 


Hofbuchdruckerei 


9009999929 


3 


Miten u, kappen 


arrangirt am Sonntag, den 
13. Februar, ein großes 


Familien⸗Krünzchen 


im Saale des Geſellſchaftshauſes 


pro Dutzend von 20 Pfg. an empfiehlt 


Velodrom 
Straußgaſſe 6, 
(Niederſtadt) 


und Herrn Specht, Häkerg. 17. 
Es ladet Freunde u. Bekannte 
freundlichſt ein 
Der Vorſtand. 


Alle Solinger Stahlwaaren 


— 
Herm. Kling e d 
* 5 Gewiſſenhafte Bedienung. 


Milchkannengaſſe 23. 


J — e 
Ia Oberschl. Würfel- u. Nusskohien; 
3-fach gesiebte engl. do., 

Beste schottisch. Maschinenkohlen 


Brennholz in jeder beliebigen Spaltung, 


Sterbekasse 


„Beständigkeit“, 


gegründet 170 


b. 15. 


ertem Maßſtabe. 
5½ em lang. 


krbege A 
WA! en er.: „echt Senftenberger Brikets“ 
„į Caſſentag und Torf und Coaks 
Mitglieder⸗Aufnahme. empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
Nachmittags von 2—6 Uhr. Georg Sawatzki è 


Heilige Geistgasse 107, 


i Treppe. 
5200) Der Vorſtand. 


Kriegoryercin Ohra. 


Sonnabend, 12. Februar er., 


Langfuhr, Am Markt Nr. 59. (6643 


Möbel⸗ u. Yolterwanzen-Zabtik, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 


das hs l 


ieglt großes Lager in 
Abe songs Enere alien Ed a 
z -DE Möbel R 
Vereins fammimg Spiegel und Poliierjadheu, in Dosen à 10 und 20 Pf 
im Stejtaurant „ZnrOftbahn“. jeder Preislage; & 


Ausftenern 
une, nebit Garnitur, 
modern, von 350 „Au. theurere. 
Garnituren von 120 l an, 
[Schlaf⸗ und Sitzſophas von 
28. K an, Bettgeſt. v. 10—90-% 
JM Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 


Tagesordnung: 

1. Aufnahme neuer Mitglieder. 
2. Vortrag. 72 
8. PARE 


überall zu haben. 


I lang AMOR“. 
Mittheilungen. Man verlange DUE n 
er Vorſtand. 


gi Em, Faskon- Garderie] 


Diseuffions = Abend. 


hema: 


Welchen Einfluß hat die 


nur hochelegant, (4780 
521 Langgaſſe 521 
H. Schubert. 


Schweizer und Tilsiter Käse, alte vollfette Waare, 
etwas weich und pikant, pro Pfund 60 und 70 , ſowie halb- 
fetten Tilsiter Käse, pro Pfund 40 und 50 9% empfiehlt 


er) 
Fabrik Lubszynski & Co., Berlin NO. 


ae a 


Nr. 34. 


früher ½ Kiste 8,00, jetzt */,, Kiste 2,50, ° 


Feine Spazierstöcke, schöne Holz= 


s TU harem? 


von 17,00 A 
Silberne Damenuhren, von 10,00 y 
von 10,00 y 
. von 2,50% 


9 | i fortigt die 
Auftreten der Geſchwiſter ; FF 
à Past a 73 Eine Uhrfed ehe 1,00 
Ob Mann 2 Ob Weib 2 A. Müller vorm. Wedel sche Ein 6„ßbðÿL⁊ ̃ Pori 
Anfang 7 Uhr. Entree frei. i Eine Sapre es 0,20 y 


2 R. Barth's $ | (Intelligenz - Comtoir), Sämmtlige Garagen poroto g 
Kunſt⸗Salon? Danzig, Jopengasse 8. ofbichmiehe affe 25. 
3 Sdz aa 2 Fernsprecher 382. GE OWA RAR ZASEZ 
2 Wochentags von 9—3 Uhr, [6644 eee eee 


Theaterverein DZIE GWI WA a Tw - 5 | 
Eu enia“ er herannahen al megen e e met A an <= 
= zu a == Bockbier⸗Leſte = 
in unübertroffener Auswahl zu billigen Preiſen, 


. L. Lankoff, 


eilige Geiſt Nr. 107. . so: 
v BL dnia i als befte gafrjdjnte zu jeder Tageszeit. 3. Damm Nr. S. : 
5 ſind im Vorverkauf Mrd M ei e e BENE Zweiggeſchäft: Poggenpfuhl 92- (7284 Dee 
zu haben bei Herrn Engler = Lerncurſu „ bei Kauf eine RAA 
2. Damm 11, in Friſencgeſchält jA Rades gratis. (7307 POSTER SE 4 . 


S 


MAM 


wäſcht, färbt und mobernif 
billig und gut 72⁴¹ 


August Hoffmann, 


Strah- n. Sihyut abrik, 
26 Heil. Geistgasse 26. 


Gemei De 9 * 51 f Sicheren Kunden auch © dit. Ar 7 . Lahka 
Beeitag, ben 1 Beten, Strohhüte 
en r, 
Kàäse- Offerte. 


religiöse Autorität ? E. Reimann, e n b he b ge h . i 
Die Theilnahme ſteht Feders reh ER > (7283 | NufNeu wf. WiDr jb gewag.. Jede vort.Herrenichn, w. audi" 
: 90 fre + Nr. 87 Altſtädtiſcher Graben Nr. 87. geplätt. Off. unt. K 2780n d. Exp. Gül ausge Schulz, Brocioſg 2 
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Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 9. Februar. 
F Sechster Fall. 
Gin Münzverbrechen 

lag in dieſem Falle dor Maurerfrau Suſanna Byezkowsk 
geb. Paſchke aus Carthaus zur Laſt. Die Angeklagte hat am 
5. Nobember v. J. bei dem Kaufmann Sielmann in C. für 
empfangene Waaren ein Zehnmarkſtück in Zahlung gegeben, 
welches ſich als eine plumpe Fälſchung erwies. Das Geld⸗ 
ſtück war einFünfzigpfennigſtück, welches der Fälſcher mitGold⸗ 
bronze überzogen hatte. Damals ſofort, wie auch heute be⸗ 
hauptete die Angeklagte, daß ſie dieſes Geldſtück von einem 
durchreiſenden Gänſehändler, — ſolche ſieht man in C. während 
der Gänſezeit alle Dienstag und Freitag — von dem ſte eine 
Gans erſtanden, beim Wechſeln herausbekommen und auf die 
Echtheit nicht geprüft habe. 

Die Geſchworeuen konnten ſich, bei dem gegen die An⸗ 
zeklagte vorliegenden ſehr ſchwachen Beweiſe, in der That 
nicht Überzeugen, daß jie die Thäterin ift, und es erfolgt daher 
bie Freiſprechung. 


Schwurgerichtsſitzung vom 10. Februar. 
Siebenter Fall. 
Siltlichkeitsverbrechen. 5 
Wegen eines Sittlichkeiisverbrechens hatte ſich heute der 
Knecht Johann Schmidt aus Rauſchendorf Kreis Neuſtadt 
zu verantworten. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführt. Die Geſchworenen erachteten ihn 


des Verbrechens für ſchuldig, bewilligten ihm aber mildernde | g 


Umſtände. Auf dieſer Grundlage wurde Sch. zu einem 
Jahre Gefängniß verurtheilt. 
n r ERKENNE 


Locales. 


* Der Haus⸗ und Grundbeſitzerverein hielt geſtern 
em Gemerbehanie eine Sitzung ab, die recht gut beſucht war. 
Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Erörterung der 
Frage: „Sind Amortiſationshupotheken für ſtädtiſchen Grund⸗ 
beſitz vortheilhaft?“ Der Vorſitzende Herr Bauen theilte 
mit, daß das Reichsjuſtizamt damit umgehe, eine neue 
Ordnung für Hypothekenbanken zu erlafſen. Der Central- 
verband der Hausbeſitzervereine Deutſchlands habe fich des⸗ 
hälb an die Verbandsmitglieder mit dem Erſuchen gewandt, 
ihre Meinung über die Frage, ob Amortiſationshypotheken für 
den ſtädtiſchen Haus beſitz vortheilhaft ſeien, ihm mitzutheilen, 
damit er das Ergebniß dieſer Umfrage dem Reichsjuſtizamt 
berichten könne. f 2 

Zu Referenten über dieſen Gegenſtand hatte der Vorſtand 
die Herren Rouſſelle, Eſchen bach und Rautenberg 
beſtimmt. Herr Rouſſelle führte aus: Nach den Er⸗ 
klärungen des $ 
Glatzel, find die großen Städte meiſtens Gegner der 
Amortlſation, dagegen find andere Städte dafür. Namentlich 
in der Provinz Holen haben ſich einige Anzahl Städte 
aus polftiſchen Gründen — zur Erhaltung des Deutſchthums 
— für die Amortiſation ausgeſprochen. Nedner verlieſt 
nan 1 on, über die ſich die drei Referenten 
geeignig an 

1. Gewährung des Darlehns auf zehn Jahre ohne 
en en auszugebenden Pfandbriefe 

in I 4 procent Be 5 Hü 
Darlejnsbetrages, rwaltungskoſten nach Höhe des 

2. Wegfall jeder Provifion für die Bank ſelbſt. 

3. u au ung der bei Gewährung der Hypothek ent- 
Fanden außergerichtlichen Koſten und ſofortige Begleichung 
verig en, Eventi, durch Kürzung vom Darlehn. 

Abl. uf ża Recht der Kündigung für den Schuldner zum 
5 Ri 10 Jahre mit 6, höchſtens 7 monatlicher Friſt. 
Gelbe e ückzahlung zum Ablauf der 10 Jahre in baarem 

e Mpfangemer Währung. 

Erhöhn eginn der Amortiſation nach 10 Jahren unter 
Seh a W der Annuität um die Amortiſationsquote, wenn 
7 eſten des Schuldners keine Kündigung erlolgt tt. 
in or Das Recht, über den Amortiſationsfonds ſchon dann 
ber burt zu verfügen, daß der getilgte Schuldbetrag ent⸗ 
eine y gar ausgezahlt oder zur Löſchung gebracht wird und 
wen tene Amortiſationshypothek aufgenommen werden kann, 
un der getilgte Schuldbetrag 10 Procent der ganzen 
fuld beträgt, welcher Procentſatz für den Fall eines 
erkaufes des Grundſtücks auf 5 Procent herabzuſetzen ijt. 

8. Geſetzliche Normirung der Verwaltungskoſten durch 
Feſtſtellung desjenigen Betrages, welcher über den 
Feinsfuß der ausgegebenen Pfandbriefe hinaus als fort⸗ 
dufender Betrag zu den Verwaltungskoſten von dem 
Schuldner erhoben wird, jowie Verringerung diefes Betrages 
bei höheren Kapitalien. 

Au dieſe Reſolution knüpfte ſich eine längere Debatte. 

Herr Sauer führte aus: Die Frage dürfte auch fur die 
Zukunft offen bleiben. In Weſtfalen und der Rheinprovinz 
iſt die Amortiſation beliebt, weil dort die Hausbeſitzer ſeßhaft 
ſind und die Häuſer ih vom Vater auf Sohn und Enkel zu 
vererben pflegen. Hier im Oſten iſt es anders, hier iſt der 
Peſitzmechſel gang und gäbe, daher verzichtet man gern auf 
Amortiſationshypotheken. Die Hamburger Hypothekenbank 
g. B. hat 346 106531 Mk. auf Grundbeſitz ausgeliehen, davon 
And aber nur 1,900000 Mk. Amortiſationshypotheken. Wenn 
n Zukunft das Hypothekengeld billiger wird als heute, jo 
wird die Amortiſatton ſich vielleicht mehr einbürgern. 
t Herr Eſchenbach: Die Gommijjion (die Referenten) 
15 von dem Grundſatz ausgegangen: Amortiſationshypotheken 
"e nicht beliebt. Wir halten es für deu beſten Vor- 
chlag, daß dem Darlehnſuchenden überlaſſen bleibt, ob er 
nach 10 Jahren kündigen will oder nicht. Iſt der Zinsfuß 
nach 10 Jahren niedriger, ſo wird er kündigen, iſt er höher, 
wird er das Geld behalten und amortiſiren. 

Herr Bauer betonte, daß der Hausbeſitz heute ein viel 
p beweglichesVermögensobleet fet, als daß die Amortiſatious⸗ 
ut bei den Hausbeſitzern beliebt fein köunte. Die 
Hauptfach ſei, daß der Hausbeſitzer die Möglichkeit erhalte, 
oUpothefen ohne Amortiſation aufzunehmen. Herr Bauer 
S lug vor, daß noch ein Paſſus eingefügt werde, wonach der 
labuldner berechtigt fein ſoll, bereits vor Ablauf der 
ante jederzeit einen Theilbetrag zu kündigen und zurück⸗ 

zahlen. Der Vorſchlag murde nadh kurzer Debatte in der 
orm angenommen, daß der Reſolution ein Paſſus bet- 
gefügt wird, wonach auf Wunſch des Geldnehmers die 
Amortſſation bereits ſofort bei Aufnahme des 
arlehns beginnen kann. 
Die Reſolutlon wurde darauf angenommen. 
6 folgte die Erörterung des Geſetzentwurfs 
er. die Sicherheit der Bauforderungen. Herr 
er führte aus, das Geſetz enthalte neben manchem 
ant zweifellos auch manches Nachtheilige. Das Geſetz 
i e der Regierung eine Unterlage für polizeiliche Berord- 
ungen für einzelne Orte und Bezirke bieten. Die Herren 
Na blewski und Karow waren vom Borjtand zu 
dieferenten beſtellt. Herr Sablews ki exörterte zunächſt 
Frage: Iſt das Geſetz nothwendig? Vom Standpunkt 


den Handwerkers kann man ja jagen, daß viele Schäden in 


daß p Karow: 
Pilie an in allen wirthſchaftlichen Hemniſſen nach Staats⸗ 


an tre 
Mn u, Per. 
fi wer des Entwurfs 
as era 3 
bina erfol R eingetreten find, hätten ſeloſtſüchtige Zwecke 
das n, um 
die Selen 


aid 115 


ie aus, Geſetz werde, wenn es 
me, bald aufgehoben werben; feine Folge 
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mad jedenfalls eine noch größere Wohnungsnoth 
ein. 

Herr Sauer war ebenfalls für eine Commiſſionswahl. 
Das Geſetz ſei ſozuſagen ein Rock, der für viele paſſend ge⸗ 
macht werden ſolle, jeder laſſe aber ſich am liebſten einen 
Rock machen, der ihm paßt. Der Vorſtand ſolle an den 
Ceutralvorſtand berichten, daß die Danziger Hausbeſißer 
Gegner des Entwurfs feien 

Herr Bauer betonte: Die Hausbeſitzer, die nicht bauten, 
hätten natürlich von dem Geſetz Vortheil. Nachtheile davon 
hätten nur die Herren, die freie Plätze bebauten und nicht 
100000 Mark in der Taſche hätten. 

Herr Sauer beantragte, der Vorſtand ſolle eine Reſo⸗ 
lution an den Centralvorſtand dahin abſaſſen, daß der Verein 
gegen den Entwurf Stellung nehmen und ſeine Ablehnung 
fordere. Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Herr Bauer machte darauf Mittheilungen über die 
Miethspreiſe von Wohnungen in verſchiedenen 
preußiſchen Städten mit Sitz einer Eiſenbahn⸗Direction. Wir 
kommen auf dieſe Mittheilungen noch zurück. Für heute ſei 
nur mitgetheilt, daß nach dieſer Statiſtik in Danzig, wo 
die Zimmer im Durchſchuftt räumlich bedeutend größer 
ſind als in den anderen großen Städten, die großen 
und Mittelwohnungen durchaus nicht theurer, fondern 
billiger ſind als in den meiſten ührigen der ſechszehn in der 
Statiſtik aufgeführten Städte. So kommt z. B. Danzig in 
Bezug auf die Preiſe von Wohnungen von 8—10 Zimmern 
in beſter Stadtgegend in 9. Reihe, in beſſerer Stadtgegend in 
15. Reihe — nur in Münſter und Kattowitz ſind ſolche Woh⸗ 
nungen billiger. Mit den Miethspreiſen für Wohnungen von 
—“ Zimmern in beſter Stadtgegend kommt Danzig in 
12. Reihe, in beſſerer Gegend in 14. Reihe, mit den Miethen 
für Wohnungen von 4—5 Zimmern in beſter Gegend in 8., 
in beſſerer und ſchlechter Gegend in 18. Reihe, ſerner bei 
e von 3—4 Zimmern in beſter Gegend in 10., in 
ger in 11. und in ſchlechter Stadtgegend in 10. Reihe. 
Bei Wohnungen von 2 Zimmern und 1 Kammer in beſter 
Stadtgegend kommt Danzig in 4, in beſſerer ebenfalls in 4. 
und in ſchlechter Gegend in 3. Reihe, ferner bei Wohnungen 
von 1 Zimmer und Kammer in 5. bezw. 6. bezw. 7. Reihe. 
Was aljo diefe beiden letzten Wohnungselaſſen 
anlangt, jo find fie in Danzig theurer als in den 
meiſten anderen Städten mit Sitz einer Elſenbahn⸗Direction. 
? Zur Porbereitung der Vorſtandswahl wurde darauf 
eine Commiſſion gewählt, die aus folgenden Herren beiteht: 
Rautenberg, Plotzki, Sablewski, Sennert, 
Wilda, Schwonder, Roſe, Metzing und Horne⸗ 
mann. Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren 
Schwonder, Rell und Carl Rau gewählt. 

Herr Bauer forderte daun noch zu zahlreicher Be- 
theiligung am Stiftungsfeſt auf. Es würden darauf ver⸗ 
ſchiedene Anfragen beantwortet; u. A. war eine Anfrage 
eingelaufen, in der gefragt wurde, welche Stellung der 
ausbeſitzer⸗Verein gegenüber der alljährlie) dem hieſigen 
Stadttheater zu bewilligenden Subvention von 8000 Mark 
einzunehmen gedenke. Der Frageſteller wendet ſich dagegen, 
daß „ein nur geſchäftlichen, aber kaum noch künſtleriſchen 
Jutereſſen dienendes Privgtunternehmen, ein ſolches Geſchenk 
ohne angemeſſene Gegenleiſtung aus der Taſche der ſtädti⸗ 
ſchen Steuerzahler erhält.“ Ueber die Anfrage wurde zur 
Tagesordnung übergegangen, weil der Verein ſich zur 
Stellungnahme in dieſer Sache nicht für zuſtändig hielt. 

* Seeamt. Aus der geſtrigen Verhandlung betr. den 
Untergang der „Najaden“ tragen wir noch das Urtheil und 
die Begründung nach. Sie lauten: 

Die Strandung des ſchwediſchen Schiffes „Nafaden“, 
Gapttón Anderſſon, in der Nacht vom 24. zum 25. Januar 
iſt darauf zurückzuführen, daß das Schiff bei ſchwerem 
Wetter leckgeſprungen und der Schiffer bei den wechſelnden 
Winden und dem ſchweren Wetter nicht im Stande war, 
das Schiff vor dem Auflaufen zu bewahren. 

In der Begründung führte der Borſitzende aus: die 
Verhandlung hat verſchiedene Widerſprüche ergeben, eins 
aber iſt klar feſtgeſtellt, daß die Organe der deutſchen 
Küſtenbewachung und der Fürſorge für die Schifffahrt voll⸗ 
kommen ihre Pflicht gethan haben. Für die Beurtheilung 
des Falls war maßgebend, daß der Capitän Anderſſon einen 
ſehr geringen Bildungsgrad beſitzt, er hat kein Examen ab- 
gelegt und beſitzt nur die nothdürftigſten practiſchen Keuntniſſe. 
Er beſaß ein ſehr dürftiges Kartenmaterial und führte auch 
kein Journal (das Journal iſt geführt, aberbei der Strandung 
verloren gegangen. Red.) Seine Ausſagen beruhen alfo lediglich 
auf dem Gedächtniß. Nun hat er aber ſehr ſchweres durch⸗ 
gemacht, bei der Strandung ſelbſt wurde er, nachdem er 5 
Tage verantwortungsvoll mit dem Wetter zu kämpfen hatte, 
von den Wellen an Land geworfen, war bewußtlos, und hat 
längere Zeit zu Bette gelegen. Danach iſt es nicht ver⸗ 
wunderlich, wenn er nicht mehr ein klares Bild von der 
Sachlage hat. Daher rühren auch ſeine Verwechslungen, er 
verlegt die Vorgänge, die ſich am Sonntag zugetragen 
haben, auf Montag. Am Montag iſt er aber jedenfalls nicht 
ſo nahe bei dem Hafen geweſen. Die Nichtbeachtung ſeiner 
Nothſignale erklärt ſich durch die öſtliche Lage ſeines Schiffes, 
durch das unſichtige Wetter und die dichten Schneeböen. Der 
Schiffer hat offenbar Bohnſack und Weichſelmünde mit ein⸗ 
ander verwechſelt. Am Montag war er nicht vor Neufahr⸗ 
waſſer. Eine Verwechslung der Najaden” mit einem andern 
Schiff durch Gartmann iſt ausgeſchloſſen, wenn Gartmann 
auch die Entfernung der „Najaden“ vom Lande zu niedrig 
taxirt hat. 

Wenn man nun prüft, wie der Schiffer navigirt hat, jo 
kann ihm ein Vorwurf nicht gemacht werden. Er hätte ja 
in den Hafen zurückgehen können, aber das hätte ihm Zeit⸗ 
verluſt und Koſten gemacht. Als der Lootſendampfer ihn 
anſprach, war das Wetter nicht ſo ſchwierig, außerdem hatte 


er begründetes Vertrauen zu feinem Schiff. Den Vorwurf 3 


gegen die deutſchen Matroſen hat er ſelbſt heute ge⸗ 
mildert, indem er ſagt, daß die Matroſen durch ſchwere 
Arbeit bei kaltem Wetter erſchöpft waren. Es war kein 
Fehler, daß er vor Anker ging, da der Wind abgeflaut war 
und er nicht fürchten mußte, an den Strand geſchlagen zu 
werden. Sein Verderben war es, daß er mit, dem Anker 
ſeſtſaß. Die Rettungsmaßregeln an Bord waren 
ſehr unzureichend und erbärmlich, nur ein 
Rettungsring war an Bord, Korkweſten waren überhaupt 
nicht vorhanden. So iſt es nicht zu wundern, daß die drei 
Leute ums Leben gekommen find, — i 

Es folgte die Verhandlung über den Zuſammenſtoß des 
engliſchen Dampfers „Autocrate“ mit dem der hieſigen 
Rhederei Ferd. Prowe gehörigen Dampfers „Adlevs⸗ 
pori”, Capitän And reiß. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
am 11. December v. Js. in den Drogden. „Adlershorſt“ 
war von Aarhus nach Daugig mit Maisladung unterwegs. 
Am Morgen des Unfalltages, gegen 8 Uhr bemerkte der 
Capitän, daß ihm in den Drogden ein Dampfer entgegenkam. 
Das Wetter war ſichtig und ſchön. Capitän Andreiß, 
der von der Commandobrücke aus die Bewegungen des 
andern Schiffes verfolgte, bemerkte, daß dieſes — es war, 
wie fih ſpäter herausſtellte, der in Newceaſtle beheimathete 
Dampfer „Autoerate“, von Libau nach London unterwegs — 
ſein Ruder auf Backbord legte. Dieſe ungewöhnliche Maß⸗ 
regel des Engläuders veranlaßte den Capitän, Steuerbord⸗ 
ruder zu geben, um einen Zuſammenſtoß zu verhindern. 
Kaum war das geſchehen, ſo änderte der Engländer plötzlich 
wieder den Curs, ſo daß der deutſche Dampfer nothgedrungen 
folgen mußte. Als beide Schiffe ſich ganz nahe waren, 
nahm der Engländer plötzlich wieder auderenCurs, und obwohl 
Capitän Andreiß jo ſchnell als möglich das Ruder herum: 
legen — es gelang bei der Kürze der Zeit nicht vollſtändig — 
und mit Volldampf rückwärts gehen ließ, erfolgte d 

Ą ) B, erfolgte Doch eine 
Gollifton. Dem „Adlershorſt“ wurden drei Platten ein- 
gedrückt und ſonſtige kleinere Beſchädigungen zugefügt, 
den Geſammtſchaden gab der Capitän auf 2000 Mark an. 
Dem. „Autocrate“ würde eine Platte eingedrückt und die 
Reeling zertrümmert, er giebt feinen Schaden auf 40 Pfund 
Sterling (800 Mark) an. Nach engliſcher Manier ſetzte der 
ieren W aż Deck erſt nach der Colliſion Officiere 

ii ‚ jeine Fahrt fort, oh i en „7 GROW 

weiter 6 Mike i, fort, ohne ſich um den „Adlershorſt 

Die, Zeugenvernehmung ergab obigen Sachverhalt. 
Capitän And reiß, der bereits 15 Stunde vor dem 1255 
fall auf ſeiner Commandobrücke amvejend war, bekundete, 
daß er fih die ungewöhnlichen Manöver dos „Autoerate“ 
anfänglich nicht habe erklären können, ſpäter habe er allerdings 
geſehen, daß überhaupt kein Officier an Deck des „Autoerate“ 
ſei. Ebenſo ließ fidh der Marroſe Bruhn, der auf dem 
„Ablershorſt“ am Ruder ſtand, aus. Mit den Bekundungen 
beider Zeugen decken ſich die Angaben, die der erſte Steuer⸗ 
mann des „Autverate“ vor dem Londoner Handelsgericht bei 
der Verklarung des Unfalls gemacht hat. Er giebt darin an, 
er habe den „Adlershorſt“ erft geſehen, als das Schiff drei 
Faden von dem Autoerate entfernt war. Der „Adlershorſt“ 
habe übrigeus keinen Beiſtand verlaugt. Dagegen bekunden 
Capitän Andreiß und Matroſe Pruhn übereinſtimmend, daß 
der Engländer überhaupt nicht gefragt habe, ob das deutſche 
Schiff Beiſtand verlange. 

Der Reichscommiſfſar, Capitän z. S. Rodenacker 
führte aus: Ich habe auch die Ueberzeugung gewonnen, daß 


an dem Unfall lediglich der engliſche Dampfer Schuld hat. 
Der Engländer hat ſich ſchon durch ſein erſtes ungeſchicktes 
Manöver ins Unrecht geſetzt und dieſen Fehler dann durch 
das wiederholte Umlegen des Ruders noch vergrößert. Die 
Schuld hat alſo der Engländer und der deutſche Capitän 
jedenfalls nicht. 4 

Er 995 eh fällte folgenden Spruch: Der Zuſammen⸗ 
ſtoß des engliſchen Dampfers „Autberate“ mit dem Danziger 
Dampfer „Adlers horſt“ am 11. December v. Js. iſt 
auf falſche Manöver des engliſchen Dampfers zurückzuführen, 
den Schiffer des „Adlershorſt“ trifft keine Schuld. In der 
Begründung führl der Vorſitzende aus: Die SEE 
hat ergeben, daß die Schuld nur auf Seiten des engliſchen 
Schiffes ſein kann; das iſt auch ganz klar nach der Aus ſage 
des engliſchen Steuermanns, daß kein Officier ſich auf der 
Briicke befunden hat, ſondern der Matroſe am Ruder NALE 
mächtige Manöver gemacht hat. Nachdem der Eng ganen 
falſch manövrirt hatte, hat der deutſche Capitan, będ es ſich 
für einen tüchtigen Schiffer geziemt, den Umſtäuden a 
richtig und mit Sachkenntniß gehandelt. Es ift ſehr A 
dauerlich, daß nicht einmal in den Drogden, ee się 
Schiffsverkehr fo belebt und wo es [0 er p 
ift, daß jeder Mann auf dem often iſt, der Führer de 
engliſchen Schiffes an Deckgeweſen ist, RA 

* Bom Untergang des Praunheim VII“. Vor 
einiger Zeit wurden in der Höhe von Koppalin 5 ſpült 
männliche Leichen, die an den Oſtſeeſtrand geſpült 
waren, von Fiſchern aufgefunden. Dem Ausſehen uach 
mußten die Ertrunkenen Seeleute ſein. Nun ift es 1 
zu ermitteln, daß Beide zur Beſatzung des S d 1 5 
„Mannheim VII“ gehörten, welches an unſerer mf 
untergegangen war. Der eine ift als der ee t 
Jacobjen aus Hamburg, der andere als Schiffstakler 
Auguſt Arndt ermittelt worden. Zeit 

* greuiſion der Maaße und Gewichte. In der Pet 
vom 28. März d. Js. ab wird im Aichungsbezir 
Nr. 2 der Stadt Danzig, d. t. der Stadtkreis Danzig mit 
Ausnahme der Polizeireviere T. und II., eine techniſche 
Reviſion der im Verkehr befindlichen Maaße, Gewichte, 
Waagen, und ſonſtigen Meßwerkzeugen durch den Herrn 
Aichmeiſter Fey von hier unter Zuziehung eines Polizei- 
beamten abgehalten werden. Dieſe Prüfung wird ſich auch 
auf die im Großverkehr, insbeſondere in Speichern, zum 
Zumeſſen und Zuwägen von Waaren an Händler oder ſonſtige 
Käufer benutzten Maaße und Gewichte, gemäß Artikel 12 
der Maaß⸗ und Gewichtsordnung erſtrecken. 

* Ihr 205. Stiftungsfeſt wird die Schloſſergeſellen⸗ 
pp. Krankencaſſe am 19. d. Mts. in den Räumen des 
Bildungs⸗Vereinshauſes durch ein größeres Feſt feiern. 

* Eisbericht für den 10. Febr. Memel: Wenig dünnes 
Eis, Schifffahrt unbehindert. Friſches Haff bis Königsberg: 
Eisbrecherhilfe erforderlich. Friſches Haff bis Elbing: 
Segelſchifffahrt gehindert, Dampferfahrt erſchwert. f 

* Krauken⸗ und Gtertecajje „Eine trene Selbſthilfe“. 
In der letzten Generalverſammlung, der 256 Mitglieder 
beiwohnten, hielt Herr Dr. Effler einen Vortrag über 
„Freie Aerztewahl“ wonach der Schriftführer Herr Krüger 
den Jahresbericht pro 1897 erſtattete. Darnach betrugen 
die Einnahmen 93 527,11 Mk., die Ausgaben 93 211,50 Mk., 
ſodaß ein Caſſenbeſtand von 315,61 Mk. vorhanden iſt. Zum 
Reſervefonds find hinterlegt 31700 Mk. Mithin hat die 
Caſſe, die jetzt 8597 Mitglieder zühlt, ein Geſammtvermögen 
von 32 015,61 Mk. Der Vorſitzende Herr Sieg wurde 
wieder⸗ und an Stelle der Herren Querner und Tauenberg 
die Herren Berger und Bartel neugewählt. 

* Urania. Am 23. Februar wird Herr Carl Berg⸗ 
mann, deſſen vorjährige Vorträge hier noch in guter 
Erinnerung ſtehen, hier im Saale des Hotel dn Nord einen 
neuen großen populären Vortrag über „Luftſchiffahrt 
und freien Flug des Menſchen“ veranſtalten. 

* Geldbeſtellung. Vom 15. d. M. ab werden die 
mit dem Berliner Frühſchnellzuge eingehenden Geld⸗ 
briefe und Briefpoſtgegenſtände mit Nachnahme werk⸗ 
täglich nicht mehr bei der zweiten, um 11¼ Bor- 
mittags, ſondern ſchon bei der erſten, um 8 Vor⸗ 
mittags beginnenden Geldbeſtellung abgetragen. Die 
aus dem angegebenen Grunde zwecklos werdende 
zweite Geldbeſtellung kommt mit dem gleichen 
Zeiptpunkte in Wegfall. Die Nachmittags = Geld⸗ 
beſtellung beginnt nach wie vor um 3 Uhr. 


* Wohlthätigkeits⸗Vorſtellung. Zum Beſten des 
mit dem St. Marien⸗Krankenhauſe ver- 
bundenenen Waiſenhauſes findet am Donnerstag, 
den 17. Februar, im Saale des Joſefshauſes 
eine Theateraufführung ſtatt. Die beiden Luſtſpiele: 
„Badecuren“ von Puttlitz und „Das Günden von 
Buchenau“ von Friedrich ſollen durch geſchätzte 
Dilettanten zur Aufführung gebracht werden. Er 
Zwiſchenpauſen werden durch Regimentsmuſik aus- 
. Die geſtrige 

* Stenographen⸗Verein Gabelsberger. ; 
Mow aj an Gabelsbergers Geburtstag gejtaltete 
ſich zu einer Erinnerungsfeier für denſelben im engis 
Kreiſe. Der Vorſitzende wies in feiner Anfprade auf 5 in 
immer weitere Kreiſe gedrungene, durch mehrſache Ver⸗ 
fügungen der Staatsbehörden bewieſene Ueberzeugung von 
der Wichtigkeit der Stenographie für das öffentliche Leben 
hin und ſtellte mit Befriedigung die ſtetig zunehmende Ver⸗ 
tretung des Syſtems Gabelsberger feft, deſſen Stünke in feiner 
Einheitlichkeit liege. Wenn in Nordbdeutſchland in einem 
Jahre 17804 und in Süddeutſchland 14744 Perſonen in der 
Gabelsbergerſchen Stenographie unterrichtet worden ſind, 
wenn in demſelben Zeitraum insgeſammt 54488 neue Jünger 
dieſem Syſtem zugeführt worden find, jo ſprächen ſchon dieje 
ahlen dafür, daß daſſelbe ſich bewährt haben müſſe. Der 
Vorſitzende endete feine Ausführungen mit einem Toaſt auf 
die Kunſt und dem zur Pflege derſelben hierorts berufenen 
Verein. Sodann erſtattete Herr Hintz über die Thätigkeit 
des Bundesvororts Wolfenbüttel Bericht, worin die raft- 
loſe Thätigkeit des Bundes⸗Vorſitzenden, Herrn Profeſſor 
Dr. Clemens, zum Ausdruck kam. Großen Beifall fand auch 
die ſeitens des Bundesvororts dem Verein zur Anſicht 
überfandten ſilbernen Medaille, welche die 
Gabelsberger Ausſtellung auf der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung vom Jahre 1896 davon getragen hat. 
Ein Wettſchreiben bildete den Schluß des offictellen Theiles 
der Verſammlung. Der ſich daran ſchließende kleine Commers 
hielt die Mitglieder noch lange im „Luftdichten“ zuſammen. 

Gr. Stadtbibliothek. Von der Verwaltung der Heinrich 
Schwarzwald⸗Stiftung wird alljährlich der Stadtbibliothek 
aus den Zinſen dieſer Stiftung eine Anzahl von Werken als 
Geſchenk überwieſen. Da in den letzten Jahren die ver⸗ 
wendbaren Summen nie völlig verausgabt worden waren, 
ſo war es in dieſem Jahre möglich, der Bibliothek auf Vor⸗ 
ſchlag der Bibliotheks⸗Verwaltung eine größere Anzahl neu 
erſchienener oder werthvoller älterer Werke zukommen zu 
laſſen; es ſind dies die folgenden: 

Zimmermann, Oberitalteniſche Plaſtik im frühen und 
hohen Mittelalter. — v. Seidlitz, Geſchichte des japaniſchen 
Farbenholzſchnitts.— Volkmann, Iconografia Dantesea. Die 
bildlichen Darſtellungen zur göttlichen Comödie. — Klein, 
Praxiteles. — S. X. Kraus, Dante. — Ricci, Correggio. 
ſein Leben und ſeine Zeit. — Brunn, Griechiſche Kunſt⸗ 
geſchichte I. II. — A. Schäfer, Demoſthenes und ſeine Zeit, 
2. Ausg. Bd. 1—3. — O. Ribbeck, Geſchichte der römiſchen 
Dichtung Bd. 1—3. — Renan, Geſchichte des Volkes Jsrael. 
Deutſche Ausgabe. Bd. 1—5. — Hehn, Italien. — Hehn, 
Reiſebilder aus Italien und Frankreich. — Hehn, Ueber 
Goethes Hermann, und Dorothea. —— Hahn, De moribus 
Ruthenorum. Zur Charakteriſtik der ruſſiſchen Volksſeele. 
— J. Minor, Schiller, Bd. 1, 2, — Gabriele v. Bülow, 
Ein Lebensbild. — Waniek, Gottſched und die deutſche 
Litteratur feiner Zeit. — v. Schack, Orient und Deeident. 
Bd. 1—3. — v. Schack, Ein halbes Jahrhundert. 
Erinnerungen und Aufzeichnungen. Bd. 1—3. — Pagel, 
Geſchichte der Mediein. Bd. 1. 2. — Maureubrecher, 
Gründung des deutſchen Reiches. 2. Aufl. — Rob. Schumann, 
Jugendbriefe. — Rob. Schuhmann, Briefe. Neue Folge. — 
v. Ihering, Vorgeſchichte der Indoeuropäer. — Beiſſel, 
Vaticaniſche Miniaturen. — Mörike, Gedichte. — Mörike, 
Geſammelte Erzählungen. — Mörike, Maler Molten. 
— Mommſen, Römiſches Staatsrecht. — v. Lilienkron, Die 
hiſtoriſchen Volkslieder der Deutſchen, vom 13.—16. Jahrh., 
Band 1—5, 

* Der Danziger Kellner⸗Verein hat in feiner letzten 
Verſammlung über das Verhalten eines Principals dem 
Arbeitsnachweiſe des Vereins gegenüber lebhaft debattirt. 
Der Vorſtand wurde beauftragt, die betreffenden Schritte in 
dieſer Sache zu thun. $ 

* Zu dem großen Einbruchsdiebſtahle in Neufahr⸗ 
waſſer bei dem Conditor Liebig, bei welchem den Dieben 
13600 Mark in die Hände fielen, eriahren wir heute, daß 
das ganze Geld bis auf ca. 30 Mark wiedergefunden iſt. 
Baargeld ſowie Werthpapiere waren anf dem Aborte wohl 
verſteckt. i f 

* Rekruten⸗Vorſtellung. Heute Vormittag wurden in 
Neufahrwaſer die Rekruten des dort garuiſonirenden 


Füſilter⸗Bataillons Greuadier⸗Regiments König Friedrich I 
(4. Oſtpr.) Nr. 5, dem Herrn commandirenden General vor⸗ 
geſtellt. i 

* Görlitzer Muſikfeſthallen⸗Lotterie. Der letzte 
von den 21 Hauptgewinnen in Höhe von 5000 Mark, 


mit welchem eine Prämie von 150 000 Mark 
verbunden iſt, fiel in der Schlußziehung der 
Muſikſeſthallen⸗Lotterie auf die Nummer 33217. 


Gewinn von 20000 Mk. ſiel auf Nr. 4976, 3000 Mk. 
auf Nr. 23619 und 175717, 2000 Mk. auf Nr. 89126 und 


59106. 1000 Mk. auf Nr. 125277 und 106026. 
500 Mk. auf Nr. 21927 173384 86330 103244 
21971 7790 145628 167777 90064 und 95836. 


Einem lapsus calami des Ausrufers der Nummern iſt 
es zuzuſchreiben, daß ein Irrthum in der Feſtſtellung 
der Ziffer für den zweiten und vierten Gewinn 
vorgekommen iſt; dieſelben fielen auf die Nr. 108259 
und 76755 (nicht 113259 und 76757). 

Der Vaterländiſche Frauen⸗Verein zu Neufahr⸗ 
waſſer hatte am Sonntag einen ſehr gelungenen Unter⸗ 
haltungs⸗Abend in Bröſen veranitalte, Nicht nur der 
Beſuch war ein über Erwarten großer, ſondern auch die 
muſikaliſchen und declamatoriſchen Leiſtungen, die geboten 
wurden, fanden ein ſehr dankbares Publiceum. Die reichbeſetzten 
Büffets, auf denen ſich die verſchiedenſtenSpeiſen und Getränke 
alles Spenden von Mitgliedern und Freunden des Vereins, 
befanden, waren ſtark umlagert, und da beides von zarter 
Hand verabreicht wurde, jo war der Umſatz ein großer und 
der Caſſe des Vereins floß ein erkleckliches Sümmchen zu. 
Für den wohlthätigen Zweck konnten 455 Mk. abgeführt 
werden, ein ſchönes Ergebniß, auf das der Verein mit 
Genugthuung zurückblicken kann. 

35000 Mark im Bettpfoſten. Die Beute, 
welche die Checkdiebe Theodor Stutzky und Eduard 
Perpließ, wie von uns mehrfach gemeldet wurde, 
zum Schaden der Pelzfirma H. Wolff, Berlin, Burg⸗ 
ſtraße, zu machen wußten, ift ihnen in Berlin geſtern 
Vormittag zum weitaus größten Theil wieder abgejagt 
worden. Die beiden Gauner, welche in Unterſuchungs⸗ 
haft ſitzen, ſind geſtändig, ſoweit die That ſelbſt und 
die Art der Ausführung in Betracht kommt, 
machten jedoch erſichtlich falſche Angaben über den 
Verbleib der geſtohlenen 37 000 Mk. Bei dem in Köln 
verhafteten Friſeurgehilfen Perpließ wurden 
800 Mk. vorgefunden, die übrige Summe behaupteten 
die beiden Complicen einer ihnen nur ganz oberfläch⸗ 
lich bekannten Proſtitutrten, deren Namen und Wohnung 
ſie nicht wüßten, übergeben zu haben. Daß die Angabe 
eine leere Ausrede war, die den Zweck hatte, den beiden 
Dieben das geſtohlene Geld für die Zeit nach ihrer 
Strafverbüßung zu retten, war der Berliner Criminal⸗ 
polizei ohne Weiteres klar. und man blieb bei der 
Annahme ſtehen, daß der Poſthilfsbote Theodor Stutzky 
den Raub verbergen haben müſſe. Die Hausſuchungen 
in der Wohnung des Verhafteten, Granſeerſtraße 2, 
blieben erfolglos, bis die Polizei geſtern Vormittag 
zu einem adicalmittel ſchritt. Sie ließ 
nämlich in der Wohnung die Tapeten abnehmen, 
den Fußboden aufreißen und, als diefe Maßnühmen 
noch nicht den gewünſchten Erfolg harten, das Mo: 
biliar zerſägen. Die letztere Maßregel, die unter 
Aufficht eines Criminalcommiſſars von einem Tiſchler 
ausgeführt wurde, war von dem gewünſchten 
Ergebniß begleitet. In den Pfoſten der Bett⸗ 
ſtelle fand man, in einem eingebohrten und wieder 
ſorgſam verſchloſſenen Loch, fünfunddreißig gu: 
ſammengerollte Tauſendmarkſcheine. 
Die Summe wurde ſofort der beſtohlenen Firma H. 
Wolff zugeſtellt, die demgemüß nur einen verhältniß⸗ 
mäßig geringen Verluſt erleidet, da von den ges 
ſtohlenen 37,000 Mk. nunmehr 35,800 Mk. wieder zur 
Stelle geſchafft worden ſind. 


E Schiffs-Napporr. 


Neufahrwaſſer. den 9. Februar. 

Angekommen: „Zoppot,“ SD, Capt. Scharping von 
St. Davids mit Kohlen. 

Gejegelt: „Dwina,“ SD. Capt. Whitehead, nach Leith 
mit Zucker. „Forſteck,“ SD, Capt. Topp, nach Aberdeen mit 
Getreide. „Oskar,“ SD., Capt. Lindemann, nach Harburg 
mit Holz. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, nach Antwerpen 
mit Gütern. 

Ankommend: 1 Dampfer. 


Danziger Schlachte und Viehhof. 
Auftrieb vom 10. Februar. 

Bullen: 14 Stück. I) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24—26 Mk. ~- Ochſen:11 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
— Mk. 2 Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 
26—28 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
23—24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 31 Stück. 1) Vollſleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 28 Mk. 2) Boll 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk. 
4) Müßig genährte Kühe und Kälber 22 Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber — Mk. — Kälber: 
17 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber — Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 35—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 32 bis 
33 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 


R 


Schafe: 72 Stück, 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21 Mk. 8) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 


Schweine: 105 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1%, Jahren 46 Mk. 2) fleiſchige Schweine 4—44 Mk. 
3)gering entwickelte Schweine omie Sauen und Eber 41—42 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
ſchleppend. 

New⸗York, 8. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 1015/,, per März 1018, per Mat 974. 

Chicago, 8. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 68, per Mai 95 ½, per Juli 84%. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen e e en, 
9. Februar 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
— Nl 


Roggen Gerſte | Hafer 


| Weizen 
185—190128—1331128—185|136—142 


Bez. Stolp . . 


„ Kolberg. . | 188 132 140 140 
„ Stralſund « 180 132 130 137 
Danzig . 179190192 134/145—149 134 
Thon... 280g 157 140 186-144 
Er . 35—134 s, (RT 
Hüntgsberg i. Pr. 177.83 ½129—132 20134 120—136 
Breslau Lr 189 149 158 141 


1781, |185—189/186—140| 132 
184—188|141—143|140—140| (32 — 194 


. 


Bromberg... 
Nootbſchn 22 ; 
5 rivater Ermittelung 
Stettin Stadt + ng A 5 130—154|136—188 148—152 135—140 
Poſen « « » + 0, |HBF 187 125—144|125—158|125—145 
755 g. p. I. 712 g. p. l. ö 78 g. p. l. 450 g. p. l 
Königsberg i. Pr. 190 129 — 120 
Berlin a 5 ZJ 1945], 149 — 151 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 
— CZCZO APE 


eee SCHE, 


Von Nach | | „Je. 9.2. | a. S42. 
Nemw-Yorf | Berlin | Weizen |1014, Cts. 211.35 | 211,60 
Chicago Berlin | Weizen 98 Gt3 | 212,85 | 212.85 
Liverpool] Berlin | Weizen |7 ſh. 3/ d. | 209,50 |: 
Odeſſa Berlin | Weizen 111 Kop. 202,75 i 
Odeſſa Berlin | Roggen | 72 Kop. 150,95 | 150,95 
Niga Berlin | Weizen | 118 Kop. | 208,— | 208,— 
Fina Berlin | Roggen | 79 Kop. 156.25 | 156,25 
A f Weizen 111,94 0. fl. 202.95 | 203,45 
Amſterdam Köln Weizen 222 hl. fl. 199,80 | 199,30 
Amſterdam] Köln Roggen 133 bl. fl. 150,— | 160,— 


6 Donnerstag 


Zum April d. Is. verlege ich meine 


e 

Dorbereitungsfänle für Knaben und Mädchen 
nach A 2 
Milchkannengaſſe 15, II 


and eröffne daſelbſt in gwei geräumigen Etagen 
wire N <> 
DBeoeomsiomzt 


für Schüler und Schülerinnen, Seminariſtinnen u. ſ. w. Preiſe 


ein 


mäßig. Auf Wunſch eigenes Zimmer. Beaufſichtigung der 
Schularbeiten. Für Schüler oberer Claſſen ev, gediegener 


Privatunterricht durch Dr. phil. Junge Mädchen erhalten auf 
Wunſch Unterricht in Deutſch, Franzöſiſch, Engliſch, Litteratur 
u. |. w. bei der Vorſteherin, in Muſik, Malen, feinen u. Kunſt⸗ 
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Kaſſubiſche 


=; 
Verdingung. 


Die Lieferung des Bedarfs der Kaiſerlichen Werften zu 
Kiel, Wilhelmshaven und Danzig an Bürſtenwaaren fol am 
Dienstag, den I. März 1898, Mittags 1 Uhr, 
verdungen werden. Bedingungen können gegen 0,50 Mark 
bezogen werden. (7263 
Danzig, den 7. Februar 1898, 
Kaiſerliche Werft, 


Abtheilung für Verwaltungs ⸗ Angelegenheiten. 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung des bisher für ein Cigarrengeſchüft be 
nutzten Ladens nebſt Keller in dem Hauſe am Stockthuvm, 
Kohlenmarkt Nr. 24, haben wir einen Bietungstermin auf 

Sonnabend, den 19. Februar, Vormittags 11 Uhr 
im Rathhauſe (Kämmerei ⸗Caſſe) 

anberaumt, zu welchem Reflectanten hiermit eingeladen werden. 

Die Bedingungen liegen zur Einſicht in unſerm III. Bureau aus. 

Danzig, den 31. Januar 1898. (6720 


Der Magiſtrat. 


Trampe.: 


Dankſagung. 10 
Für all die Theilnahme 
und Kranzſpenden, ſowie 
allen Denen, die meinem 
lieben Vater $ 


= F. W. Wienhoff R 

die letzte Ehre ermiefen M 
haben, insbeſondere dem 
Herrn Commerzienrath 
Claaßen und dem Herrn 
[Stadtrath Claaßen und 
Herrn Pfarrer Fuhſt jage E 
ich bei meiner Abreiſe von R 
Danzig meinen wärmſten 
Dank. 


Zr. Elisabeth Hirsch. | 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend entſchlief nach langen ſchweven 
Leiden meine liebe Frau, unſere treue unver⸗ 
geßliche Mutter, Schwiegermutter, Grpßmutter 
und Schweſter, Frau 


salie Albertine. AMEEN 


im 71. Lebensjahre, was tiefbetrübt Namens 
der Hinterbliebenen anzeigen 


Danzig, den 10. Februar 1898 
Hermann Ahrens. 
Marg. Schutzmann geb. Ahrens. 
Saninfperior Franz Ahrens u. Frau, Berlin. 
Gwuful Gustav Ahrens und Frau, Berlin. 
Profeſſor Dr. Felix Ahrens u, Frau, Sreslan. 
Prot. Arthur Ahrens, Neu Orleans, fa. 


Für die vielen Bemeije H 
erzlicher Theilnahme bei 
dem Begräbniſſe meiner 
lieben unvergeßlichen Frau 


Monte Fast, 


; geb. Wolff, 
ſpreche ichallen verwandten 
und Bekannten, ſowie 
Herrn Pfarrer Woth für 
feine troſtreichen Worte 
meinen herzlichſten Dank 


aus. 
ć Otto Fast. | 


ee AR 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. Febr., 
Nachmittag 3 Uhr, auf dem Trinitatiskirchhofe 
in der Halben Allee, von der dortigen Leichen⸗ 
halle aus, ſtatt. 


Neue Synagoge, 
A Gottesdienſt: 
Freitag, den 11. Febr., Abends 

4½½ Uhr. 


Todes⸗Anzeige. f 
Geſtern Morgen 9 Uhr entriß uns der Tod nach 
langem ſchwerem Leiden meinen lieben unvergeßlichen 
Mann, unſern lieben ſorgſamen Vater, Sohn, Bruder, 
Onkel und Schwager, 


Caſſirer Albert Mediger 


im Alter von 37 Jahren, was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 10. Februar 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2½ Uhr 
vom Trauerhauſe Baumgartſchegaſſe 44 nach dem 
Bartholomäi⸗Kirchhof ſtatt. 1 


ponere 


2 2 * 

Sonnabend, den 12. Jebruar, 
Morgens 9 Uhr. 

An den Wochentagen Abends 
4½᷑ Uhr, Morgens 7 Uhr. 
Bekanntmachung. 

Am 4. März 1898, Vorm. 
11 Uhr, verkauft die Direction 
in öffentlicher Verdingung alte 

Materialien und zwar: 

Meſſing⸗Abfälle, Spühne, Blei, 
Flußeiſenblech, Kupfer, Zink, 
Bronze, Rothguß, Lagerſchaalen⸗ 
metall, Stahl in unbrauchbaren 
Feilen, Stahldraht ꝛc. 

Die Bedingungen liegen zur 
Einſicht hier aus und können 
auch geg lc auth R von 
75 abſchrift ezogen 

PA (7291 


werden, 

Danzig, den 5. Februar 1898 
Königliche Direction der Ge⸗ 
wehrfabrik. 


Geſtern Nachmittag entſchlief ſanft nach drei⸗ 
jährigem ſchwerem Krankenlager mein lieber 
Mann, unſer guter Sohn und Bruder 


Karl Skibbe 


im beinahe vollendeten 41. Lebensjahre, 

Er folgte feinem vor 10 Monaten voran⸗ 
gangenen Bruder Franz, 
Danzig, den 10. Februar 1898. 


Die Hinterbliebenen. 


Aue 
in Schidlitz Nr. 49. 


Freitag, deu 11. Febr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei Herrn 
Oscar Bluhm folgende Gegen⸗ 
ſtände: 

1 Sopha mit braunem Bee 

zug, I Sophatiſch, 1Pfeiler⸗ 

ſpiegel, 1 Nähmaſchine 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung ner- 
ſteigern. (7131 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Auction in Emaus. 


Dienstag Nachmittag 6 Uhr entſchlief ſanft nach 
langen ſchweren Leiden mein heißgeliebter, unvergeß⸗ 
licher, lieber Mann, unſer Bruder, Schwager und 


Onkel, der Buchhalter 
Freitag, den 11. Februar, 


Richard Schulz a Vormittags 9 Uhr, werde ich 


im 46. Lebensjahre, was hiermit tief betrübt anzeigen 0 : an ee ni: 
. f 2 + A ei 
Die katem Hinterbliebenen. 


im A ot der Zwangsvoll⸗ 
F A = i treckung 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 12. Februar, f A j 
Vormittags 11½ Uhr, von der Leichenhalle des Sanci 5 1 kleinen Aleiſchwolff 
Catharinen⸗Kirchhofs aus ftatt. 


an den Meiſtbietenden ver⸗ 
fteigern, (7262 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Trepp. 


Herzog. 


31 | bietend 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Nachruf. 


l Am 8. d. M. verschied in Zoppot nach langem Leiden 
unser hochverehrter College, das Ehrenmitglied der Danziger 
Bau-Innung, Herr Baugewerksmeister 


Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen lieben 
Freund und werthgeschätzten Berufsgenossen. 

Viele Jahre hindurch war der Verstorbene Mitglied 
des Innungs-Vorstandes und während mehrerer Jahre Ober- 
meister der Innung und Vorstand des Bezirksverbandes 
Westpreussischer Baugewerksmeister. 

Damals an der Spitze der Vertretung der hiesigen 
Baugewerksmeister stehend, hat er mit warmem Herzen 
seines Amtes gewaltet und sich die Liebe und Achtung 
seiner Standesgenossen in reichem Maasse erworben. 


Sein Andenken bleibt stets bei uns in Ehren! 


Danzig, den 9. Februar 1898. 


Der Vorstand der Bau-Innung.- 


Vergien. 


Alex. Fey. 


Narlaf-Anrtion in Prauſt 92. 


10. Februar. 


(7317 


Freitag, den 11. Februar er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Rechtsanwalt Wessel den 
Nachlaß der Wittwe und Eigenthümerin Louise Friederike 
Kniese geb. Eggert gegen baare Zahlung verſteigern: 


1gold. Damenuhr/ 1 
1 Medaillon, 1 gold. 


errenuhr, 1 Granatarmband u. Broche, 
roche, 1 Paar Ohrringe, 1 Regulator, 


4 ſilb. Eßlöffel, 12 Theelöffel, 2 Papplöffel, 1 Riechdoſe, 
1 mah. Sopha mit braunem Plüſch, 1 mah. Kleiderſchrank, 
1 mah. Pfeilerſpiegel, 1 mah. Galerieſchrank, 1 fichtener 


meith. Kleiderſchr., 1 Birk, 


Comm., div. Tiſche, Stühle, Bette 


geſtelle, 1 Nähmaſchine, 4 Satz Betten, viel Wäſche und 


gute Damenkleider, einige 


Herrenkleider, Porzellan⸗ und 


Glasſachen, Küchengeräthe, Steinkohlen, Holz und Torf, 


Klempnerhandwerkszeug, 


1 Partie neues Blechzeug und 


verſchiedenes Hausgeräth ꝛc., ; 


wozu ergebenft einlade. 


A. Karpenkiel, 


7118) 


Herrſchaftliche 


Mobil.⸗Auction 


Breitgasse 79, I. Etage, 


Freitag, 11. Februar 1898, 
Vormittags von 10 Uhr, 


4 Zimmer nußb. und 


mahagoni Mobiliar, 
wie geſtern ſpeciell angegeben, 
darunter mehr. Plüſchgarnſturen 
Speiſebuffet, viele Stühle, 
Spiegel, Schränke, Verticows, 
Bettgeſtelle mit Matratzen, 
Sophas, Schlafſopha, Diplomat.: 
Schreibtiſch, Speiſetiſche zum 
Ausziehen, Wäſcheſpinde, Waſch⸗ 
tiſche ꝛc. 
H. Schwartz, Auctionator 
und Tarator. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 11. Februar er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Hotel zum Stern 
hierſelbſt folgende dort hinge⸗ 

ſchaffte Gegenſtände, als: 
1 Sopha, 1 Sophatiſch, 6 Hoh- 
lehn. Rohrſtühle, Hängelampe, 
1 Spiegel, 1birk. Kleiderſchrank 
1birk. Wäſcheſchrank,1Spiegel⸗ 
ſchränkchen, 1 Etagere, 2 kleine 
Tiſchchen, 1 Etagerentiſchchen, 
1Bücheretagere, 1 Schränkchen 
1Bild(KöniginLuiſe), 1Teppich 
1 Portiere mit Zubehör, 
3 Blumenvaſen u. 1 Gypsfigur 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbletend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
anzig, den 10. Februar 1898. 


Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Geil. Beiitgaffe 23. (314 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
Freitag, d. II. Febr. d. Is., 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
bei dem Fuhrhalter Potrykus 
in Hochſtrieß bei Langfuhr 
1 Pferd (schwarzer Wallach) 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
gegen Baarzahlung 
verſteigern. (7313 
Danzig, ben 10. Febrnar 1898. 
Hellwig, 


Reddig, Mi 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Paradiesgaſſe 13. . 


r TT - 
erde zum chlachien 
werden gekauft und zahle die 
höchſten Preiſe ©, Meldt, 
Johannisg. 12, Ecke Prieſtergaſſe, 
in der Nähe der Markth. (6570 


Weinflaſchen 
aller Art zu kaufen geſucht. 
Angebote an G. Daniel, Danzig, 
Große Allee 8. (7098 


Alt. Fußzeug n.alte&ummibonts 
zu kaufen gei. Melzerg. 13. (6636 


WHn- u. Verkauf 
von ſtädtiſchem und ländlichem 


Grundbeſitz, 


Beſchaffung, ſowie ſichere 
Unterbringung von Hypoth.⸗ 
Capitalien (5143 


vermittelt zu günſtigen Beding. 
Westpr. Hypotheken-Comtoir 
Wilhelm Fischer, 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 

Möchte ein Grundſtück mit 
mehr oder weniger Land bei 
Langfuhr, Oliva, Zoppot kaufen 
bei circa 6--12000 . Anzahl. 
Off. u. R 177 an die Exp. (7198 


Ein gebrauchtes, gut erhalt. | g 


[>| 
Fahrrad 

mit Luftreifen wird zu kaufen 
geſucht. Off. mit Pr. u. 07230 
Exped. d. Blattes erbeten. (7280 

tn Bett., Kleid., Wäſche 
Möbel, Geſchirr 20. w. get. 
Off. unt. A an die Exp. d. Bl. (6599 
1Geigenkaſt., 6P. Meſſ. u. Gabeln 
für alt zu kf. geſ. Off. u. R 216, 
Eine gut erhaltene mah. Waſch⸗ 
toilette mit Marmorplatte wird 
zu kaufen geſucht. Off. u. R 204. 
1 kleines Grundſtück mit einem 
Morgen Land zum 1. April zu 
kaufen geſucht. Offert. u. R 224. 
Repositorium wird zu faui. 
geſucht Altſt. Graben 19/20. 

Reſtauratfonsgeſchäft oder 
geeignete Räumlichkeiten, mit 
oder ohne Damenbedienung, 
wird zu pachten geſucht. Offert. 
unter R 273 an die Exp. d. Bl. 

1 gut erhalt. Thorweg, Schau⸗ 
fenſter, Glasthüren werden zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
R 271 an die Exp. dieſes Bl. 
Haare w. zu d. höchſt. Preſſ ger. 
T-Eijen v. Gewächsh.⸗Däch. wird 
für alt zu kf. gej. Off. mitAng. der 
Länge d.Eiſ u. Pr. p. Ctr. u. R 60. 
ind aut erh Klelderſchr zu kauf. 
gej. Off. u. R276 an dle Exp. d. Bl. 
1—2 gr. Wand: rejp, 

Schaufenſterſpiegel 

werden zu kaufen geſucht. Offert. 
find b. Friſeur Klötzky, Ketter⸗ 
hagergaſſe 1, einzureichen. (7271 
Eine gut erhalt. Nähmaſchine 
wird für alt zu kaufen geſucht. 
Off. u. R 248 an die Exp. d. Bl. 


Alte Möbel w. zu höchſt.Preiſ.gek. 


Offerten unter R 254 Exp. erb. 


Cin geräumiger Keller 


mit gutemEEingang wird zupacht., 


reſp.ein Bierverlag zu kaufen gej. 

Offert, unter R 259 an die Exp. 
Flugtauben, hochfeine, kauft 

Stegmann, Gewehrfabrik. 

Hectogr. od. and Vervielf.⸗Appt., 

Gr.⸗Quart, z. kf.geſ. Off. u. 280. 
Wer liefert regelmäßig 


filhe Strandheringe 


und ſonſtige (7290 


See-Fische 


an Widerverkäufer. Offert, mit 
Preisangabe unter W, Ba 4. 
durch die Exped. der „Cösliner 
Zeitung“ in Cöslin erbeten. 


Kl. guterhaltKlapptiſch zu kaufen 


geſucht Brodbänkengaſſe 31,2 Tr. 


Ein Repoſitorium mit Glas- | 
4 |fenjietn, 2—2'/, m lang und 
40—50 em tief, zu kaufen geſucht 


Heilige Geiftqajje 136, parterre. 
M. Pfeilerſp. m. C., gr. Tepp. ei], 
Bettgeſt. z.k.geſ. Off. m. Pr. & 247 


Ein gut erh. mahagoni Damen: | 
ſchreibtiſch wird zu kauf. geſucht. 
Offert. unt. R 266 Exped. d. Bl. 


Bernstein. Kopien denisehe Dogge ist zu verk 


| Günthershof bei Oliva, Krause. 


255” Jeder Posten 


in Rund fowie Perlen mird 
gekauft Dreherg. 15, 1, Eapöhn. 


| Comtoir - Schreibtische | 


und Bücherschrank 
zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
R246 an die Expedition d. Blatt. 
Alte Bücher üb. Danz. w.zu kf.geſ. 
Off. unt. R 213 an die Exp. d. Bl. 
Haare kauft zu den höchſt. Preis. 
Friedr. Beyrau, Breitgajje 115. 


Gut erh. Drehsßank m. Leitſpindel 
u. Vorgelege, Länge b. 2 m, Spiß.- | 


Höhe 30 em w. zu kaufen geſucht. 
Off. m. Preis u. R 253 an die Exp. 


Altes Acten - Regal „ic 


gekauft. 


Off. u. R 255 an die Exp. (7248 
Oſenthüren und ſonſtiges Zu. 


behör zum Backofen, gut er: 
halten, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. R 103 an die Exped. 

Suche ein Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen in gutem Bauzu⸗ 
ſtande bei 4—5000 Anzahlung 
zu kaufen. Genaue Ausführung. 
Agenten verbeten. Offerten 
unter R 290 an die Exp. d. Bl. 

Städt. u. ländl. Grundſtücke, 
ein ſtädt. Schankgrundſtück mit 
vollem Conſens für zahlungs⸗ 
fähige Käufer von gleich geſucht. 
Thurau; Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


Eine Landparzelle, 
3 Morgen culm. 180 [C] Nth. 
groß, in Gr. Zünder (Danziger 


beabſichtigen wir ganz oder 
getheilt, billig, bei geringer An⸗ 


Zuckerfabrik Praust. (6547 
Dampfmühle, 


waaren⸗Geſchäft, 


mit guter Lage, in einer Hafen⸗ 


ſtadt im ſchönen Schweden, auf⸗ 
gearbeitet und in vollem 
Betrieb, iſt in Folge der Krank⸗ 
heit des Beſitzers verkäuflich. 
Gebäude erſt. Claſſe, zeitgemäße 
Maſchinen. Das Geſchäft etablirt 
im Jahre 1887. Wird durch 
Rechtsanwalt Nils Ljungman, 
Helſingborg, Schweden, billig 
verkauft, (7028 
Gut eingef. Mehl⸗ u. Mate⸗ 
rialw.⸗Geſchäft ander. Untern. 
halber von ſogl. oder ſpät. abzug. 
Off. u. R 225 an die Exp. d. Bl. 


Ein kl. Grnndſtück, bei Danzig 


Eine flortgehendeaſſwirthſchaft 
im Kirchdorf, 
ift umſtändehalber zu verpachten. 


Gert, Offerten unter R 209 an 
die 1 e dieſes Blattes. 


Barblerdeſch . dd, Dana. fi. verkaufen Schmiedegaſſe 5, 2. 


Brodſt u. wenig Miethe, iſt zum 
1. April billig zu verkaufen. Off. 
umgeh. unt. R 252 d. Bl. erhet, 
IHeſch.Grundſt, Altſt gel zu BE, 
Alles Nähere Hohe Seigen 32. 
Neufahrwaſſer ijt ein Haus zu 


verk. Off. unt. R 268 an die Exp. 


Ich beabfichtige meine 


r. um 
Mirthsehaftsoehände 


Acker, unter günſtigen Be: 
dingungen zu verpachten oder 
zu verkaufen. Zu erfragen 
Guteherberge 12. 

Eine in vollem Betriebe befindl. 


Bäckerei 


in der Nähe von Danzig, in 


welcher nachweislich 2000 Etr. 
Mehl jährlich verbacken werden, 
ohne Ausfuhr, wegen Kränklich⸗ 
keit des Beſitzers anderweit zu 
verpacht. Zur Uebernahme ſind 
3-4000. erf. Off. u. 279 an die E. 
Ein Grundſtück auf d. Lande, 
dicht b.d. Stadt, am Waſſer geleg,, 
a. z. induſtriell. Zwecken geeignet, 
zu vk. Off. unt. R 239 an die Exp. 
4 pr. Morgen Wieſen zu ver⸗ 
pachten. Off. u. R 237 an die Exp. 


Nr. 34. 


Auf der Laſtadie iſt ein Haus 
mit breiter Front u. guter Tiefe 
bei kleiner Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter R 267 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Ein Land grundstück, 
d. bei d. Stadt, am Waſſer geleg., 
zu verkaufen oder verpachten. 
Off. unt. R 238 an die Exp. d. Bl. 
Gutgehende Meierei ſowie eine 
Bäckerei Vorort Danz Jau verp. 
Näh. Liebert, Pfefferſt. 44, 1, r. 
Gute Schankgrundſtücke Habe 
ich zu vrk. auch zu verpacht. (7309 
Gr. Wollweberg. 13, Selterfabr. 


Gaſthaus, 


im Dorfe allein mit drei preuß. 
Morgen Land, an der Chauſſee, 
mit 3000 4 Anzahlung, 1 Gaſt⸗ 
haus mit zwölf preuß. Morgen 
Land, allein im Dorfe, mit In⸗ 
ventar mit 4000 «4 Anzahlung 
weiſt zum Kauf nach. 

Michalo witz, Marienburg. 

Holländer Windmühle, 

gut erhalten, zum Abbruch zu 
verk. Per Waſſer transportir⸗ 
bar. Näheres Waldemar Forst- 
reuter, Neuteich, Weſtpreußen. 
Kl. ſchw. Wallach ſteht zum Ver⸗ 
kauf Altſtädt. Graben 44. (7166 


e PTH d. in 1dZagen 
2 Kühe, friſchmilchend 
werden, verkauft Heinrich 
Preuss, Müggenhahl 21. 


30 Stück Maſtvieh, 


darunter 23 Stiere, 11 Centner 
ſchwer, alles kernfett, ſtehen in 
Theerwiſch per Mensguth zum 

[7243 


Verkauf. 


Sperber, Adminiſtrator. 
2 leg., Anf Mürz an 
verkaufen Ohra⸗Niederfeld 379. 


| Ein wachſamer Hund 


zu verk. Ketterhagergaſſe 14,2 Tr. 


Igr. chf, Hund. (gr. Naceſw.e. g. 
., 10 Wch alt, b. J vk. Langebr. 19. 
Ein Hofhund iſt billig zu 
verkaufen Olivaerthor 6. 
Rieſ.⸗Kaninchen jind bill, zu ver⸗ 
kaufen Langfuhr, Heimathſtr. 12. 
40 Tauben ſind im Ganzen oder 
einzeln zu vk. Gr. Berggaſſe 42,2. 


Junge hachtragende Kuh 
ſteht z. Verk. Müggenhahl 29b. 

Ein Paar gui erhaltene Schalt? 
ſtiefel für Mittelfuß und eine 
Violinſchule von Weiß zu ver” 
kaufen Sandgrube 52 C, part. 
Iſchw. Kleid, Waſchk.,Waffeleiſ, m. 
5 Halt. Journale z. v. Hirſchg.7 Zr 

Brodbänkengaſſe 9, 3 Tr. find 
getrag. gut erh, Herrn⸗,Damen⸗ 


| und Kinderkleider zu verkaufen, 
| 1 gut erh. Regenmant. u. div and. 


| Sachenb. zu vk. Brodbänkeng. 8. 
Hübſcher Damenmaskenanzſehn 


Werder) an der Chauſſee gelegen, 


billig zu verk. Holzgaſſe 1, part. 
Malter Flügel, gut. Ton(f. Anf.) 


zahlung zu verkaufen. Näh. in billig zu verk. Laſtadie 14a, 2 Tr. 


(Ging. Petri⸗Kirchhof) Nehrke. 
Geige ijt billig zu verkaufen 


[Baumgartſchegaſſe 28. 
Dampf⸗Bäckerei und Futter: | 


Eine Zither billig zu ver 
kaufen Vorſt. Graben 68, 2, v. 


Ein gut erhaltenes 


Piauino 
preiswerth zu verkauf. Zoppot, 
Seeſtraße 22, 2 Treppen. 


TFlügel u. Taltes Sopda iit billig 
zu verk. Schüſſeldamm 25, part, 
Polſterbettſtellen 7725-4, Kinder 


f ſchlitten, Schlittengelälute, email. 


$ ſchirre und ſämmtl. and. 
J chf Artikel empfehlen 


zu billigſt. Preiſen Gebr. Löwen- 


inal, garggatten Nr. 11. (7075 
Federſopha, Schlafſopha, Noten⸗ 


ſtänder zu verk. Hausthor Nr. 7. 


Gin nußb. Pfeilerſpiegel ift 


zu verkaufen Hundegaſſe 24,2 Tr. 


Stühle, Sopha, Tisch zu 


verkaufen Almodengaffela2Tr. 


Ein Sophaſpfegel Nußbaum) zu 


verkauf. Brodbänkengaſſe 19, pt. 


Vinttenbuden 8, 1 Tr., iſt ein 
langer Ausziehtiſch bill. zu verk. 
Ein Nips⸗Sopha billig zu 


Schlafſopha 25 %, klein. Sopha 
24 M zu vt, Poggenpfuhl 26, pt: 
1 afte3 gut erhalt. Sopha it 5. 
zu verk. Altſt. Graben 80, part. 
Sophas 15,27, 30. %, Schlafſopha 
neu, 33.4 zu vk. Vorſt. Graben! 7, 
I Arbeitstiſch, 1 Sitzbadew. bill. 
zu vri, Hundeg. 113, 2 Tr. [7280 
Ein echt mahag. Sophatiſch, ein 
Blumentiſch, ein Sorgſtuhl zu 
verkaufen Altſt. Graben 90,2, M 


i e riain e 1 
nebſt 14 Morgen Garten und e ß 


1 birt, Kinderbettgeſtell billig zu 


verkaufen Weickhmannsg. 1, Kell. 


Inußb. oval. Spht. 20% Pfeilerſp. 


m. Conj. 20.4 zu verk. Langfuhr, 


Mirch.⸗Promenadenweg 18,1 Tr. 


il gut erh, altmod. Schlafſopha ⸗ 


2 geſchn. Eckbrett., 1 Wringmaſch. 
billig zu vrf. Sandgrube 47, 1, r. 
Ein altes ſehr gutes Sophg 
zu vk. Trinitatis Kirchengaſſe 5, P. 
Treichgeſchnitztecßarnit „JSopha, 
2 Fauteuils, 2 Tafelſtühle mit 
braun. Plüſchbezug, für 120 Ar 
1 Auszieht., 3 nug6. Muſchelbett⸗ 
geſtelle m. Matratzen, Rohrlehn⸗ 
ſtühle, 1 elegantes Vertieow , 
1 Sopha zu vk. Traueng e 
IPlüſchg., Beltg. u. Bett., Sophat. 
Sc e 805 
u. d. S. Gr. Oelmühleng. 11.476 


B 


In Zoppot find 3 Winter⸗ 
wohnungen zum 1. April zu ver⸗ 
mieth. 6, 3 u. 3 Bim., Kll., Wſchk. 
Ein gut erhalt. Doppelpult u. Zub., Eintr. in gr. Gatt. Näh. 

Zoppot, Pommerſcheſtr. 13. (6704 


verkaufen Gebr. Wundermacher, > 
|Ulira, Joppoterchanssee No.4 


Breitgafje Nr. 128/29. 
9 2 herrſchaftliche Wohnungen mit 
ie allem Zubehör zum 1. April 98 


Ein £ A ä zu vermiethen. (6966 
heller Jaden,“ Aud Ir 5 


E s it eine Wohnung im zweiten 
pajjend zum Manufactur⸗ od. Obergeſchoß, beſtehend aus 
Galanterie⸗Geſchäft, wird in 5 Zimmern, Entree, Küche und 
einer lebhaften Straße Danzigs 


òo 


DODOOOGOOOCGOGO 


a 


0 


Mo ange 
injelhrlrin, 


Angebote erbittet 
Beckmann, 
Poggenpfuhl 25, im Laden. 


N 


Nirhauer Weg ża (Villa) W 
herrſch. Wohn., je 3 Rimm. p. 
u. reichl. Zub. zum. GG daj, W 


1T. u. Halbeng. 2, Emt. [7078 


Möbl. Vorderzimmer mit Peni. 
zu vm. Vorſt. Graben 31,1. (7139 ii 
zu om, Poggenpfuhl 30, 1. (7167 
Fein möblirtes Zimmer 
und Cabinet, 1. Etage, nach der 
Promenade gelegen, gleich oder 
ſpäter zu vermieth. Zu erfragen 
Heumarkt 1, im Geſchäft. (7184 
Ein gut möblirt. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang an e. Herrn vom 
15. Feb. od. 1. März zu vm, Hüter- 
gaſſe 7, 3 Tr., Nähe der Markth. 
Heil. Geiſtgaſſe 93, 1 Tr., 
elegant möblirtes Zimmer mit 
Cabinet zum 15. d. Mts. Näh. daſ. 


Ikl.möbl. Zimm.iſt an e. anſt. Hrn. 


zu vermiethen. Näh. 2 Tr. (7085 


Gangbare Fleiſcherei 
für 1050 % jährlich zum 1. April 
zu vermiethen. Offerten unter 
R 66 an die Exped. d. Bl.erb. (7087 


Tin orosser Pierdestall 


auch als Lagerraum paſſend, per 
ſofort zu vermiethen Otto 
Weide, Mattenbuden 15.(6894 
1 Laden, für jedes Geſch. pafi., ift 
Poggenpfuhl zu verm. Näheres 
Petershagen h. d. K. 24.26. 7162 
mewa N SEIEN 


Ein Comioir 


ſofort oder ſpäter gu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 13, p. (7154 


Werkſtätte, 


groß u. hell, vom 1. April er. 
Am Sande 2 zu verm. Näh. 
daſelbſt bei C. Schulz, [7223 


Altſt. Graben 105, am Holzm. u. 
Markth., ift einZagerkeller zvm, 


Geschäfts - Keller, 


Nr. 34, Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. Februar. 7 
— EEE EEE nn OZ 
+ ETA Od f Eine Stube mit etwas Neben- Heil Geiſtgaſſe 62,3 Tr, Whn. 1 kl. frdl. Bimmer ift von ſogleich RA 9...% 
| GzundfkiidzBerfnui|, gelaß wird zu miethen gejucht, | ASchppot. „2 gim. u, Zub. an ruh. u.kinderl. an eine anſtänd. Dame zu verm. a: 
Ein Fabrik⸗Grundſtück mit Keſſel⸗ und Maſchinenanlagen Zuerfragen Karpfenſeigen 10 Danzigerſtr. 53 ift frdl. Winter- ża fe 19 5 1. en a 2 : 3 
1 0 r 85 > | opengafje 19 ift die 1. Etg. vom Ein anfi. Mann find. gut. Logis 
żę Gymnaſium, am e Fluß, unmittelbar an | Balcon u. v. Nebeng., in g. Gart. T April A verm. Näh. 3. Etage. mit Bet öligunghtdpergafe 20,3 welcher nüchtern iſt und gute 
en und ne et Am unter günſtigen geleg, zum 1. April zu vermieth. Abegg⸗Gaſſe 4a, 1, freundliche Kohlenmarkt fi iſt ein gut 
ingungen und gering zahlung verkauft werden. Das⸗ Jopeng. 22, 3, Zimmer, gr. Qab., Nah. Gw 280 3. (7800 E 876180 KE C 
fabrik ꝛc. (Mühlenbetrieb ausgeſchloſſen.. Nähere Auskunft aa e ee eee In im Tep.&g.,ane.Dame eiser omp. 
ertheilt in R 1645 ee Rudolf aut Aue Friedensſten Won |2 Stuben, Küche und Zubehör, | ſogl bil. Fohannisgaſſe5/ 2, zu v. p Mahlmühle. P- 
Mosse, Berlin SW. (6985 mit Zubehör zu vermieth. [7279 | 1, Etage, Drehergaſſe 13 f. 23 M Junge Lente finden anſtändiges 
tater Bilig toeg Bock Jangf., Jäſchkenth.⸗Weg 17a, find : Graben A g in eich geſucht Heubude, Dammſtraße 5. 
u verk. Heil. Geiſtgaſſe T, ) ; 2 im Geſchäft. i i 
puer u 1. Schreibt Gart u. all jonft. Zubeh z.. Agri IAugagge 06, eine Wohnnng Gin ordenil ung Mann find gu, 3 anleinbergeh. find. baernde 
ee 57 sa. zu v. Näh daf.b Johannzen.(7275 | vom 1, April zu vermiethen. Logis Bet ordtl. kinderl Leuten. Del häftigung Gr. Gerbergafjes, 
227 . mn ——— üàẽlJʃ2 = . A A 
. 2 herrſch. Wohn: Hochherrſchaftliche A 
i iedrich B 
Nandgrube 9 imn, 4,5 Zim. f dk aj 85 für 40 Mark resp. Ne 
500 Schock, ſchöne Qualität, Pferdeſtall i A olid Ig Junge Leute v. 15. reſp. -Em Diſchlergef i 
í pp. zu vermiethen. 5—6 Zimmer und reichliches 1 n. Mts. Näthlerg. 1,1 Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
ko am Holm > Näheres parterre, rechts, von aeti, gum April gu verm. äthlerg. 1, im Reſtaur. 
11—1 Uhr. Näher. Schleuſengaſſe 13. (7249 | mit Bel. Johannisgaſſe 55, Th.. re Sattler, 
Nähmaſchine zu verkaufen. (7089 11 3 : 2 jg. Leute werd. in Koſt u. Vogts 
äh hine z aufen. ( ; küche Lalpril zu un, monatl. 21 M M. find Wohnungen, Stube, Gab. genommen Hint. Lazareth ni: der Geschirr- und RES 
N Hinter Adlers⸗Brauhaus 2a, 1. ehör, zu vermiethen. s ; h En 
eo mi 0 3 per 1. Juli zu Pachten pelati an Er CODE Geräumige Stuben nebfl e z Ein TT, Zanſt. Leute find. Logis mit Penf. arbeit gründlich verſteht und 
ap. | Offerten mit genauer Angabe der Jaſtadie 6, . Etage, : i 
(Brennholz) zu verkaufen. NEH. ) 6, amm Ig. MN BE RAY gejucht, Meldungen mit Angabe 
= 1. April d. Is. ab zu ver⸗ ältere anſtändige Dame z jg, Dann find im groß ſep Zim. ber äiti 
i Exped. d. Blattes erb. (7213 miethen. Die Seigiau kann ee 84 s Tr. zu Fiche We e e faub. Logis Aittergaffe 27, 3, Ira, | ber, bisherigen m 
- brandt, l UR į o | Łdimm, u. Zub. z. 1. April zu um. BT Te — iüunter an die Expedition 
Fahrrad wenig ge i in den Tagesſtunden von verm. Näheres parterre, (7266 i Junge Leute find. gutes Logis 
p billig zu verkauf. W Ge Rarpfenseisen No. 1 8 aa ˙ Bow Ba a ARMIĄ. 
ET las 0 F en er Feu, | Zubehör,? Et, zu vermierh. Zu Ein ordent, Jung. Mann find. „ e mer 
f ; i end dieſer Zeit im Caſſeu⸗ erfrag. Johannisgaſſe 41, 3 Tr. Logis Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 
piege b N N est fl el lh Neniahrwässer Locale der Kreisſparcaſſe g X. - a m CA 83 
| Ś 5]. Wohnung für tücht. Herren⸗ 2 ord, j. Leute find gutes Logis 
9 äkergaſſe Nr. 22, parter 
fort preisw. zu verkauſen Alb. ede dr A Häkerg dA . 
Hantel Nach, Sangebt8. [7217 von 8 Bimm., Küche und Zubehör Pfefferſtadt 1, pläfterei, beide gute Brodſtell., | 
Birnbnumftamm, Stelertveppe, | für l. April gefucht. Gefl. Offerten picht am Hauptbahnhof, ift die Off u. 4 8 ae 51. (7244 Logis Krauſebohnengaſſe 2,1 r. N 
unter R 171 an die Exped. [7197 1 L.Etage, 4 Zimmer und Zubehör f. u. A. B. poſtl. Zuppot, (72 ee re 
vert, Pfefferſtadt 50, 2 Treppen, Breffer er. Codes Kam u. td Bek im BASTA, — T. | mtereſſent inge⸗ 
f : 7 „ u. Kch.,f. 18 mtl. 1. Apr. ;. v. intereſſenten gut einge 
1 nenes Fahrrad, Dec. v. Is. ge. Nähe der Kriegsſchule eine | Bfefferftadel, dicht amYauptn,, Brabant 7, 3 im. b., Küche St. re Ein jung. À : : führte Perſönlichkeit zu 
kauft, krankheitshalber billig zu Wohnung von 3—4 Zimmern u. | ift ein Laden nebſtkl. Wohnung 3 Zim, Cb. ihe St., . mit Beköſtigung 3. Damm 17, 2, roviſionsweiſ. Verkäufen 
f Sted 2 Pferdestall Off. m. Preisang. bis Boden n. Kell, paſſ.f.Eig.⸗Geſch., Bod. z. Ap. zu v. 415 % Näheres „Pfefferſtadtel Logis im op omer mit 25 8 í 
9 ` 9 hellen Zi WA wöchentlich für 8 4 O mit A b 
| Ntehpalt md | Drehsessel LApril, Wohn, 3dimm,jämmtl, ahnung SAO Alkoven, heller Küche, Waſch guter Koſt wöch 9 f e 1 per 
zub. K ca. | Eine Wohnung v. immern, j r, am Vorſt. Graben fe finden Logis mi Thätigkeit unter R 95 an 
8 E d. Exp. , Geerd eher, heller Küche und Zubeh. in dex geleg, zu vermiethen. Wohnung . 1 8 zu ni il glo: Naben i 5, 1. zhättg 
7 i ke aſe TT. 2 5 - M 
Ih | Näh. ` auch geth., zu vm. 2 J., Bd., 20% Porft. Grae SS a” Ein anſt. junger Mann findet e OOGBOGOGOO 
lin EINOTIEN Mit ol, gaci od Ithe fagi e Altere Senn ne rar | man. Nah, Neun. Ge 2200283 | Sorf, Graben 11,2 Te, B gim , bt. Ein junger Mann 
verkaufen Bohnſack Nr. 12. ca. 8-104 monni Off u. R228. Bo. Bale u. Ver. Pfrdft, Grteint. Pongenpf.öO i 1 Wohn, ZEtuG, Para Näh Holzgaſſe 7,1 Tr. Demane 26, W repven, Inte, der geneigt iff, fiń im B 5 
: ſtoluf⸗ | l. Zim. n, Küche in f Hauſe an ee - : igt iſt, m Bureau 
110 ae 54.1200 Be ah fiebft. nebati Ofm Pra R205. er 10, im Laden (7059 ger 4. u A 10 BEE e. Dame 1. April abzg.Oolzg.7,1. | 1 Wittwe juht Mitbewohnerin | einer Ortskrankencaſſe auszu⸗ 
bi Kleine Wohnung in anſtd. Haufe 5 0 en e.[röl.herzihaftl, Näheres im Laden. 7246 fi Anſtänd. Mädch ii gegen R i 
3 i ee : : „1. Etg. f.d. Brei à (8, - 8 f nd. Mädchen wird als Mit⸗ geg emuneration. Offerten 
die @inzichtung W en er gelucht. Näheres 1. Damm 10, 4. | Wohn, 1. Etg. f.d. Preis v. 650 „A gane Apen P VEA berzotnocin gelucht Soibic29)8, | Unter R 220 an bie ged. BI 
x 7 s Pr = 7 > 
; Gr. Krämergaſſe 5,1 Tr. (7122 | beft aus 2Stuben, Stall, Hof gu |? ; T Perſon tann ſich z. 15.d. od. 
kaufen Langgaſſe 26, parterre, BF A Fe Tt Inne vrm. Zu Bi AUM angfugy,Bagnpofsftc.1,gerrjd. | Tanit. Perio ſich 5 Dampfkeffelwärter 
it bitan vr Boggenpfubis Tan BD Premeu R 251a.d, i OTOSSCB, eine Zimmer, Kl. Hoſennähergaſſe 4 Laden vom 1. April auf Wunſch geth. gu |. 7 Hausdienerarbeit verrichten will 
1 Viſſer, Küchenſchrkm Muschel. E Zubehör, Balcon e ee Ackerl f 50 fa verm. Beſicht. tägl. 4-6 daf. (7272 810 kann j. meld. Vorſt. Graben 34 
10 „II. a olle ws 2 N rn r r Ak - + € . 
Aufjag 7 BŁ. Näthlergaſſe 9,1. vermieth. Näheres daſelbſt 3 Tr. Poggenptubl 7 if die Gejucht zwei jüngere 
2 Korbſtühle, 1 Sophatiſch zu uf. DIIEENDL, Wohnungen ind Kl. Hoſen⸗ | d. Tag üb. n.3. H. v. 1. März g.ni. 
Rickertſtraße 22/28, 1 a zu dermiethen. Näheres Jopen⸗ mme f r 
tro 0 15 eh Sieg: 2 herrſch. innen vermiethen. Näheres 3 Treppen. gaſſe 10, 2 Treppen. (7295 Ig. Damen, tagüberi.Geſch. find. e joe ee a montt, 
; u. Maſchinenſtro Wohnungen jind Hundeg. 76 zzz 7 Dienftmä ii 
Be muchel, Sommerau Zub. von ſogl od. 1. April. (7068 | zu vermieth. Näher. im Laden. Aae Eine ältere Dame wünſcht in mädchen für aus u. Gat 
Ę che, u. ll. a. Herrſch. wen, i. Hauf. äspi, Dominium Deſſow 
Deer, n ö. Pei kaai. letzte Th, eine anſt. Wohn. gu um, waſch. laſſ.zu b. N.daj.3 Tr. (7093 = Be: a./ D. (Pr. sen 
e 5, 2 Ee, Hinter Schidlig 236 Id | WETTE: = enbutg), (7215 
bc de 1 SR yk i er 9 1. Mai 
Näh elformat) bill. z. vrk. 
Katergaſſe 3, Wohn. von Stube, A ; 
gu verkaufen Cab., Küche zu verm, Näh. daſ. ünden ſofort Beſchäftigung bei 
fahrrad Schüſſeldamm 431 | thor-Niederft, i. ant Hi. (LWodn. | Joppot, üdftraßeB2, gut heizh, | e A. Schroth. 
a heben 1 m w one. 1 8 5 pO 3 Winterwohnung, 3 Bim., gefh. | 4 anggaſſe 74, 2 Ur., Einen Barbiergehilſen telt for 
illig gu verkaufen z. Off. m. Pr. 
Kell., Badeg. bill. zu verm. (6909 Antritt jofort! Reſp. pamba 
: - 1 eA. g. 
2 Wohn., je 4 Zim. u. Zub. v. Apr. . Haus zahlt ſol. . 
neu, zu verk. Pfefferſtadt 48 pt. | Niedere Seigen 16, 1 Tr. erbet. Som. Sb Kost ruhen 7. (6994 | EINE Wohnung zu ver miethen. Monal ober hahe Prowtfow für 
lbum mit Spielwerk, 2 Stücke Wohn v. St, Cb, Sch, Bd. ſucht H. Poggenpfuhl 80, 2, Glade, i 5 
t f 15 i ge, ift a ’ 
piel, bill. zu vk, Naji. Markt S,1,0. | Fam f. 20.24. l. d. Nh. v. Fiſchm. z. eine Stube, Cab., ( Private 2c. Off. u. E 1501 bef. d. L. 
(ela billan ut, Raj lber Sn 8 von 4—5 Zimmern und reichl. bene Une ngre Daube & Co., Hamburg. [7285 
Raji. s ; i 7 ng wird v. ruh. E F Na 
In 1 CEAN Hei gej. Preis b. Krüger, Straußg. 6a, 3. (6936 9 eee Pe bejjere Ladeneinrichtungen find. 
1 Waſſertonne, 1 Waſſertrage, 11-13 % Off. u. R 265 an die Exp. Herrschaftl, Wohnung, u. a. Z., ſowie Eintritt in d. Garten Beſchäftig. Am Spendhaus 5. 
( ſof. od. p. April zu vm. Pr. p. Jahr Kork z b E 
verkaufen Kumftgaſſe 7, part. Cab, sch. u. . a 82088 E a 500.4 Dich. Promen.⸗Weg 18,1. en⸗Fabri 
c) TT gej, Off mit BLR an d. Exp. garten 37% ofort oder on I U au 
Antike Uhr > Pa Eine Wohnung von 8 Zimmern April zu verm. A. Bauer. (6585 Holzmarkt pe 3. Ginge, gu verm. Hohe Seigen 15, Part. Fabrikation in Deutſchland und 
reitgaſſe 84, parterre . A oh Ein le GRE ges Spanien, ſucht eingeführten, 
- - i iethen geſ. 3. u. Zub., 432. , z. Apr. z. v. (6705 M rüumiges hohes Vorderzimmer ENT 

O, mat R amble Gn, unge T pA ojc | Bate etie Beben ann Mumie oe Bern ımerissisen Verreer 
find ſtets billig zu haber Suche p. Apre Wohn. beit.aus Hochſtrieß 5 (indendof), zwei] Ein gut möbl, Zimmer mit Cab. 

Auftoden des Sales uns 88 1 8 g VJ zantinet a, BR. ASS 
Briten der Haare wird 3 5 mieth. Off. unt. R 272 an d. Exp. 5 fi Am Sa a cn Kell, Bod., Mädchenſt., Park⸗und vermieth. Jopengaſſe 24. (7285 a. M. ( 

a ae Tone ohn 5 Zimmer, Badeſtube, h „ am — 
gusgeführt N 1 Pf un R 235 eber Speifetommer, Mädchengeluß yemite jaRod.L du um. Näheres | fof, z. verm. Jopengaſſe 24. (7234 Für Danzig, 
Ee 50, früh. Hirſchg. 1. April für 700 „% per anno gu | ee 1 im. v. April z. verm. Langgart, 

- 2 - bis 16 ua : h „pammerweg 8, St. Barbara⸗Kir ; 3 
in Alfenſd⸗Theekeſfel it zu en A e aten 1 (TBI Zangfuht, ift eine Wohnung, San ee H, rosa 
; a 0. i z (cał ò 
6 Ig. Shep. ſucht Stube, Gab, Kell. za, 
0 St. Stahlmulden⸗ Pommern 
0 Si N lowrie $, ſucht ältere Lebens⸗ und Unfalls 
4ebm, 600mm Spur,wollſtändig 


zu verm. Zu erfragen daſelbſt. . A zu verm. 
Off. unt. R 800 an die Exp. d. Bl. F Zimmer, 2 Entrees, Küche, Fakergaſſe ift e. Wohnung nebſt Sreitgaffe 32, 4. Etage, 
Ig. Ehep.ſ.z. Apr. Whn. b. 14% N. Speiſekammer, Mädchenſtube n. 


Werkſt., zu jed.Geſchäft geeignet, Sar, 5 ; 
Ä > h um 1. April zu vermiethen. Zu | möblirtes Zimmer bill. zu om. 
d. Kaif. Werft. Off. u. R287 a. d. Exp. fämmtl. Zubehör, auf Wunſch 3 Pu 6 ene JU Mattenbudend7,1,ifte.jein möbl. 


mi (= un Leute für 360 % zu vermiethen. Poggenpf. 45, Gartenhaus, 1 Tr. 
und ca. 3 Morgen Land in einer Provinzialſtadt Oſtpreußens Vormittags von 9—10 Uhr. wohnung, 1. Etage, 3 Zimmer, 
gO 0 4 1. Apr > Zeugniſſe aufzuweiſen hat, findet 
ſelbe eignet fih zur Anlage einer Brauerei, Meierei, Maſchinen⸗ 5 fein möbl., 30.4 mtl. zu om. 7278 Wohn. „Zinnen. Zub. 3, L. April möol. Zimmer zu verm. (7806 
. A 3 3 i Ein Barbiergehilfe zur Aushilfe 
Neft Möbel billig weg. Fortzug TEE E TRIG: 3.1. April an forl. Leute zu urm. Logis. Zu erfragen Borftädtitc, gehilfe z 
0 y 7 M 
Dachrohr Seifchergaffe 890, Tr links. „ E 
4 mit allem Zubehör, Garten, PY p 5 ti un Q 
Anii Jg. Mann Find rn melden Altſtädt. Graben 50,1, 
Danzig. [86632 Anſt. jg. . ogis 
Dienergaſſe 10, unten, e. neue Teer Schidliz, Schlappe 060, 
Sa w W BM die chte e Waſſerzins vom zwei hellen Kammern an eine 2 Stuben, Küche u. Zubeh zu vm. Rammbau 27, im Geſchäft. (7259 ſelbſtſtändig arbeiten kann, 
Vangfuhr 25, im Laden. (7155 
ieſes 9 es er y 706; 
10—1 uhr und von 3-6 Uhr T Wohn. v. Stube, Gab, Küche l. Tiſchlergaſſe 10, part, rechts. Sele Blattes erbeten. (7063 
(1,37 m breit, 3 m hoch) find per Dundegafje 55, ertheilt. (6800 Ze A i 
f Nähe d. Marktes, wird Wohnung ſchueider, Wohnung für Glanz 5 nA 
Anſt. jg. Leute f. bei kdrl. Leuten g, 
. it BUM PA esej YTY JAY" 1 : 7 
Bert Miefferinht50, Treiben Feſucht zum 1. April in nächſter] zu vrm. NAD dajelbft 3 Tr. (7046 | Poggenpfuhl 20,28. Wohn. St., Geſucht eine bei Bau⸗ 
Ein jung. Mann find. gut. Logig 
en co] Condit Doftghl.u berdia aait | parterre, bei Se. Tolge, (7258 ra ye ag 
küche, Zubehör wegen Fortzugs von gleich, Tilchlergalfe 16, pt. 
+ 
Ana die Exped. d. Bl. 7135 
pto 1Tr.gej. Off m. Pr. u. R227. Hl. Geiſtgaſſe p. 1. April zu vrm. befund fich im Seitengeh in 2Etg, — ( 
x . 5 i jtt „12 1. 
paſſend zum Motor, iſt billig zu Cab., Entr Küche u. Zub. I. April] gutes onie Bbitcherg 12, Hof, 
Ya hep 14.1 Aprirl Wohn am gt ad. ag vn Bu ert.Sangfugr, Tue Bub.gum 1 April z verm, 
ilig zu vert, Langgaſſe 15, 2 Tr. Hint Ndl. Brau. 2a, Stube, Cab., mit eigen. Betten Laſtadie 28, pt. bilden, findet Beſchäftigung 
Ther anno v. April zu verm. Näh. Große Gaſſe it eine Wohnun 
1 Wohn 2 imm, Cab. u. Jö. .d. (8; a U pa dr 
1 entral-Bobbin-Nähmajchine Wohnung 8 Zim. Gart. u. Zubeh. 1. März a. Mitbew. m. N. Geig.4,1, 
und Wohnung, großer gewölbter Wp 
Nr. 39, part., von 10 Uhr. [7058 | PADA ae 
1 hm m a O A WR 
ji Parterre z Woh nung Fraueng. 38, pt. f. e. anſt. jg. D. die ý I 
Kl Krämergaſſe 5, im Geſchäft. [nähergaſſe 4 vom 1. April zu J Unterſchweizer 
— — — N %enf. 4 80, 1. 
Veranda, Balcon, 4-5 im., veichl. Schmiedeg.7 ijt d.1 Trehoch gel. F 
bei Alt eee ten. Offerten an Oberſchwei 
PÓŁ Schleufeng. 18, Bictoria-Bafjage, ee 
Ir 1013 e U 
podej Tobiasg. 3,1 Tr., Gartenh. g | por a: gut vermieten. LU 108 NINY 
Steuerbeamt. m. K. ſ.i. d. N. Leege⸗ 
A Glasver., Mich. Speije-u.Bdf,, | ein H.Abramowski, Bogaenpi.52, 
jaśgajie 28,3Treppen,vorne. | Eine alte Dame ſuchtelne Stube j Aber 
gr, Oelbilder, Landſchaft, faßt und eine Küche per April. Meld. zun 1. April, roll. auch früher 
ua Eigarrenverkauf an Wirthe 
| tochherrschali, Wolnumgen | 
Alte Matra TĘ I. Apr. Off. unt. R 198 a. d. Exp. d. B. 4 3 A.] Küche, u. Nebengel.z vm. Näh. daf. 
e Zub. in der Straußg. zu vm. Näh. Aan ere fee be om Mig dai. Tüchtige Tiſchlergeſellen auf 
1 Blechkanne, 22 Ltr. Inh., billig Freundl. Wohn. 0.2 St, 55. Stu. 5 Zimmer, Badeeinrichtung, 
erſtes Haus, mit bedeutender 
FEROS ———r5ð½ 2 
u. heller Küche zum 1.08.15.U:pril | Haun Caz 14i neuetó.p.e-WBofn. dier Zimmer, Küche, Mädchen⸗ 
$ en 8 x ieth, [7180 | ift zu verm. Tobiasgaſſe Nr. 9. 
Friſche Brautkränze errychalii Woli (i 15. März ab zu vermieth. | Offerten unter T. ©. 918 an 
2 Stb., ob, 1 Stb. 1 Cab. u. Kch. zu p 
er ſowie außerhalb perfönlich Gartenbenutz, Stalleund Wagen: | Gut möbl. Zim. |. mit a. ohn. Be. 
I — und ſämmtlicher Zubehör vom 
J.Ehepaar ſucht 1. Apr. Wohnung ee Westpreussen 
„aufen Poggenpfuhl 73, 2 Tr. &.Schulz, Hinterhaus Lev. (1281 Zimmer u. Zub. nom 1. Apri | Sanggaſſe 28 5, Zreleg mil Brd⸗ 
Käthe, ed. April fir 16.18% Herrſchaftl. Wohnung, 
Verſicherungs⸗Geſ ellſchaft (ohne 


betrieb zee 5 Stub. u. Cab. 05. 96:6. w. 5. Endl. auch Burſchengelaß, v. 1. April erfragen Schmiedegaſſe Nr. 2. 21 A hochgewölbt, trocken, mit Ge: Volksverſicherung) zum als⸗ 
erhaltene ig, śe St Seis ge au Adi edęt, Am Sande 2, Nähe Shmlede. Stadtgebiet, Kieperdammatsh, | SIMMEr/jep.Cingang, b. zu vem, quemem Eingang, ca, 60 -m baldigen Gintritt einige ge⸗ 


Pt. Zimm, jep.&g,, mit od. ohne 
Möb. ſof. zu vm. Fleiſcherg. 43, pt. 
Ein fein möbl. Zimmer mit Gab, 
mit vollſt. Penſion vom 1. März 
zu vermieth, Breitgaſſe 111.(7250 
Langgarten 9, 4, möbl. Vorderz. 
an 1-2 H. mit a. oh. Penſ.3. v. (7245 
SS RAT Budą DY BANA ba 

Ein kleines möbl. Zimmer 
mit vollſtänd. Penſion von ſofort 
zu vermieth. Breitgaſſe 111.(7251 
Ein fein möbliertes Zimmer und 
Cabinet, ſeparater Eingang, billig 
zu verm. Breitgaſſe 66, Nh. 3 Tr. 
Möbl. Vorderz. mit jep, Egan ein. 
H. v. gl. zu orm, Dienergajje5,1. 
Ein frndl. möbl. Vorderzimmer 
zu nermiethenBreitg, 106,8.(7269 
Brodbänkeng. 84, T, f. bl. Vordz. 
mit ſep. Ging. ſogleich zu verm. 
1 Cab. an e. anji. Frau od. Mädch. 
zu um. Langgarterhinterg.3, Th. 2 
Gr. Wollwebergaſſe 1,3, hübſches 
Vorderzimmer, mol fep, zu um. 

Separat. Zimmer mit P. zu 
verm. Häkergaſſe 31, pt. links. 
Poggenpfuhl 73,2 Tr. iſt ein 
hübſches möblirtes Zimmer mit 
guter Penſion zu vermiethen. 
Jopengaſſe 19, 3. Čt., ift e, möbl. 


f ind Wohn. v, Stube, Küche, Kel., 
aſelbſt bei 0. Schulz, Hinter⸗ Stall u. etw. Land f. 10,50 4b. 114 
haus 1 Treppe, 222 | 0. Apr.zu vm. Näh. Schw. Meer20. 
Ardl.Winterwohn, Balc Gart.-| Heil. Geiſtgaſſe 79, 1. Etage 
Benutz Jopp. Bismarckſtr. 17220 zum 1. April zu verm., Preis 
Schiessstange No. (i, jährlich 700 Beſichtigung 
gegenüber dem Schützenpark, von 11-1 Uhr. Näheres 2. Etage. 
ſind 2 Wohnungen von 3 Zimm. Hohe Seigen 35 fit eine kleine 
und Zubehör z. Preiſe von 27. , Wohnung an kinderloſe Leute 
ven 8 u. Zubehör % Preiſe für 10 „% zu vermiethen. 
von 25 , zu vermiethen. (7219 MED? BAD. 
ię TIN N [verm. An der Schneidemühle 5. 
Hundegaſſe 104 - 


ift die Hangeetage, beſtehend aus Eine fteundl. Wohnung 


ae Küche und Zub., PEY von zwei geräumigen Zimmern 
Hundenöſſe 1081 5h. Su erfragen) und einem Cabinet nebit vielem 
Qunbegaife 105, im Comt. 17178 Zubehör ift billig per 1. März 

Hundegaſſe 103 4 Zimmer zu vermiethen Hundegaſſe 64, 
und Zubehör per April zu ver⸗ 1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 


mieth. Näh. part. 11-1 Uhr. (7189 Pfeffertadt 29, 2 Ft. 
? \ e 


Win bft.. St., Cab Eh Keller 
u. Stall 1.5.0. Neufchottl.19e. [7163 | 3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 


Brodbänkengasse (8 A A 
ift die 1. Etage (4 Wohnzimmer, zu vermieth, Näheres part.(5533 
Wohn, 2 Zimmer, für 17—20 A 


Durchgangszimmer zur Küche, 
von of, oder 1. April in Schidlitz 


Kammer, Keller, Boden) zum 
1. April zu vermiethen. Näheres] Unterſtraße 79 gu vermieth. [5688 
anggaſſe 15 ijt die 1, oder 


parterre oder 2. Etage. (7153 
; ift die neu 2. Etage zu vermiethen. Näher. 
4. Damm 1 hergerichtete] bajelbjt im Laden. (7121 


wandte 


Reiſebeamte. 


Fachkenntniſſe nicht unbedingt 
erforderlich. Die Stellen ſind 
ausgeſtattet mit feſtem Gehalt, 
Proviſion und Speſen. Ges 
eignete Bewerber wollen ſich 
ſchriftlich unter Darlegung ihrer 
Verhältniſſe unter R 187 in 
der Expedition dieſes Blattes 
melden. 
Ein erfahr. Müllergeſelle erhält 
dauernde Stell. zum 15. d. Mis. 
Off. u. R 281 an die Exp. d. Bl. 
Schneidergeſelle auf Tag(Kund.⸗ 
Arbeit) melde ſichſiottlauerg. 3. 
1 Tiſchler, gut. Bettgeſtellarbeit., 
kann ſich meld. Frauengaſſe 44,2. 
Schuhmacher, guter 
Damen⸗Randarbeiter, k. |. meld. 
B. Loewenberg. (7311 
Ein ordentlicher, fleißiger Laufe 
burſche, nicht unter 20 Jahren, 
für dauernde Stellung geſucht. 
Olf. unt. R 229 an die Exp. d. Bl. 


im grösserenlaufbnrschen 


mit guter Kleidung ſucht 
H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


Bodenfl. u. vielem Nebengelaß, 
Canaliſation, Waſſerleit., Gas: 
einrichtung und 2 Feuerſtellen, 
zu jedem Geſchäft paſſend, 
Hundegaſſe 124 ſofort od, ſpät. 
zu urm. Nah. Wieſeng.9,/pt. (7237 
Zoppot, Danzigerſtr. 12, ein 
Eiskeller ueinPferdeſtall zu vm. 

Hundegaſſe 55 tit das als 


Comtoir 


zu benutzende Zwiſchengeſchoß 
beſtehend aus 3 heizbaren 
Zimmern, Cloſett und Keller⸗ 
raum vom 1. April d. Is. ab 
zu vermiethen, Miethspreis incl, 
Waſſerzins 612 jährlich, Aus⸗ 
kunft wird ertheilt in der im 
Erdgeſchoß belegenen Kreis⸗ 
ſparcaſſe an den Werktagen 
von 9—1 Uhr, (7296 
Am Spendhaus 5 it ein Laden 
nebſt Wohn. und allem Zubehör 
zu vrm. Näheres 2. Etage. (7301 


Laden, 2. Damm O, 


roß und hell, mit großem Keller 
i April d. J. zu verm. Näh. 
2. Damm 11 bel rn. Engler. (7812 


I Wohn 5.2 Gt Entre, che im 1 zu vermiethen. Näheres 
Pr. v. 25-30 M von kinderl. Ehep. 
geſucht. Off. unt. R 68 an die Exp. 


„ Heleisſchwellen, 
ode DX14x160 em, im Ganzen 
Nie geheilt zu verkaufen. — 
4. don 12—3 u. 6—8 Uhr. 
0 Böhnert, 
- Pfefferſtadt 29, 2. 
parat N. c. Tiſchlmp. 6. 5 

v e. Tiſchlmp. b. zu 
l eee 2 Treup. 
i uiengajje 11, 2, ijt eine 
| m amifeSypiijjel billig zu vrk. 
10 dl 


2 


1 t. oh. Kch. w. v. e. ült.allſt. gran z. 
April gej. Off. u. 233 an d. Exp. 
Alte Dame ſucht zum April ein 
Zimmer m. Nebengelaß, 1-2 Tr. 
Offerten unt. E 242 an die Exp. 
Ein Cabinet mit ſep. Eing, am 
liebſten Rechtſt., wird von einem 
anſt. ja. Mädchen zu miethen gej. 
Off., mit Preisangabe u. R 228. 
Möblirtes Zimmer per 15. Febr. 
event, ſpäter zu miethen geſucht. 
Off. u. R 261 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau, d. tagsüb. nicht zu Haufe f 
iu z 1 Mängel. S d Cab. 
Off. u. K 274 an die Exp. d. Bl. 
FP 
Fterre⸗Jimmer, mit od, oh. 
Mabel, auf der Rechtſtadt ne). 
Off. u. K 250 an die Exp. (7247 


A í uht zum 
{ junger Mann E mir 
e.möbl, Zimm mit gut. Penſion. 
Off. m. Prs. u. R 231 an die Exp. 
2g Dam. eini mibg l.d.N.d. 


, dpund- und Kell- 


el ge. 
U [mb für 15 % zu verkauf. 
Wo Schwalbengaſſe 8, 2. 
eifesleum⸗Kochapp. bill.3. verk. 
I e 8. Bel Vorn dit 
uur gut erh. Schaukelſtuhl 6. 
8 been al TAE. 
zu verßiſte und Tklemer Fo rb. 
= Saufen Jun Arge 174. 
Schi badewanne zu verkaufen 
8 ene 8.6, 614 
du v esheimer © D 
late Breitgaffe g, dan 
ein Ffinftel⸗Paſſe⸗ 
Nang, übe, artout D, Dia 
auſen winſtändehalber zu ver⸗ 


ne Stellen. 


Berg AnSgasze 68 c 3 t 1155 39886 i n e, anſt. Hrn. zu verm. * Arbeſtsburf j 
i ‚alt A Hl Geiſtg.Offem. Prs. u. K222 Erp. | 3.Gtage per 1. April zu um. (6986 | Strau terre und Zimm. an e. anſt Hrn. g zi dk: eitsburſche und Lehrlgeſucht 
ben bitig 3 derten, u. Damtentl. See oai Petershag. h. d. K. 24-26 ijt eine | 2. a REN 1fleineś möblirtes Zimmer 18 5 Männli Bonbonfabrik Altſt. Grab. 96-97. 
ne BU, (te an nicht zu Hauſe ift, ſucht m. and.jg. Wohnung v. Stube u. Cab, ſowie Kell. Bob, Waſchkch, Badezim. zu vermietb. Paradiesgaffe 18, 1. ännlich. Ein, ordentlicher Lauf- 
verk &. Ni tttags. Mädchen zujammen gu woh., ud. 2 Zimmer und Sub. zu vm [7161 u. Garteneintritt z, 1. April zu Jopengaſſe 28, 1 Etage, ft ein | r bursche fann jih melden 
Gr. bill. Schlafſtelle 6. anſt. Fam., oh. Wallgaſſe 22a, Wohn, je Cntr., verm. Näheres 1. Etage. (7076 elegant möblirtes Zimmer mit 1Barbiergeh. u. Lehrl. £ foglein=| 3. Damm Nr. 8, im Laden. 


jep. Ging. zum 1. März zu verm. | tret. Karpfenſ. 2, H. Collier. (7224 


leiſcherg. 15, /möbl. Zim u. Cab. 1 tüchtiger Schuhmacher meld 
ep. m. 0.08. Brſchngel z. 1. M.z. v. ſich Obra 168, bei Wilh. Holtz. 


Pen. Off unt R282 an die Exped. 2 St., Küche, gell. Bd., Waſchk. z. 


Unna ~ 
ge billig zu 
faſt dee p tweberge Nr. 8. 
zu „Honigſchleuder bill. f : g 
Verkaufen 9 „leer. Cas.58. Stub w. de. Witime 1. Ap. zu vm. Näh.daſ. Fr. Radtke, 


MS" Laufburschen jumi 
L. Michaelis, 3. Damm 6, 


Arbeitsburſche m [ih SHOOT. 


Zangenmartt 26, 2, 3 Stuben, 
1 K., Küche, Kell, Bod. żum1.Oct. 
zu vrm. Ni. Gr. Bergg.8,2(7157 


nhot Ar. 4. gel Off. unt. B 289 an die Exved.pt., u. Pfefferſtadt 58, 1. Et. (7077 


i 


mit guten Zeugniſſen, der auch 


ee e e. 


a= 


en. 


— 


— —— —-—- — — c 
— — À 


> varn 


udo 
— —— =. 


— —äũ 3ꝰ, — 


me- Lehrling, 53 
nicht unter 15 Jahren, evang., 
der d. Colonialwaar.⸗„Delicateß⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft drei 
Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann ſofort eintret. 
bei Walter Moritz, Danzig. (7061 


4 
Einen Comtoir-Aehrling 
dem Remuneration gewährt 
wird, ſucht die (7119 

Maſchinen⸗Fabrik 

von J. Zimmermann. 

Für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ 
und Confections⸗Geſchäft ſuche 
ich per bald [699 


Lehrlinge 


und 


einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Louis Hirschfeld, Bütom in P. 
Suche ſofort oder 1. April einen 


Lehrling 
für mein Farben⸗Engros⸗ und 
Detail⸗Geſchäft gegen monatliche 
Remuneration. (7255 


Johannes Marquardt, 
Hopfeugaſſe 88. 


Ein Sohn nur anſt. Eltern, der 
Tapezirer werden will, melde 
ſich ſofort Johannisg. 21, 1 Tr. 


1 ordentlichen ehraing 


fürs Schuhmacher⸗Handwerk 
ſtellt ein L. Hömssen, 
Poggenpfuhl Nr. 84. (7265 
Söhne Beiden Eltern, die 
Ą werden wollen, könne 
Maler ſofort eintreten. Joh. 
Hartmann, Johannisg. 11. 
Sohn anſt. Elt., der d. Sattler⸗ u. 
Tapezierhandwerk erlern. will, 
k. jid melden Altſt. Graben 80, p. 
Kelln.⸗LehrlHausd . Ktſch. nch. 
Jung., Laufb. geſ. 1. Damm 11. 
Für meine 


Chromolithograph, Anstalt, 
u y BA en 
per 15, Marz . * 


Ichrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 
Meldungen nach Rieſenburg 
zu richten. s (7293 


Louis Schwalm. 
Weiblich. 


p ——— 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen für Berl., Lübeck mand. 
Städte, für Danzig zahlr. Köchin, 
Stb.⸗ u. Hausm. 1. Damm!1.(6881 

Bur Erlernung des Kutz, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäfts eine 
junge Dame 
die bereits 


geſucht. Solche, p 
Kenntniſſe in der Buchführung 
beſitzen, bevorzugt. Ev. Ver⸗ 
gütung. Offert. unter R G 72 
an die Exped. d. Blattes. (7186 
Mädchen, im Nähen geübt, kann 
ſich melden Heil. Geiſtgaſſe 71 b. 


ſucht ſofort eine alleinſt. Perſon] £ 


zur Führung der Wirthſchaft. 
Of. unt. R221 an die Er d. . 
Ein ordentlich. ſauberes Dienſt⸗ 
mädchen (kath.), das gerne bei 
Kinder iſt, kann ſich melden bei 
Frau Klar, Heil. Geiſigaſſe 33, 
Sonnabend v. 10-11 Uhr Vorm. 

Ein Mädchen für Hausarbeit 
bei monatlich 15 % Lohn und 
ein nüchtern. zuverläſſig. Mann 
bei Pferden u. Vieh ſofort ge⸗ 
ſucht Silberhammer bei Lang⸗ 
fuhr, Boetzel. (7236 


heiibt,Schürzenarbeiterinn, 

find. dauernde Beſchäftigung 

bei Ba Sprockhoff & Co. 
Heilige Geiſtgaſſe. 


B r — 
Schneiderin, aber nur!. Kraft, 
mit ff. Empf., welche Damen⸗ u. 
Backfiſchgarderobe arb. will, wird 
gej. Off. unter R 258 an die Exp. 

Eine Aufwärterin melde 
ſich Fleiſchergaſſe 18, 1 Treppe. 
Tordl.jaub. Frau von der Nieder⸗ 
ſtadt wird für den Vormittag 
für einige Tage in der Woche ge⸗ 
ſucht Weidengaſſe 14/15, 2 Tr. r. 


Putzmacherinnen 
finden gute Stellung. Offerten 
unter R 230 an die Exp. d. Bl. 
1 Frau zum Reinmachen kann 
ſich melden Hundegaſſe 23,2 Tr. 
Drdentl.zuverläſſ. Mädchen ohne 
Anh., welch einem kl. Haushalt 
einer alten Dame vorſtehen muß, 
geſucht. Off. u. R 243 an die Erp. 

Ein in der Buchbinderei ge⸗ 
wandtes Mädchen melde ſich 
Nachm. Heil. Geiſtgaſſe 31,1 Tr. 
Geübte Maſchinennäht. f. W.⸗W. 
find. d. Beſch. Altſt. Graben?1b, Ir. 
Anſtänd. junge Mädchen, welche 
die feine Damenſchneiderei 
erlernen wollen, mög. ſich melden 
C. Münzel, Fleiſchergaſſe 78,3 Tr. 
Eine Frau, ev., die an Nachm. die 
Rein. e. Schule übernimmt, k. ſich 
melden von 1—3 Uhr Laſtadie 2. 
Tordi, Frau oder Mädch. für den 
Vormittag z. Michtragen. Meld. 
Nachmitt. Langgarten 69, Th. G. 


e A 
1 Frau zum Waſchen kann ſich 
melden Holzgaſſe 7, im Laden. 


Donnerstag 
eee 


Flotte 
4 W ee + 
U 

Verküuferin 
für die Cravatten⸗ un 
Herren⸗Wäſche⸗Abthei⸗ 
ji lung ſuchen zum jofortigen 
Eintritt (7304 
Waarenhaus 


ż Hermann Katz & (b. 
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Ordentl. ſaubere Aufmärterin 
von gleich für den Vormittag 
geſucht Poggenpfuhl 92, 3 Tr, 


Ein Stubenmädchen 
U. eine Köchin 
mit nur la Zeugniſſen find. 
per 1. April Stellung 
Langfuhr, Villa Johannis- a 
g thal Nr. 9. (7298 
—— iż! 
Für mein Schuymanrengeihäft 
ſuche per 15. Febr. oder ſpäter 
eine Verkänferin u. ein junges 
Mädch. als Lehrling. B. Loewen- 
berg, am Johannisthor. (7310 
I alt. janb. Aufwartemädchen 
Bei hohem Lohn mit Buch für den 
Vormittag geſucht. Meldungen 
10 Uhr Ziegengaſſe 2, 3 Tr. 
1 beſcheid., zuverlüſſiges und 
fleißz. Mädchen od. alleinſt. Frau 
wird zur Pflege für Augenkranke 
und kl. häusl. Arbeiten gejucht. 
Offerten unter R 285 Exp. erb. 
1 kräft. Aufwärterin für d. ganz. 
Tag mld. fih Vorſt. Graben 25,1. 
TüchtHoſennäht. u. e. Lehrmädch. 
geſucht Burggrafenſtraße 8, 2. 
Eine Aufwärterin f. d. Vrm. k. |. 
meld. Fleiſchergaſſe 74, 2 Trepp. 
in Fräulein 
als Stütze der Hausfrau für 
eine Familie in einer größeren 
Provinzialſtadt zum Antritt per 
15. Febr. od. 1. März gej. Bewerb. 
belieben ſich Vormittags zu meld. 
Hundeg. 97 (Eg. Matzkauſcheg.), 
3Tr. Zeugniſſe erforderlich. (7302 
Geübte Maſchinennähterin auf 
H.⸗Jagets k. m Nied. Seigen9/10 
Tanſt.Aufwärterin k.. meld. f. die 
Morgenſt. v. 7-10 Kohlenm. 20,3. 
FJ. Mädch.,w.d. Damenſchnd. (auch 
unentgeltl.)erl.w., könn. ſemelden 
Trin.⸗Kircheng. 4, a. d. Fleiſcherg. 
Mädchen, das ſchon in der Buch⸗ 
binderei gearbeitet hat, kann ſich 
melden Melzerg. 16, W. Maass. 
Ein anit. jg. Mädchen, das auch 
in der Küche Beſcheid weiß, wird 
SA 1. April zu miethen geſucht. 
Meldungen Hundegaſſe 48, 3. 
Suche hübſche anſtänd. Buffets 
fräuleim für außerhalb. 
S. Klar; Heil. Geiſtgaſſe 33. 
1 Dame, die d. Weißzeugnähenu. 
Zuſchneiden unentgeltl. erl. will, 
kann fih melden Hundegaſſe 75,2. 
Aeltere Bedienung geſucht. 
Off. u. R 263 an die Exp. d. Bl. 
Schulfr. Mädchen f. d. Vormitt. 
qef. Langgarten 8687, 4 Trepp. 


Lehrmüdchen benden 


wird geſucht Breitgaſſe 63, 4 Tr. 


6 . 
Į 


(28 Jahre, Geſchäftsmann, von 
außerhalb), ſucht von ſofort od. 
ſpäter zur gründl. Erlernung 
der Roßſchlächterei u. Wurſt⸗ 
macherei bei kurzer Lehrzeit 
in einer der beſten 
Rofßzſchlächtereien 
Danzigs 

gute Stellung. Räheres mündl. 
Off. u. 07231 an die&rp.d.B1.(7231 


Tn ordentlicher Man, 


bejjeren Standes, mit guter 
Handſchrift und im Rechnen bez 
wandert, ſucht Stellung als 
Caſſirer, Verwalter ꝛc. Caution 
kann geſtellt werden. Offerten 
unter R 241 an d. Exp. d. Blatt. 
Geſucht 77 A 
pps Dolontär = Stelle 
in ein. Verſich.⸗Geſchäft (7257 
Off. unt. R 202 an die Exp. d. Bl. 
7 Tücht. Bureangehilfe, der 
5 Jahre im Rechtsanwalts⸗ 
Bureau beſchäftigt war, ſucht 
Stellung. Josef Paczynski bei 
Herrn Jentkiewiez, Biſchofs⸗ 
gaſſe 35/36, 2 Treppen. 


Als Schreiber, Bote 


oder ähnliche Stellung ſucht ein 
junger Mann in der Stadt oder 
auf dem Lande, bei geringen 
Anſprüchen, von gleich oder 
ſpäter. Gute Zeugniſſe vorhand. 
Off. unt. P 951 an die Exp. d. Bl. 
1 beſſ. Laufburſche von16 Jahren 
ſucht Stellung 3. Damm 17, 2Tr. 

Ein junger Mann, 16 Jahre 
alt, Lehrerſohn, möchte in eine 
größere Buchbinderei als 
Lehrling eintreten. Gefällige 
Offerten unter A. K. find zu 
richten nach Gardſchau, Weitpr., 
poſtlagernd. (7297 
Ord. arbeitj. Hausd., Kutſch., Kn. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 

Ijunger Mann bittet umStelle 
als Mrb., d. auch etw. Tiſchlerarb. 
verſteht Jungferngaſſe 17, 2 Tr. 

Eine Schneider pro Tag99 h b. 
um Beſch.Milchkannengaſſe 1s, 2. 


Ein ją. Mädchen jucht Stellung 


Weißw⸗Geſch. erl. hat, ſucht St. a. 


Junger Kaufmann, 


der polniſchen Sprache müchtig, 
mit Buchführung, auch Feuer⸗ 
verſicherungsbranche vertraut, 
ſucht Stellung in einem Bureau 
oder anderweitige Beſchäftigung 
in ſchriftlichen Arbeiten bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Offert. 
unter R 297 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
CCC ͤ ĩ·¹ A ⁰—:!T:!!! CHATTEN: 
1 jg. Mädch. |. e. Aufwarteſt. von 
gleich Dreherg. 20, Hinterh. 2Tr. 
1 anit Mädch. b. um e. Aufwſt. für 
den Vorm. Mottlauerg. 2, 1 Tr. 


Hausmädchen und Aufwärterin 
empf. M. Cieske, Langfuhr 34 a. 


als Stütze; dieſ. kann ſchneidern 
und iſt im Haushalt erfahren. 
Offerten u. R 217 an die Exped. 


Junge, gebildete Dame, 
welche die Buchführung erlernt 
hat, ſucht zur weiteren Aus⸗ 
bildung eine Stelle im Comtoir 
gegen kleine Remuneration. Off. 
unter R 210 an die Exped. d. Bl. 
1 Frau ſucht Stück- u. Monatsw., 
diej.m.im Fr. getr. u. ſaub. abgel. 
Off. unt. R 211 an die Exp. d. Bl. 
Iſaub Frau w. Stellg. z. Waſchen 
und Reinmachen Hühnergaſſe 3. 
Tanſt.jg. Mädch. b. u. e.Aufwarteſt. 
St. Kathariuenkirchenſt. 14, H., h. 
Lig Mädchen ſucht e. Aufwartſt. f. 
d. Nchm. Johannisg.61, Z. Laaser. 

Junges Mädchen, Mitte der 
20er, welches das Kurz ⸗,Woll⸗ u. 


Verkäuferin, gl. v. w. Branche. 
Off. unt. R 260 an die Exp. d. Bl. 
Ordentl. anſt. Mädchen bittet um 
eine Stelle für den Vormittag. 
Huſarengaſſe 8, 1 Treppe. Wien. 
1 Frau v. außerh. bitt. u. Wäſche z. 
Waſchen. Zu e. Schüſſeldamm27,1 
Verkäufern f. Kurzw.⸗Brancheſ. 
Stelle. Off. u. R 232 an die Exped. 
Ord. j. Mädchen bitt. u. e. Nachm.⸗ 
Stelle Näthlergaſſe 10 i. Geſchäft. 
Frau bittet ume. Stelle z. Waſch. 
od. Reinmachen Tiſchlergaſſe 26,3. 
Ig. anſt. Mädchen bittet um eine 
Nachmittagſt. Häkergaſſe 13, Hof. 
Junges Mädchen aus achtbarer 
Fam. wünſcht d. Blumenbinder. 
zu erlernen. Off. u. R 201 d. Bl. 
Maſchmnennäherm wünſcht Bez 
ſchäftigungGr. Rammbau 4, u. ht. 
Jord Aufmwärt. m. gut. Zeug. juht 
Stellung Tiſchlergaſſe 28, 1 Tr. 
Eine Verkäuferin ſucht zum 
15. Febr. od. 1.MärzEngagement. 
Off. unt R275 an die Exp. d. Bl. 
Tanit ingo. u. Wirthſch.erf. Moch. 
ſ. Stell. b. e. Dame od. ält.Herrſch. 
Off. u. R 262 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mädch. bitt. um e. Aufwarteſt. 
Zu erfrag. Johannisg. 10, 2, lks. 
lord. Mädch. m.g. Zgn. wie. Stelle 
für d. ganz. Tag Hakelwerk 19,2. 
Eine gute Stricke rin ſucht Ber 
ſchäftigung Junkergaſſe 12,1 Tr. 
1 ordl. janb. Waſchfrau mit guten 
Zeugniſſen ſucht Beſchäftigung. 
Schwarz Meer, Biſchofsgaſſe 13. 
1 Frau bitt. um Stelle z. Waſch. u. 
Reinmach. Gr. Schwalbeng. 10, H. 
Jung., gebild., ev. Mädchen, 
muſikaliſch, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin oder als Stütze. 
Gehalt wenig beanſprucht, jedoch 
gute Behandlung und Famien⸗ 
anſchl. erwünſcht. Gefl. Offert. 
unt. 07274 an die Exp. erb. (7274 
1 ig. Wittwe bitt um Aufwarteſt. 
für d. ganz. Tag Häkergaſſet2,2,l. 
Tordtl.Aufw.ſucht Stellung f.die 
Morgi. Schüſſeld. 18,1, Neumann 
Tücht Mädchen v. L. u.a. klein. St. 
empfiehlt d. Bureau 1. Damm 11. 
Tanſtändiges junges Mädchen, 
welch. kochen kann, bittet um eine 
Aufwarteſt. Drehergaſſe 15, p. 
Tält. Mädch. d. 5 J. a. Aufwärterin 
thät. gew. iſt, w. e. St. f. d. gz. Tag bei 
e. Dame od. Hrn. o. b.e. Paar alten 
Herrſch. B.eriv. Johannisg.62,H. 
Mädch. 18 J bittet um e. Dienſt 
Jungferng. 28,1, Eg. Kl. Bäckerg. 
Eine gewandte Verkäuferin mit 
guten Zeugniſſen verſehen, ſucht 
Stellung in einem größeren 
Geſchäft,gleichv. welcher Branche. 
Ojjert. unter R 257 an die Exp. 
Eine Nähterin bittet umHerren⸗ 
u. Damenkleider zum Ausheſſern. 
Näh. Pommerſcheſtraße 32, 1 Tr. 
1 Fran bitt. weine Stelle für die 
Morgenſt.Langgart. 48, Hof, ks. 


Eine ſaubere Wüſcherin 
die im Freien trocknet, bittet 
um Stück⸗ und Monatswäſche. 
Große Bäckergaſſe 5,2 Treppen, 
Eingang Kleine Gaſſe. 

Í ticht. junge Frau bittet um eine 
Stelle z. Waſchen Zu erf, Hüter- 
gaſſe 4, Cing. Prieſtergaſſe, 1 Tr. 
Tälferh. Mädch. b. um e. Stelle f. d. 
ganz. Tag Burgſtraße 3, 2, 1. Th. 
Tordtl. Wittwe bitt. u. e 
Kartoffelſchäl. Jungferng. 16, 2. 
Geiibt Weißz.⸗Näth. w. f.e.Geſch. 
3. arb. Off. unt R 292 a. d. Exp. d. Bl. 
Tanſtänd. Mädchen bittet um 
deu are A.Hofennäherg.13 4 
1 jg. Mädch. bitt. u. e. Aufwarteſt. 
für d. Nachm Töpfergaſſe 21, Hof. 
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Schlagzither⸗Auterricht 
ertheilt Olga Wendefeier, 
Breitgaſſe 61, 2 Treppen, 
gepr. Zitherlehrerin der Hoch⸗ 
ſchule Gustav Herrmann, Berlin. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Februar. 


Unterricht. 


Meinen geehrten Schülern und Schülerinnen des Wochen⸗ 

tags⸗ ſowie Sonntags⸗Cirkels die ergebene Mittheilung, daß 

mein Tanz⸗Unterricht nicht mehr im Geſellſchafts⸗ 
hauſe des Herrn Ehrlichmann, ſondern im 

„Kaiſerhof“, Heilige Geiſtgaſſe, 

ſtattfindet. Die nächſten Stunden beginnen Freitag, 11. 

und Sonntag, den 13. d. M. daſelbſt. 

Hochachtungsvoll 

G. Konrad. 


Tbrnw. Tuch ſſtam7. Feb. Schleu⸗ 
ſeng gef. Abz Kl Schwalbeng 22. 
Montag Abend iſt im Theater od. 
auf dem Wege b. dort b. Poggen⸗ 
pfuhl 1 Korallenarmband ver- 
loren. Es w. geb. ſelb. geg. Bel. 
abzg. Poggenpf.11, Grths.J. Hinz. 
1 ei). Kreuz gefunden. Abzuholen 
Kleine Hoſennähergaſſe 9,3 Tr. 
Iſchw.Pud. ald Nam Hecktor h.. 
verlaufen abzug. Büttelgaſſe 8. 
1blaum Tuch a. 9.8. M. v. Sandw. 
bis Langgart. verloren. 91755 
z LL Bel zug. 10.0725 
Secund. 5 Nachhilfeſtd. zu geb. 1 gelbe, ieder Brieftasche 
! ; i die Exp. d. Bl. i j c ) 
o en Dio — 3 mit Inhalt iſt Freitag Abend 
auf Langgarten verloren. Gegen 
PY 1 1 0 a Belohnung abzugeben Lang⸗ 
i e garten Nr. 12, im Geſchäft. 
Hypofheken- Gapitalien "op." | F 
fel 1WerGeld j. Höhe zuj. Zweck : f 
U Junge Damen mit 12 000 M 
Vermögen ſuchen die Bekanut⸗ 


In den neubegonnenen 
Curſen im 


Schön- und Sehnellsehreihen 


werden noch Herren u. Damen 
zur Betheilig. gew. B. Groth, 
2. Damm 9,Einq.Breitgajje 1 Tr. 

Privat-, Nachhilfe - und 
Clavierstanden ertheilt ges 
prüfte Lehrerin hilligſt. Offerten 
unter R 256 an die Exp. ds. Bl. 
Herren find. Unterricht zu mäß. 
Preis bei bew. ält. akad. Lehrer 
Off. u. P 984 an die Exp. (7128 


8 


*jofort ſucht, verl. Brojvecte 

umſ. v. „D. E. A.“, Beriin 43. (6625 
Suche kleine und größere 
Summen Capital zur 2. durchaus 
ſicheren, beſonders ländlichen 
Stelle. Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73, 2 Tr. 7200 

Suche 45000 Mark 

von gleich, reſp. bald, mit 13% 
reell. Miethsertrage abſchließend 
Off. v. Selbſtdarl. unter R 176 
an die Expedit. dieſes Bl. (7199 
1500 Mart Tidig 
& auf ländlich. 
Grundſtück zu vergeben. Offert. 
unter 07229 an die Exped. d. Bl. 


6000 Mark 


werden auf ein neues Grund⸗ 
ſtück in Langfuhr mit 6 Wohn., 
welches 2500 % Miethe bringt, 
zur 2., jedoch ſicheren Stelle 
ges, Off. u. R128 an dieꝑ rp. (7156 
ce möchte einem Hand 
Wer werker, der in Ver⸗ 
legenheit iſt, 150 Mk. borgen 
gegen monatliche Abzahlung von 
15 .4. und 10% Zinjen Offerten 
unter R 219 an die Expedition. 
4500 auf g. Hyp. v. Selbſtdarl. 
< A j Jar 
25 bis 30000 Mark 
ſuche a. mein neues Haus z.1. St. 
Offerten u. 249 an die Exped. 
6000 Mk., 3¼ , 3.2. goldſ. Stelle zu 
cediven. Ojj.u.R 203 an die Exp. 
12—15 000 Mark 
zur 1. Stelle auf meine fajt neuen 
Grundſtücke und große Bauſtelle 
von ſofort oder 1. April geſucht. 
Off. unt. R 208 and. Exp. (7258 
4500 Mk hinter 40 000 wt. 
+ Bantgb. auf drei 
Häuſer u.mehr. Bauft. werd. bei 
Langfuhr von ſofort od. 1. April 
gej. Ofu R 244 an d. Exp. (7260 
Geſucht 10 % 9. Zinſ. bis 1. Sept. 
Off. unter R 240 an die Exp. erb. 
Wer beſ. 4000 4 Thlr. 3. 2. ſich. St. 
auf e. herrſch. Haus h. Banig. geg. 
1% Br. Off. u. R 212 an die Exp. 
12—13 000 Mk. 3. 2. fih. 
Stelle hinter 30 000 Mk. auf ein 
neues Haus in Langfuhr von 
gleich oder zum April geſucht. 
Off. unt. R 245 an die Exp. d. Bl. 
8000 m 3.2. ſich. Stelle auf eine 
neuerbaute Villa v.gleich gej. Off. 
v. Selbſtdarl. u. R 284 an die Exp. 
Wer leiht einem Geſchäftsmann 
500 Mark gegen Wechſel auf 
1 Jahr, hohe Zinſen u. g. Unterpf. 
MET Beamter jut gegen Ver⸗ 
pfändung des Mobiliars 400% 
zu leihen. Offerten unter R 264 
6600 ME. w. z 2 St. auf e. ländl 
Grundſtück, 2Meilen v. Danzig, v 
gl. geſucht, unter d. Werthhälfte 
Off. u. R 291 an die Exp. d. BI 


Mark 3000 


werden gegen Sicherheit und 
5 Proc. Zinſen auf 3 Jahre zu 
leihen geſucht, Gefällige Offerten 
unter RK an die Exped. d. Bl.erb. 
e 7: 10: und 12000 A 
find nur z. 1. St. auf ländl. Beſitz., 
Kr. Dang. zu begeben. 4% 6⸗ 105, 
122, 18 000 find auf n. ſtädtiſche 
Grundſt. zur 1. Stelle zu begeb. 
Thurau, Holzgaſſe 28. 


ohne Unterſchr.werd. nicht berück⸗ 
ſicht. Off. u. K 215 an die Exp. d. Bl. 


Auf diej, nicht mehr ungewöhnl. 
Wege wünſcht eine junge Dame 
von angenehm. Meierei mit 
e. Herrn in den 30— 40 Jahr. in 
Briefwechſel zu treten behufs 
ſpät. Verheirathung. Off. nebſt 
Photogr. unt. F poſtlag. Zoppot. 
Anonym Brief f. keine Berückſ. 

Ein 7 Wochen altes Kind ift bei 
evang. Leuten in Pflege zu geben 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßf Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Din Płotograpi, 


welcher es übernimmt einige 
1000 Bilder 5X7, 10415 zu 
eopiren u. bis zum Satiniren 
fertig zu machen, kann ſich melden 
Töpfergaſſe 24, 1 Treppe. 
Eventuell übergebe die Arbeit 
auch außer dem Haufe. 

Dam.⸗ u. Kinderkleid. werd. bill. 
u. gutſitzend angefertigt Peters⸗ 
bagen a. d. Rad. 18,1 Tr., rechts. 


Haararbeit 


bill, ausgef., auch find fert. Zöpfe 


Monogr., Nam. ⸗u. Stick. mirdi. 
angef., auch f. Geſch. Off. u. R270. 


Cylinder- % Filzhüte 


werden gut 
und billig reparirt u. gebügelt 
Altſt. Graben 19/20. (7117 


Wäſche jeder Art 


wird ſauber in und außer dem 


Block, Nied. Seigen 12/13. 
Jede Namenſticke rei wird billig 
angefertigt Tiſchlergaſſe 13, 2. 
Noten w.ſauber u. billig abgeſchr. 
Off. unter R 206 an die Exp. d. Bl. 
Wäſche wird ſaub. gewaſch u. im 
Fr. getr. Karpfſeig. 17/18, Kell. r. 
Jede Putzarbeit wird bill. angef. 
ſow. Hauben u. Schleifen gerein 
Poggenpfuhl 38, 2 Tr., rechts. 
Keubaut. jom, fämmtl. Maurer⸗ 
reparatuxen w. ſehr bill. ausgef. 


Mauſeg. 17, 2 Tr. rechts, 2. Th. 


ausgef. Guteherb. 34. W. Wetzel. 
Wäſche w.ausgeb. u. Strümpfe z. 


Steppdecken w.gefärbt, gereinigt 
u. neu hergeſtellt 3. Damm 17,2. 


Photos, artist. Atelier 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Momentaufnahmen. $ 


Sopha Poggenpfuhlh2, pt. gek. h., 
w. 1 ein Mal hinzukomm. 
— — > 2 

Gieg. und einfache Masken⸗ 
coſtume, neu, Seide, „Fortuna“, 
„Stubenkätzchen“ u. „Fiſcherin“, 
zu verleihen Jopengaſſe 43, 1. 
2Jͤͤ ?:!!! — 
Beleg, Maskenanzüge find bill. z. 
verleihen Hintergaſſe Nr. 19e. 


INO 


neue u. gebrauchte, billig zu vert. 
AN REL? 


ZDROWE RZ 
Schul⸗Handarb.⸗Taſche m. Inh. 
gef., abzuhol. Altſchottland 221. 
Am Montag iſtamꝗtähm e. Brille 
geſund. abz. Karpfenſeigen 9, K. 
Raſirmeſſerim Futteral,gefund. 
abz. Große Schwalbengaſſe 9, p. 
1 geſtr.Shawl Sonnt Ab gefund. 
Abzuh An der gr. Mühle 2,Voigt. 
Gr. haariger Shawl verl. Gegen 
Belohn. abzugeb. 4. Damm 9 3. 


leihen Kl. Oelmühleng 2,1. Geſch. 
Elegante Fracks 
und (7018 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


b. W. EX DOT 
(7210 


ſchaft gut ſituirter Herren be⸗ 
hufs Heirath zu machen. Offert. 


aller Art wird 
ſehr ſauber u. 
von 1 4 an z. verk. 2, Damm 4. 

Sämmtliche Gummi⸗Artitel 
Gummiboots u. Fußzeug repar. 
am billigſten die Reparatur⸗ 
Anſtalt Melzergaſſe 13. [6819 


Haufe angefertigt, auch ganze 
Ausſtattungen übernehme ich. 


Off. unt. M N pojtlag. Langfuhr.“ 
Rohrſtühle w. ſaub. u. gut eingefl. 


J. Näh⸗ u. Strickarb. w. g. u. bill. 


Stricken angen. Hakelwerk 16, 2. 


Die Frau, w. im Sommer e. br. 


Eleg.Maskenanzug billig zu bete | 


KET EET 75 


K. K. privil. 


esfor Vietoria-Damplmdlle 


Nr. 34. 


in Budapest (Ungarn). 


Jahres - Production 


t-Dampimiihle ersten Ranges. 


= Gegründet 1866, gm 


2000000 Centner. 


— 


Peinstes GDA Ih. 9 


Kaiserauszug) 


für Bäckereien und 


für Baushaltungen. 


Für Haushaltungen Specialität: 


Stückchen a 5 kg. in Original-Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 
Zu haben bei: 
Gebr. Dentler, HI. Geistgasse 47, | J. Schuhmann WW., Krämerg. 9. 


Eeke Kuhgasse. 
A. Fast, Langenmarkt 33/34. 


A. Fast, Langgasse 4. 


Hugo Engelhardt, Röpergasse 10, 
Ecke Hundegasse. 

Hugo Engelhardt, (Filiale) Ka- 
ninchenberg 13 a. 

Cari Köhn, Vorst. Graben 46. 

Max Lindenblatt, Hl. Geistg.132. 

Paul Machwitz, 3. Damm 7. 

Otto Pegel, Weidengasse 34 a. 


A.Winkelhausen, Kassub.Mkt.10 


Malz⸗Extrakt mit Kalk. 


Mitesser, Finnen, Gesichtspickel 

Gesichtsröthe, Kopfschuppen, 
Bartflechte heilt ſchnell und 
gründlich — briefl. Auskunft 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. 
Dr, Hartmann, Ulm a. D., 
[Spec.⸗Arzt f. Hautu. Harnl. 677? 


Naskennurderohen, 


| elegante und einfache, billig leih⸗ 
weiſe Schmiedegaſſe 18,parterte. 


atente 


erwirken und verwerthen 


(iehrüder von Messo, 


Patent⸗Auwälte 
Berlin SW, 
Zimmerſtraße Nr. 25. 

Gewiſſenhafteſte u z 
ae ZETA a 
geſetzlichen Schutz betreffenden 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 

Vertreter für Danzig: 


C. F. Kreyssig, 


Langgarten 97/99. 12274 


F. Oehley, 


Polſterer u. Decorateur, 


Neugarten 350, parterre, . 
Eing. Schützengang, (6974 
empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefert. 


Polstermöbel aller Arten 


zu billigſt. Preiſen bei ſauberſter 
Ausführung. Anfertigung 
fimmalicher Decorationen, Mar⸗ 
quijen, Zelte, Sonnenroule aux. 
Umpolſterungen alter Möbel 
nach neueſten Muſtern. Ver⸗ 
änderungen von Gardinen, Por⸗ 
tieren extra. Lieferung ganzer 
Ausſteuern, Koſten⸗Anſchläge, 
Zeichnungen, Stoffmuſter franco. 


JJ ĩ ᷣͤ( WP AR PARE UA 
| Buch „Ueber die Ehe“ 146776 


Wo éa Kinderſegen 


viel 


Gewicht- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


J mw. Zimmer Nail, 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 


verordnet werden. Fl. 
Dieſes Präparat wird mit großem Erfolge 
5 gegen Rhachitis (ſo 
Krankheit) gegeben und unterſtützt weſentlich die Knochen 


Schering's Grüne Hpoffeke, gestu N., chauſseßr. 10 


Niederlagen in fast ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 


Aug. Mahler, Colonialwaaren- 


Handlung, Thornscher Weg. 
in Langfuhr; 

Oscar Fröhlich, am Markt. 
Geschwister Strate, Hauptstr, 
in Neufahrwasser: 

8. Tomaszewski, Olivaerstr. 82 
in Zoppot: 

A. Fast, am Markt. 

Georg Lütke, Südstrasse, 


|| Aloys Kirchner, Brodbiinkg. 42. J. Neumann, am Markt. 


Oscar Fröhlich, Seestrasse 12, 


General-Vertreter für Ost- und Westpreussen: 
[Felix Kawalki, Danzig, Langenmarkt 32. 


Vertreter gesucht 


für den Verkauf an Bäcker, Mehlhändler und Colonial- 
wasaren-Geschäfte an allen Plätzen. 


Träger ua Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


(2289 


ichſucht) zc. 
ET. 


dek engliſche 
ildung bei Kindern. 
Breis Fl. M. 1.—, 


Sämmtliche Apotheken, Danzig- tang 
fuhr: Adler-Apothete, Tiegenhof: Knigge ſche Apoth. Zope 


(4508 


Pikante 


Appetit - Cr&mechen 
a Stück 10 J oder 
Französischer 


Tafelkäse 


a Stück 20 ~} 
sind aut Butterschnitten 


estrichen 
eine Delicatesse. 
Fabrikant 3 


Fritz Baum, Breslau. 


Ueberall käuflich 


(5278 


45 Flaſchen 
beſtes hieſiges Bier für 3 % 57 
haben Brodbänkengaſſe 31. [7437 


Optiſches Magazin 
Otto Schulz, 


48 Jopengasse 43; 
Nähe der Portechaiſengaſſe. 
Empfehle folgende Waaren ĝ 
den ſolideſten Preiſen: 0 
Stubenthermometer 40, 50, 69 
70, 80 , Fenſterthermometer⸗ 
rund, 1,50, 1,75, 2,00 4, Fenſteh, 
thermometer(Glaspl.) 2,00, 2,25% 
2,50, 3,00, Barometer, rund, 
Holzſchnitz., 8, 9,10 , Baromet, 
m. Thermome. 11,12, 14, 16,18% 
Bandagen aller Art, einfeitige 
Bruchband 2,50, 3,00, 3,50 77 
doppelſeit. Bruchband 4,50, 5,007 
6,00 „44, Suspenſorien 0,50, 0% 
0,75, 1,00, 1,50 4, Glasſpritze 
aller Art 10, 20, 30, 40, 50 a el 
Alle hier nicht aufgeführt. Art 57 


liefere zu den bill. Preiſen. 2. 
Tanzen 


iſt herrlich, doch gehen rebet 
beim Tanzen die mühevoll 957 
brannten Locken leicht wie 
auf. Benutzt man dagegen i 
Vogeley's Hanekräufelwalt 10 
jo erzielt man die jhóni i 
natürlichen, haltbaren Lock ' 

In Orig.⸗Fl. à 1.— A 2938 
60 H erhältlich bei (43, 
Rich. Lenz, Brobbdntengafie zę, 
0. Lindenberg, Breitgaſſe 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg.] H. F. L. Werner, Drogerie. 
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Aus Hof und Geſellſchaft 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 


Entgegen früherem langjährigem Brauche fand 
diesmal, infolge des ſpäteren Beginns der Hoffeſtlich⸗ 
keiten, der durch das nun glücklich gehobene Un⸗ 
wohlſein der Kaiſerin bedingt war, ein Ball im 
Königl. Schloſſe bereits vor der „Cour“ ſtatt, und 
zwar war die Einrichtung getroffen, daß nicht der 
ſauch zu näherer Bezeichnung) ſogenannte „erfte 
Ball“ mit dem weiten Kreis feiner Einladungen, 
ſondern der ſonſt zweite und ſogenannte „kleine Ball“ 
mit einem engeren Kreiſe Geladener, die der Hof- 
geſellſchaft ſchon zugehören, den Anfang machte. 
Es war der 29. Januar; er brachte ein ſchönes, 
durch die Intimität des Ganzen, trotzdem mehrere 
Hundert erſchienen waren, um ſo ſtimmungsvolleres 
Feſt Und beſonderenchlanz zu den einheimiſchen Sternen 
verlieh ihm die Anweſenheit hoher auswärtiger Gäſte, 
die von Kaiſers Geburtstag noch in Berlin ver⸗ 
blieben. Vor allem der König von Württemberg mit 
der anmuthig emporgeblühten Tochter, ſowie die 
Vettern des Kaiſers, väterlicher⸗ wie mütterlicherſeits, 
der Erbgroßherzog von Baden und der Großherzog 
von Heſſen, mit ihren Gemahlinnen. b 5 

Die ehrwürdige Greiſin im Schloß zu Windſor hätte 
hier wieder eine ganze Gruppe ihrer Enkelkinder bei⸗ 
einander geſehen. Der Aufzug der allerhöchſten und 
güchſten Herrſchaften beim Eintritt in den Weißen 
Saal gliederte fih folgendermaßen: s... bildete 
der König von Württemberg mit der Kaiferin, dann 
als zweites Paar der Kaiſer mit ſeiner Couſine, der 
jungen Großherzogin von Heſſen, und als drittes der 
Großherzog mit ſeiner Schweſter, Prinzeß Heinrich 
von Preußen. Es folgten paarweiſe: mit des Kaiſers 
jüngſter Schweſter Margarethe der Prinz Friedrich 
Carl von Heſſen, die badiſchen Herrſchaften, Prinz und 
Prinzeſſin Friedrich Leopold von Preußen, Erbprinz 
Wilhelm und Prinz Carl Anton Hohenzollern nebſt 
Gemahlinnen, jene eine ſicilianiſche, diefe eine 
belgiſche Prinzeſſin, deren Mütter aber Deutſche ſind, 
ferner Prinz Aribert von Anhalt mit ſeiner Gemahlin, 
ſowie Prinz Joachim Albrecht von Preußen mit dem 
lieblichen Gaſt des Hofes, Prinzeſſin Pauline von 
Württemberg. y 

In den zwiſchen dem höchſten Punkte der großen 
Feſte und der erleſenen Einfachheit kleinerer Ver⸗ 
anſtaltungen geſchmack⸗ und ſtilvoll die Mitte haltenden 
Toiletten der Damen herrſchte das leuchtende, heitere 
Weiß vor, welches auch die Kaiſerin ſelbſt und ebenjo 
die württembergiſche Prinzeß, die „Blume des Schwarz⸗ 
walds“, trug. Einen anderen reizvollen Gegenſatz 
bildete die junoniſche Erſcheinung der Kaiſerin zu der 
elfenhaſten Geſtalt der Prinzeſſin Heinrich von Preußen, 
e jungen Strohwittwe, die in matt Moja 
er „ 

Den Ehrenpoſten der Vortänzer auf den Hof⸗ und 
ariſtokratiſchen Bällen dieſer Saiſon bekleiden Prem.“ 
Vieutenannt Frhr. v. d. Goltz vom 1. Garderegiment 
3. F. und Lieutenant Graf Dohna von den Gardes du 
Corps. Sie eröffneten den „kleinen Ball“ mit Gräfin 
Bamit, der jüngiten Hofdame der Kaiſerin, und mit 
on allorv. Wallenberg. Außer Rundtänzen ſtanden 
Audient rogramm Srangaije und Lancier, ſowie drei 
pitu ürte“ Tänze, — man könnte fie auch akademiſche oder 
Kunſttänze nennen — nämlich Menuette a la reine, Gaz 
AD. und nadrille (deren paſſionirte Zuſchauerin die Kaiſerin 
dorpie der prächtige „Schlußreigen“ aus den Ditters- 
jahr ſchen Ballphantaſien, an dem ſich, wie im Vor⸗ 
dieſ © außer allen jungen Damen und Cavalieren, die 
je e Tänze zur Vorführung vor den kaiſerlichen Ma⸗ 

ſtäten künſtleriſch eingeübt haben, auch die Prinzen 

Prinzeſſinnen betheiligten. 


hätten. 


alsbald 


ſaal“ die Stätte höchſter Pracht, in welchem vom Thron 


haupt von landſäſſigen adligen Geſchlechtern. = 2. 8 5 
offnungen knüpfen ſich für all dieje jungen önen e e po Rial c i 955 : 
De AŻ e Vorſtellung bei Hofe — ja, nicht nur ger leiſtungsfähigen. Man werde noch auf den 
für die Jugend ſelbſt, die vorgeſtellt wird, ſondern 
auch für die Eltern der Töchter, die nur, ach wie gerne, 
im Re der Zukunft er 1 0 5 = Ganzes ſchaffen, 
ie geſagt, die perſönlichen Erfolge auch der jüngſten {ru 3 : 
großen er an ee Kaiſerhof werden ſich erſt in geworfen. Man leide in Preußen darunter, 
näherer Folge conſtatiren laſſen. Als beſonders ſieges⸗ Arbeiten unterlaſſen werden, 
gewiß unter den in die Erſcheinung getretenen ſchönen 
Novizen unſerer erſten Geſellſchaft gelten heute zwei tragen müſſe, Jei ſelbitverſtändlich. Er hoſſe, es werde zu 
Frauen: von Kameke und von Kutſchenbach, ferner die z 
jüngſte der Comteſſen Solms⸗Sonnenwalde, ſowie die 
Fräuleins von Etzel und von Klitzing, letztere die 
Tochter des neuernannten eommandirenden Generals Haide heranziehen. 
des 4. Armeecorps. 


n 


verweiſt 


des Miniſters, daß die Ein 


wann die Vorlage zu erwarten ſei. 
Miniſter Dr. Boſſe: Die Staatsregierung hat ſich 


lichen Strafvollzug Anweiſungen an die Gefangenen ergehen 
laſſen, daß bereits jetzt nach dieſen Grundſätzen verfahren 
werden folle. Inzwiſchen würden nähere Ausführungsbe⸗ 
en Teer jene n e akt sdhc Auch die 
żę A A efängnißordnung wurde einer Umarbeitung unterzogen. 

für dibrend für dieſen „kleinen Ball“, wie überhaupt Der frühere Erzbiſchof von Köln fei en der pe ihm 
ò e Tanzfeſtlichkeiten bei Hofe, der „Weiße Saal” verbüßten Strafhaft überhaupt nicht von Amtswegen be 
bild königlichen Schloſſes den eigentlichen Schauplatz, ſchäftigt, auch ſonſt mit aller nur denkbaren Rückſicht behandelt 
Ame d war drei Tage ſpäter, am 1. Februar, aus oda 1 0 ihm aft au sa a a de 
aß der gr ili u enannte „Ritter. | Zimmer zur Verfügung geſtanden, er Habe fein eigenes Bett 
„8 k denutzt, fi jelöft beköſtig und habe ſich mit Studium und 

Geber ſelbſt beſchäftigt. Das falſche Gerücht, daß der Erz⸗ 


- FREI TREE 
y 8 f Miniſter 
von den weni 


U 


Abg. Ehlers 


für die Weichſelregultrung aufgewendet, 5 


Efnigung über die Höhe der ji 3 
der Staat in dieſem Falle den größeren Theil der K 


einem billigen Ausgleich kommen. 1 
der Provinz zu den Koſten jolie man Abſtand nehmen. 


gleichem Recht könnte man 


Abg. Sieg (Natlib.) : ich 
ſchuſſes Weſtpreußens conſtatire ich, = 
s liege ſeitens der Provinz abſolnt keine Verpflichtung gor, 


ten“ Donner 


Thielen: Bis jetzt feien von Deichverbänden 
000 Mk. aufgebracht worden, und zwar gerade 


Marienburger Deichverband einzuwirken verſuchen. 
Weichſelregulirung ſei von der allergrößten Bedeutung. 
(Freiſ. Ver.): Man müſſe endlich etwas 
fenft ſeien die Summen, die man bisher 
um Fenſter hinaus⸗ 
daß nothwendige 
weil die Intereſſenten zu keiner 
Beiträge kommen können. Daß 


em verſchuldet und tünne fid 


e ò Koſt der Weichſelregulirung beizutragen. 
Preußif cher Tandtag. Provinz) Weſtoreußen iſt ed 


nicht noch ſtärker belaſten. Ich ge 


$ rab das Kaſſerpaar die Huldigung der geſammten biſchof mit Strohflechten beſchäftigt worden, jet offenbar Ebenfalls 


ofgeſellſchaft entgegennahm. Denn es iſt traditionell] darauf zurückzuführen, daß derieibe formell in die Lite de 
75 f U 8 r 
begründet, daß zur Defilir⸗Cour die Damen den auher- Strohſlechter geführt wurde, aber mit dem Zuſatz, daß ihm 
ardentlichſten Pomp der Toiletten entfalten, ebenſo mie | Seibitbejhäftigung zugeſtanden fet. 

die Herren, mögen ſie Hofkleid oder Uniform tragen, Abg 


m höchſter Gala und im Schmuck aller ihrer Orden 
orſcheinen. Selbſtverſtändlich ift diefe verſchwenderiſche 


` pi Miniſter Schönſtedt enıgegnet, er 
racht der Damentoiletten nicht allein für das Auge | genntnig gelangenden Fülle í 
unterſu > ; 1 it 
gelang W ſuchen. In der Prejjęj Der Autrag, mi kurzer Grörterung angenommen, 


zr Majeſtäten berechnet, ſondern jo viel wie möglich | wityben eben fo viel unbegründete Beſchwerden laut, daß er ſchloß, wurde na 


für jeden Einzelnen in der Verſammlung. Jeder und 
Node will ſehen und geſehen ſein. Wer den Preis 
der onträgt, den Preis der Coſtümherrlichkeit, aber auch 


prachtgewohntes und künſtleriſch gebildetes, im Schauen Da 


allen beim beſten Willen nicht nachgehen könne. „Der Schwerp 
. Abg. Imwalle (Centr.) ſtellt fet, daß das Gerücht, der ſchen Viehzucht liegt gegenw 
m a sara 9051 110 ſei sę aaa pi A worden, 
er 4 Halt und Antlitz — welch noch fo hau ona e verbreitet worden fei, nachdem man 
chönheit in Gej 8 b noch den Bifchof in die Liſte der Strohflechter eingezeichnet. 


8 rauf i = dheitsverhültniſſe zu Bedenken Veranlaſſung geben 
Capitel wird darauf bewilligt. — EbenſoGeſundh U Ninberpeſt, Maul⸗ und Klauenſeucheh 


und Prüfen geübtes Auge könnte das gleich im Moment ohne weitere weſentliche Discuifion der Neft des (Lungenſeuche, 


entſcheiden! 
iſt 


85 a Ordinariums und das Exrtraordinarium. 
in Ein beſonderer Act der ganzen Ceremonie der Cour Beim Etat der Bauverwaltung fragt Abg. v. Putt- 
noch die Vorſtellung der neuen Erſcheinungen Heij kamer⸗Planth (Conſ.) an, wie es mit der Weichſel⸗ 


in erfter Reihe die Deichverbünde in Betracht. 
iſt der Staat bereit, mehr als die Hälfte zu den Koſten 


Sowohl Herr Sieg wie der Herr 


des Winters zu bewirken. 


Vertretung. 


Schutzwaldungen handelt, 


Abgeordnetenhaus. beiden Herrn Vorredner: ich ſage, der Staat IE 
16. Sitzung vom 8. Februar, 11 Uhr. Pflicht, die Weichſelregulirung vorzunehmen und er al m 
Am Miniſtertiſche: Dr. Boſſe. hat die Koſten zu tragen. Die Verantwortung für DIE 


Auf der Tagesordnung fet zunüchſt die folgende Vernachläſſigung der Weichſelregulirung wälzen wir von 
Interpellation der Abgg. Haacke und Freiherr uns ab. 
„Zedlitz (Freiconſ.): 
die Königliche Staatsregierung bereit, Mit⸗ dieſe Regulirung vorzunehmen, 
theilung darüber zu machen, ob die in der Thronrede ſondern um eine Deichregulirung 
verheißene Vorlage, betreffend die Neuregelung und Ver⸗ 
beſſerung des Dienſteinkommens der Geiſtlichen beider 
Conſeſſionen, in der nächſten Zeit zu erwarten iſt, gegebenen⸗ beizutragen. 
falls aus welchem Grunde die Einbringung der Vorlage Abg. Ehlers: 
ſich verzögert?“ Regierungs⸗Commiſſar feien in ihren entgegengeſetzten 

Cultusminiſter Dr. Boffe erklärt fiğ bereit, die Richtungen zu weit gegangen. j: D 
Interpellation zu beantworten. — Zu ihrer Begründung ſollen Hand in Hand gehen, da beide zur Weichſelregultrung 
Ab verpflichtet feien. 

9. Haacke be auf die frügeren Gröfkenugen Nüchſte 5 m um (Geet 1795 die 

2 f ringung der Vorlage angetts f Sochmwafler-Entihädigungen; Anträge eyer 
des als dringend anerkannten Nothſtandes 1 Möglichkeit Mi por (Centr.) betr. Aenderung des Communal⸗Abgaben⸗ 
Leſchleunigt werden ſolle. Er habeſſie für den Beginn der laufenden Geſetzes. 

Seſſion beſtimmt in Ausſicht geitellt. Der Nothſtand habe Schluß 4/4 Uhr. 
ſich ſeit dem vorigen Jahre noch erheblich geſteigert. Der 
1 sd . 8710 er En vier Wochen beiſammen 
ei, die verſpr orlage noch immer 2 z F 

Nach Zeitungsmeldungen folte fie uberhaupt nicht en Das Landes ⸗Oeconomie⸗ Collegium 
erwarten ſein wegen der Schwierigkeiten, die ſich bei den nahm in der Schlußſitzung eine von dem Landes⸗Director 
Verhandlungen mit der römischen Gurie herausgeſtellt[Sartorins-Wiesbaden befürwortete Nejolution an, i 
Seine Freunde hätten ſich deshalb für verpflichtet welcher Abänderungen des Geſetzes vom 20. April 1302 
gehalten an die Staatsregierung eine Anfrage gu ſtellen, betreffend den Verkehr mit Weinen x. 
werden. Als Naturwein fole nur ein Getränk angeboten 
und verkauft werden dürfen, welches aus alkoholiſcher 
nach der Aufforderung des Landtages mit Gährung des Traubenſaftes ohne jeden Zuſatz enie 
den Kirchenorganen in Verbindung geſetzt. Die evan⸗ ſtanden jet. Die Herſtellung und der Vertrieb von Kunſt⸗ 
geliſchen Kirchenbehörden haben ſich inzwiſchen über die weinen ſolle 
Grundzüge geeinigt. Das Geſetz wird möglichſt beſchleunigt 
und dem Landtage in einigen Wochen vorgelegt werden. 
Auch mit den katholiſchen Biſchöfen find die bezüglichen Vers 
handlungen eingeleitet worden, und ich hoffe, dieſelben werden 
ein gutes Reſultat zeitigen, jo daß auch der bezügliche Ente 
wurf dem Landtage bald zugehen kann. Angeſichts diefer [gehalt aufgehoben werden. 
Sachlage ſehe ich von einem Eingehen auf den materiellen 
Inhalt der Vorlage ab. (Beifall.) 8 

Die Interpellation wird nach kurzer Debatte erledigt. 

Bei der Berathung des Juſtizetats führt 

Juſtizminiſter Schöuftedt aus, es werde erwogen, die 
Dienſtzeit der Unterveamten auf zehn Stunden täglich zu 
beſchränken 

Beim Capitel,Beſonderechefängniſſel erwähnt 

Abg. Dr. Friedberg (Natlib.) die neulich im Reichstage 
zur Sprache gebrachten Beſchwerden über die Behandlung 
von Redacteuren x. in den Gefängniſſen. Wenn, fogar ein 
früherer Erzbiſchof mit Strohflechten beſchäftigt worden ſei, 
ſo zeige das doch, wie dringend nothwendig der Erlaß von 
befonderen Vorſchriften über die Beſchüftigung von Gefan⸗ 2 : 
genen jei. wirthſchaftlichen 

Miniſter Dr. Schönſtedt erwidert, er habe ſofort nach 


„Rath Dambois: Der Staat hat keine Verpflichtung, 
Geh. Rath D is: D = A an teine Strom, 
delt. Deshalb kommen 
1 Trotzdem 


verboten werden. Nach Ablauf der 
egenwärtig zu Recht beſtehenden Handelsverträge ſolle der 
erſchnitt von Weißwein mit Rothwein und der Vertrieb 
des ſo hergeſtellten Weines als Rothwein verboten werden 
und unter allen Umſtänden ſollen die ſeitens des Bundes⸗ 
rathes beſtimmten Grenzzahlen für den Extract und Aſchen⸗ 


Eine vom Landforſtmeiſter Danckelmann⸗Ebers⸗ 
walde eingebrachte Reſolution wurde angenommen, welche 
beſagt: Das Landesdconomie- Collegium wolle erklären: 
1) Um den zur Vorbeugung von Hochwaſſerſchä den 
in Ausſicht genommenen geſetzlichen Maßregeln volle Wirk⸗ 
ſamkeit zu ſichern, erſcheint ihre Ausdehnung auf die Er⸗ 
haltung, Neubegründung und ordnungsmäßige Bewirth⸗ 
ſchaftung von Waſſerſchutzwaldungen im Quellen⸗ 
gebiete der Flüſſe geboten. 2) Es it wünſchenswerth, daß 
ein namhafter Theil des jährlichen Schwellenbedarfs der 
preußiſchen Staatsbahnen durch inländiſche Buchenſchwellen 
gedeckt werde. Auch iſt es rathſam, die Ausſchreibungen 
von Holzſchwellen⸗ Lieferungen jeder Art vor Beginn 
3) Es emufieglt ſich, in den 
en Ausſchuß für die Zolltarifreform 
3) wenigſtens einen Forſtmann als Mitglied zu berufen. 
Erlaß des bekannten Bundesrathsbeſchluſſes über den einheit⸗ 4. Die Landwirthſchaftskammern entbehren zur 
Zeit noch einer ausreichenden forſtlichen Jutereſſen⸗ 
Es iſt wünſchenswerth, daß ſie von den 
ihnen zu dieſem Behufe zuſtehenden geſetzlichen Mitteln 
(Zuwahl von Forſtſachverſtändigen als außerordentliche Mit⸗ 
glieder, Bildung von forſtlichen Sonderausſchüſſen, organiſcher 
Verbindung mit Forſtvereinen, Anſtellung von Forſtſachver⸗ 
ſtändigen als Beamte) baldigſt umfaffenden Gebrauch machen. 
5. Für Gegenden mit kleinem, insbefondere bäuerlichen 
Beſitze von Wald oder Waldödland ift es nützlich, an niederen 
und mittleren landwirthſchaſtlichen Lehranſtalten einen ein- 
fachen Unterricht im Waldbau, namentlich durch Unterweiſung 
und Uebungen im Walde, zu ertheilen.“ 
angenommen wurde 
Bernſtorff⸗Wehningen: „Das Coll 
Es erſcheint nicht wünſchenswerth, 
N $ kleinerer ftaatlihec Unterſtützungen an 
MNickert (Freij. Vereinig.) dankt dem Miniſter für zur Aufforstung von 
dieſe Klarſtellung, wünſcht aber, daß er auch in anderen 
Fällen für mögllchſte Klarſtellung und a jorgen möge. ſicht geknüpft werde.“ — Es folgte ein Bericht des Ritter⸗ 


i 8 bs v. „Trankwitz über Rindviehzucht. 
aſſe alle zu feiner antsbeſitzers v Mope e me ene 
er lautet: 


Tilgung der auch im nionde vorhandenen Seuchen, 
wie Tubereuloſe; jedoch erſcheinen die bisher hierzu aus⸗ 
geworfenen Mittel nicht ausreichend. 3) Schär fer e 
Controle des zur Einſührung gelangenden Fleiſches 


Hofe, der imLaufe des Jahres hierher verſetzten Mitglieder regulirung ftehe. Der Danziger Deichverband fei gewillt, und der Fleiſchconſerven.“ 


u 


mę, Pie Kunst, F 
amdel in Verbindung mit moderner Fabrik. Der 
Ahrrad-Handel, auf Basis neuer Vertriebs- Ideen, ein 
Tosses Geschäft. Geniale unnachahmliche Reclame 

Gunsten intelligenter Fahrrad-Händler. 

R ieht nur die Faehleute, sondern eine grosse Anzahl von 

$ Aufleuten überhaupt wissen, dass im Fahrrad-Handel viel 

Zerdient worden ist; aber die Folge davon war auch ein 

kus mmenströmen von Elementen in den Fahrrad-Handel, die 

with as so ergiebige Geschäft nicht das richtige Verständniss 

u rachten und eine Concurrenz erzeugten, die den Fahrrad- 
andel’ unnöthigerweise schwer geschädigt hat. 

und nter diesen Umständen ist es für jeden Fahrradhändler 
A nteressenten, der, im Besitze eines kleinen Capitals, sich 

= “ahrradhandel widmen will, von hohem Interesse, sich 

ge andh 5 55 zu werden, wie das Geschäft in Zukunft 
abt werden muss. 
am nij erster Linie fehlt es bei den Fabrikanten einerseits oft 

Weith Chtigon Verständniss, inwiefern der Händler wirksam und 

85 kan unterstützt u muss, ont en ne 

ten guter arken zu einer hier un a n 

alle tuberschitzung, Sie glauben sehr häufig, dass die Marke 

Sa den das Geschäft macht, Ist es eine falsche Behauptung zu 

Rufen dass der Händler allein das Geschäft macht, so haf die 

dur a DR längst bestätigt, dass das wirklich ergiebige Geschäft 

urch das Zusammenwirken aller Factoren erzielt wird und 
allerdings grossartige Resultate erreicht werden können. 

S sind zum Erfolg erforderlich: - sł 
Eine gute Marke, intelligente Händler, ein Fabrikant 
mit modernem Verständniss für den Vertrieb, der nicht 
ana e und EH ist, ei zwa 9 

RE — ei on n 
Packenden AA nie Wa N GSR 
wieder mit einem kräftigen Spurt in der gesammten 

weeschäftsführung av oiue oher 

Pirma o 2 Fahrrad-Händler möchte nicht mit einer solchen 

lebte! Se Hand arbeiten, „and welcher Kaufmann, der 

beach „welch 3 möchte nicht einmal ein Geschäft kennen 


lens und im gewissen Sinne auf einem Monopol beruht?! 


Bahnen zu gehen. Dieselbe wird 


es di iſche rns, if i 7095 A eine entſpre d beizutragen. Der Koſtenanſchlag 3 A i 
diplomatiſchen Corps, diſtinguirter Fremder und der . f 18.9 Millonen gerdwkt worden. Die Regierung Zum Schluß ſprach Generalſeeretär Steinmeyer: 


eu hierher Verheiratheten, wie beiſpielsweiſe die zweite i izuft 
ARE \ l SĘ ; be ſich Bereit erklärt, 5 Millionen beizuſteuern, jedoch 
Hattin eines auch geſellſchaftlich ſehr bekannten kannten bie Intereſſeuten nicht 3—4 Milltonen aufbringen, | t f 
Täniſters — ſowie der herangeblühten ballfähigen er bitte deshalb die Regierung, die Hand etwas weiter ausgefallen. Die Beſtrebungen ber Landwiethſchaft, mit 
hter hoher Staatsbeamter und Officiere, oder über⸗Haufzuthun. ! te der Regierung, der Provinzialverwaltungen und 
BAAR IE A al 20, — TA OWCA n BE SEEN — 


rräder zu verkaufen. Fahrrad- Fahrradhandel bis jetzt überhaupt noch nicht gemacht worden 


ist, sondern auch die Wiederverkäufer in einer ganz neuen 
Weise thatkräftig unterstützen. 

Jeder Fahrrad-Hiindler und jeder capitalkräftige Kaufmann, 
dem es darum zu thun ist, mit einer Firma zusammen zu 
arbeiten, auf die er sich bezüglich der Qualität der Räder 
unbedingt verlassen und auf die er in der Vertriebs-Organisation 
ebenfalls sicher rechnen kann, wird eine Reihe von realisirten 
neuen Ideen für den Vertrieb kennen lernen, wie er sie in 
dieser hochintelligenten Weise weder in Deutschland noch im 
Auslande beobachten konnte, Gesetzt auch den Fall, dass die 
Coneurrenz einzelne der Maassnahmen nachahmen sollte, so 
erfordert aueh selbst die Nachahmung Vorbereitungen und 


Zeit; in der Hauptsache aber werden die Wiederverkäufer 
dieses in Betracht kommenden erstelassigen Rades immer wieder 


durch neue originelle Maassnahmen thatkräftig unterstützt, 


so dass die Vertretung dieses Rades in gewissem Sinne die 


Wirkung eines Monopols hat. 
Die Herren, die mit dieser Firma zusammenarbeiten 


wollen, müssen sich darüber klar sein, welehen Werth es hat, 


ein Rad zu vertreten, das in einer epochemachenden Weise 
Verbreitet wird und erste Qualitat besitzt, müssen sich in 
Folge dessen auch darüber klar werden, dass nur die besten 
Kräfte für sine Vertretung in Frage kommen können. 
Heute wird vielfach versueht, das Geschäft zu machen, indem 
man alle möglichen Räder in einer Niederlage dem Publieum 
anbietet. Dass hierin 'ein schwerer tactischer Fehler vorliegt, 
dürfte schon daraus hervorgehen, dass für eine Einzel-Marke 
kein grösseres Resultat, in Folge dessen auch bei der 
betreffenden Fabrikanten-Firma günstige Einkaufs-Bedingungen 
nicht zu erzielen sind, zumal der richtige Einkauf eine aus- 
schlaggebende Rolle. spielt. Diejenigen Interessenten, die 
sich über alle diese Frager klar sind und die nicht 
gewöhnt sind, in oberflächlicher Weise sich für die 
kommende Saison vorzubereiten, wollen ihre Wünsche 


brieflich sub „Monopol-Vertretung“ an 


G. L. Daube & Co., Berlin W. 8, 


richten. 

Diejenigen Herren, die in Folge ihrer Offerte Aussicht 
haben, für eine Vertretung in Betracht zu kommen, erhalten 
das gesammte Material binnen 8 Tagen zur Einsicht und 


b KE sanz | 1 
nieht nuno 2TbSIK mit verschiedenen bedeutenden Kräften | können bereits Ende Februar a. er. mit betreffender Firma 


Reclame herausbringen, wie sie im | zusammenarbeiten. (6869 


Danzig über Ackerbau. Die Ernte fei, erklärte der Referent, 
wegen der ſchlechten Witterungsverhültniſſe fajt überall ſchlecht 


4 


als der besie h 


Treppen-Pfosten! 
und Traillen 

in den verſchiedenſten Muſtern 

halte ſtets auf Lager u. empfehle 

ſelbige zu den bill. Tagespreiſen. 

G. Wannack, Drechslermſtr., 

Baumgartſchegaſſe 17/18. (7238 


Hochfeine Gutsbutter 


wöchentlich noch einige Pfund 
abzugeb. Näh. Schüssel damm 26. 


Fleischabfälle für Hunde⸗ 
futter täglich friſch zu haben 


C. Heldt, Johannisgaſſe 12. (6571 


8 Erfolge gezeitigt. 
lgender Antrag des Referenten wurde einſtimmig an⸗ 
genommen: „Das Landes⸗Oeconomie⸗Collegium erklärt: Die 
Zönigliche Staatsregierung zu bitten, etwaige ſeitens der 
Landwirthſchaftskommern in Ausſicht genommene Bohrungen 
auf Kalk zu unterſtützen und dahin zu wirken, daß der Preis 
für Kali zum Verbrauch im Inlande weſentlich ermäßigt 


[Der deutſche Landwirthſchaftsrath 
trat Montag zu ſeiner 26. Plenarverſammtung zuſammen. 
Ohne Debatte wurde eine Reſolution angenommen, welche 
die Concursordnungs⸗ Novelle im Großen und 
Ganzen billigt, jedoch bedauert, daß darin kein Weg vorge⸗ 
ſehen jet, den Hyvothekenſchuldner eventuell der Wohlthat 
des Zwangsvergleichs theilhaftig werden zu laſſen. 
leinen Referat über die Frage, welches Syſtem bei dem 
Ab ſchluß von Handelsverträ 
hſchaftlichen Intereſſe zu befürworten fet 
rinzip der Tarif⸗ Autonomie ror, 
t uß neuer Handelsverträge ſorgſam 
in welchem Maße die wichtigſten ein geimi⸗ 
weige des Zollſchutzes gegenüber der 
Coneurrenz bedürfen. 
Minimaltarif 
ige Heu abſetzung oder Bindung 
Sodann ſoll ein 


Von einer Heranziehung 


die Bewohner der Lüneburger 


An 


16 Mitglied des Provinzialaus- 
3 ? daß dieſer erklärt hat, 
gen tm land ⸗ 


gt Graf Kanitz das 
Zweitens fol vor Abidi 
geprüft werden, 
iden Erwerbszr 


SEN ioler 
werden und jede vertr dh 
derfelden 1 ertragsmäß 
Generaltar 
michtigſten Handels 
dieſes Generaltarijś 

hand ungen mit 
ermäßigungen bis 
— unter Vorausſe 
Garantien — gew 
Die neuen Vertr. 

nit Acer . 

mit einſähriger Friſt abzuſchließen Feir 
Meiftbegküuſtigung 8 8 ehe 
verſtändlicher Ausnahme der de 
beſtimmungen von 1871 — re 
Gegenüber den Ländern, mi 
abgeſchloſſen werden, ſoll — wiede 
reichs — der Generaltarif in An 
Staatsſeeretär Graf 
bei Forderung höhe 
daß über den Bed 

daß das Ausland 
müſſe durch ſtatiſtiſch 
Landwirthſchaftliche V 
Grundlage Vorſchläg 
Nothwendigkeit höherer 
Der Antrag des G 
Streichung des Paſſus über die etujii 


he noch weiter als die 
ſo ermittelten 


8: ausgeſchloſſen fein. 


zollſätze enthält. 
nen Vertrags s Yers 


herab zu den un des Minimaltarifs 
Bung angemeſſenge Gegenleiſtungen und 


Deichverbände und Staat üge ſollen aufunbeſchränkte Bette 
andigungsrechts 
Die beſtehenden 
e ſollen — mit ſelbſt⸗ 
franzöſiſchen Vertrags⸗ 
tig gekündigt werden, 
elchen neue Verträge nicht 
rum mit Ausnahme Frank⸗ 
wendung gebracht werden. 
Poſadowsky bemerkte, die Agrarier hätten 
rer Getreidezölle geltend gemacht, einmal, 
arf Getreide eingeführt werde, zweitens, 
Letztere Behauptung 
e Sachverſtändige erwieſen werden. 
ertretungen könnten dann auf dieſer 
e machen; auf andere Weiſe fet die 
Getreidezölle nicht zu begründen. 
8 murde hierauf — unter 
hrige Kündigungs friſt — 


billiger producire. 


— WC Z CO 
Uroninz, 


Dem Verwaltungsberichte des 
Frauenvereins für das 
e ſind in der vom Verein ſeit 
Augenklinik bis 
anke Schulkinder 


h. Putzig, 8. Febr. 
vaterländiſchen 
verfloſſene Jahr zufo 
dem 1. October v. 
zum Schluſſe des Jahres 15 augenkr 
behandelt und als geheilt entlaſſen worden. 
Klinik iſt Herrn Kreisphyſieus Dr. Annuske unter⸗ 
ſtellt, die Pflege der Kranken geſchieht durch Gemeinde⸗ 
ſich wieder 5 Augen⸗ 


eingerichteten 


Zur Zeit befinden 
kranke Kinder in ärztlicher Behan 
(Elbing, 8. Feb. Der 
verein hat hier Verbreitr 
von Herrn Pfarrer 
Klarlegung der 
geſtern in der 
tritt. — Mit der Kabelle 
fluß zur elektriſchen Beleuch 
heute begonnen worden. — 
haft Baumgarth (e. 
Genoſſenſchaftsjahr in Einnahme u 
3346,53 Mk. abgeſchloſſen. Die Mit 
19 geſtiegen. — Die von dem D 
in der verfloſſenen Woche veranffarteten Aufführungen 
ſollen am nächſten Montag im 
thätigkeit wiederholt werden. 
n. Tiegenhof, 8. Febr. 
Genoſſenſchaft Fürſtenauerweid 
ſind neugewählt: Hofbeſitzer 
ſchafts⸗Vorſteher, Hofbeſitze 


Jeruſalemer Zweig⸗ 
ung gefunden. Nach einer 
1 Krauſe⸗Thiersdorf abgehaltenen 
iele und Zwecke des Vereins erklärten 
arienkirche 30 Mitglieder ihren Bei 
gung durch den Elbing⸗ 
tung der Speicherinſel iſt 
Die Pferdegenoſſen⸗ 
H.) hat ihr letztes 
nd Ausgabe mit 
gliederzahl iſt auf 
amen⸗ Turnverein 


Intereſſe der Wohl⸗ 


Bei der Entwäſſerungs⸗ 
e⸗Goldberg (Kreis Elbing) 
Jakob Reich als Genoſſen⸗ 
i i 0 r Johannes Funk und Martin 
Pollakowski als Beigeordnete und Hoſbeſitzer Cornelius 
in Roſenort), als ſtellvertretender 
Die hieſige Feuerarbeiter⸗ 
„Hotel du Nord“ 


8. Feb. In der Nacht zum Sonn⸗ 
Sommerau an einem Ueberwege des 
die Schrankenſtange zerbrochen 
Da dies an der⸗ 
rzer Zeit zu wiederholten 
it es auf die Herbeiführung 


eshalb auf die 
ohnung aus⸗ 


ein Antrag Graf 
egium wolle erklären: 
daß die Bewilligung 
bäuerliche Beſitzer 
Dedländereten, ſoweit es ſich nicht um 
an die Bedingung dauernder Auf⸗ 


Beſtpater (fämmtl. 
Beigeordneter. — 
Innung veranſtaltete geſtern im 
ein Wintervergnügen. 

r. Roſenberg, 
abend wurde bei 
Bahngeleiſes 
und auf die 
ſelben Stelle bereits ſeit ku 
Malen geſchehen ift, fhei: 
eines Eiſenbahnunglücks 
Eiſenbahn verwaltung hat d 
Ermittelung des Thäters eine Bel 
Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung genehmigte in ihrer fe 
Etat für 1898/99, 


nft der Mittel zur Hebung der preußi⸗ 
é ärtig auf dem Gebiete der 


iene. Für die Förderung der Gefundheit der heimiſchen 
eat Sn unbedingt erforderlich: 
der Greuze gegen 


1) Abſperrung 
Vieh aus ſolchen Ländern deren 


: gten Sitzung den 
t 99, der in Ausgabe und Einnahme mit 
62468 Mk. abſchließt. Die Koſten für die Erbauung 
eines Eiskellers beim ſtädtiſchen Schlachthauſe in Höhe 
vor 9450 Mk. wurden bewilligt. Die Verſammlung 
willigte in den Verkauf eines Theils des Hoſpital⸗ 
der taarten an den Kaufmann Böhnert für 1650 Mk. 


eee Stanismedaille in Gold 1896. ESS SM 
Bedentend billiger und mindestens ebenso gut 
che Kakao | 


olländis 


i zum Preise von Mk. 2,40 das Pfund. | 
Man versuche und vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorrathig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hof. Sr. Maj. d. Königs, 


ren bewä 


Waſch⸗u. Sleicmittel, 


Henkei & Co., Düffeldorf. 


eit 203 
beftes n. billigſtes 
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r. Reuftadt, 8. Febr. Im Monat Januar wurden 


im ſtädtiſchen Schlachthöfe geſchlachtet: 82 Haupt 


Rindvieh, 151 Stück Kleinvieh und 212 Schweine. Von 
außerhalb eingeführt wurden / Rindpieh und 7½ 
Schweine. — Das von den ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
ſchloſſene Statut für die hier zu gründende ſtädtiſche 
Sparcaſſe if von der Aufſichtsbehörde nicht 
beſtätigt worden. . 

-r. Neuſtadt, 8. Febr. Nach dem Jahresbericht der 


Donnerstag 


aber nicht aus, daß Nebeneinnahmen und Ausgaben, die nicht 
feft zugeſichert feien, nach dem Durchſchnitt der drei Jahre 
berechnet werden. Der Kläger habe ferner bemängelt, daß 
7000 ME, für Umwandlung eines Feldweges in eine Chauſſee 
nicht als abzugsfähig erachtet jeien, Dieſe 7000 ME, jeien 
in der That nicht abzugsfähig, weil ſie nicht zur laufenden 
Unterhaltung der Chauſſee verwendet, ſondern als eine 
Aufwendung zur Vermehrung des Vermögens anzuſehen 
jeien, Wenn der Kläger endlich noch darauf hinweiſe, 
daß das Einkommen aus der Fideieommißherrſchaft bei der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


10. Februar. 


— 
Herren Aſſiſtenzarzt Boehnke und Volontärarzt Dr. Lehnert 
verließen uns im November bezw. December. An ihre 
Stelle traten die Herren Dr. Faſt und Dr. Mierendorff. 
Beide wohnen in unſerer Anſtalt und verſehen abwechſelnd 
den Dienſt du jour, ſo daß zu jeder Tages⸗ und Nachtzeit 
ärztliche Hilfe im Haufe ſofort zu haben ift. — Dirigirender 
Arzt unſeres Krankenhauſes iſt ſeit dem Tode des Geh. Rath 
Dr. Starck der Chefarzt der inneren Abtheilung Herr 
Sanitätsrath Dr. Scheele. Der Lehrvicar Herr 
Endemann wurde als Paſtor nach Braunau in Schleſien 


Nr. 34. 


wird vorausſichtlich im Sommer, ſpäteſtens an. 
1. October d. J., mit ſeiner Thätigkeit beginnen. 
Molkereibeſitzer und Landwirthe aus den Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, Poſen, Schleſien, 
Brandenburg und Sachſen haben ſich fon bereit 
erklärt, ſich dem Verbande anzuſchließen. 

* Maßregeln zur Abſchwüchung des Güterwagen- 
mangels. Die Eiſenbahndirection Bromberg hat folgende 
Verfügung an die betheiligten Dienſtſtellen erlaſſen: Die 


Brovinzial-Krrenanftalt betrug die Zahl, ſtaatlichen Beſteuerung auf etwa 115000 Mk. angenommen berufen. „Au ſeine Stelle trat am 1. October | andauernd günſtigen Witterungs⸗ und Waſſerverhältnſſſe 
każ, Kranken am 1. Januar 1897 276 anna? jei, während die Kreiſe, in denen die fraglichen Güter liegen, der Lehrvicar Herr Rohrbeck aus Schadewinkel. — | lafen erwarten, daß der ſtarke Bedarf an bedeckten | 


272 Frauen. Im Laufe des Kalenderjahres 1897 
wurden 46 Männer und 42 Frauen aufgenommen. 
Entlaſſen wurden 46 Männer und 40 Frauen. 
Geſtorben ſind 16 Männer und 24 Frauen, ſodaß ſich 
der Geſammt⸗Krankenbeſtand am 31. December 1897 
auf 260 Männer und 250 Frauen belief. Der Etat 
der Anſtalt ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
301 354,98 Mk. ab. Hierzu kommen 13 425,59 ME, 
welche die in der Anſtalt befindliche Patienten zu 
beſonderen Bedürfſniſſen verwenden. Einen 
bedauerlichen Unglücksfall erlitt Herr 
Kaufmann v. Kozyezkowski von hier. Am 
Montag begab ſich K. in einem Schlitten zum Beſuche 
ſeiner Braut nach Polchau um Vorbereitungen zu der 
für nän ſte Woche ſeſtgeſetzten Hochzeit zu treffen. In 
der Nühe von Rheda wurden die Pferde ſcheu, gingen 
durch und warfen das Gefährt um. Hierbei zog ſich 
Herr v. K. erhebliche Verletzungen im Geſicht und an 
dem einen Beine zu, ſodaß er ſchwer krank liegt. 

a. Rehhof, 8. Febr. In Heidemühle iſt die 
evangeliſche Schule wegen der dort herrſchenden 
Maſern bis auf Weiteres geſchloſſen worden. 

i Konitz, 8. Febr. Kürzlich hielt der landwirth⸗ 


Einrichtung für Konitz und nähere Umgegend ift eine 
genügende Zahl Betheiligungs⸗ Anmeldungen ein⸗ 
gegangen, ſo daß die Einrichtung geſichert iſt. Bei der 
Landwirthſchafts kammer fol nunmehr angeregt werden, 
zu vermitteln, daß man von hier über Danzig mit 
Berlin ſprechen kann. — Herr Profeſſor Dr. Röhrig⸗ 
Königsberg i. Pr. hatte ſich bekanntlich ſeiner Zeit er⸗ 
boten, friſch geſchoſſene und ihm überſandte Nebel⸗ und 
Saatkrähen auf ihren Mageninhalt zu unterſuchen, und 
erhielt darauf 666 Nebelkrähen und 345 Saatkrähen. 
Die Unterſuchung ergab bei beiden Krähenarten einen 
überwiegenden Nutzen, und zwar bei den Nebelkrähen 
im Werthe von 1600 Mk., bet den Saatkrähen von 


ausgebrochenen Feuer wurde einer der Zuſchauer, 
der Fleiſcher Paul Ruhnke, im Auftrage des Bürger⸗ 
meiſters von dem Polizeidiener aufgefordert, ſich an 
den Löſcharbeiten zu betheiligen. Der 
Polizeidiener erhielt von R. eine ablehnende Antwort. 
Es wurde deshalb gegen R. Anklage erhoben und zwar 
auf Grund des § 360 Abſatz 10 des Strafgeſetzbuches, 


der Denjenigen mit Strafe bedroht, der bei gemeiner 


Gefahr von der Polizeibehörde oder deren Stell⸗ 
vertreter zur Hilfe aufgefordert, keine Folge leiſtet, 
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene 
Gefahr genügen konnte. Da R. ſchon mehrere Vor⸗ 
ſtrafen erlitten hat, wurde er zu zwei Wochen 


das Einkommen der Güter auf zuſammen 290 000 Mk. für 
1894 95 geſchätzt haben, ſo ſei ein ſolcher Zuſtand rechtlich nicht 
ſtatthaft. Hätte aber der Klüger einen Vertheilungsantrag 
gemäß $ 91 Nr. 4 des Communalabgabengeſetzes vom 4. Juli 
1893 geſtellt, ſo hätte jene Abweichung in der Schätzung nicht 
eintreten können. 

* Bürgerverein Stadtgebiet. Im Café Hofer, Inh. 
A. Jonas, fand dieſer Tage die zweite Verſammlung des 
hier am 7. Januar begründeten Bürgervereins ſtatt. Auf 
der Tagesordnung ſtanden folgende Fragen von allgemeinem 
öffentlichen Intereſſe. 1) Die Reinigung und Umpflaſte⸗ 
rung der Straße Boltengang und des ſogenannten ſchwarzen 
Weges. Ferner die genügende Beleuchtung beider vorge⸗ 
nannten Straßen zur Abendzeit. 2) Anſchluß der Straße 
Schönfelderweg an die ſtädt. reſp. Prangenauer Leitung. 
3) Errichtung von Bedürfniß⸗Anſtalten für die 
Stadttheile Stadtgebiet und Alt⸗Schottland. Hervorgehoben 
wurde zunächſt der geradezu jammerliche Zuſtand der 
Straße Boltengang. Das Straßenpflaſter wurde beſonders 
einer herben Kritik unterzogen. Große, mächtige, runde 
Steine neben kleinen fauſtgroßen Steinen bilden auf dem 
ſumpfigen Untergrunde der Straße für die Paſſage ein 
geradezu hemmendes Verkehrshinderniß. In Folge des vegen 
Verkehrs der ſtädtiſchen Gemüll⸗Abfuhrwagen, welche dieſe 
Straße des danebenliegenden Müll⸗Abladeplatzes wegen ſtets 
benutzen, herrſche, da die Wagen immer hoch beladen, durch 
Abfallen des Gemülls, beſonders zur Regenzeit, ein Schmutz, 


So ſchlecht wie es mit dem Pflaſter ſtände, ſo wenig ent⸗ 
ſpräche auch die Straßenbeleuchtung genannter Straßen den 
Anforderungen der Zeit für den Abend. Punkt 2 der 
Tagesordnung wurde beſonders von den Anwohnern der 
Straße Schönfelderweg kritiſirt. So ſchilderte einer der 
Herren die ſchwierige Heranſchaffung des Trinkwaſſers. 
Städtiſche Waſſeranlagen ſeien garnicht vorhanden. Die 
Ortſchaft Ohra habe für ihre Bewohner derartige Anlagen 
geſchaffen — welche zwar in der Nähe lägen aber immerhin 
vom nächſten Haufe ca. 600 Meter entfernt wären. Da 
aber gerade dieſe Straße dicht bebaut wäre, würde es ſich 
empfehlen, auch hier Abhilfe zu ſchaffen und für die Anlage 
ſtädtiſcher Waſſerleitung zu jorgen. Was ſchließlich die We: 
dürfniß⸗Anſtalten für Stadtgebiet und Alt⸗Schottland an⸗ 
betrifft,“ jo wurde die Errichtung ſolcher als lang gefühltes 
Bedürſniß allgemein anerkannt. 


geführten Punkten baldmöglichſt Abhilfe ſchaffe. Einige neue 
Mitglieder wurden aufgenommen und vom Vorſitzenden 
willkommen geheißen. 

* Der Krigerverein in Schidlitz hielt geſtern Abend 
im Vereinslocale bei Seeger unter dem Vorſitze des Herrn 
Schubert ſeine Monatsverſammlung ab. Von dem Cameraden 
Seeger iſt dem Verein ein Geſchenk von 20 Mk. gemacht 
worden. Dieſer Betrag wird mit einem noch aus der 
Vereinseaſſe zu entnehmenden Betrage von 30 Mk. dem 
Comitee für die Errichtung eines Kriegerdenkmals in Danzig 
überwieſen werden. Schließlich wurde beſchloſſen, im Laufe 
des Monats März ein Kränzchen zu veranſtalten. 


* Ueber die Einſchränkung des Poſtdienſtes an 
den Sonntagen ſchreibt die „D. Verk. 


Die Hauscolleeten in Weſtpreußen und Pommern ergaben 
zufſammen mit einer einmaligen Hauscolleete in 2 Kreiſen 
Brandenburgs und mit der Neufahrskirchencolleete in Weft- 
und Oſtpreußen einen Reinertrag von 16 905,96 Mk. Nach 
dem Caſſenberichte betrugen die Einnahmen 154 713,15 Mk. 
und die Ausgaben 154 644,60 Mk. Innerhalb der letzten 
4 Jahre find in Weſtpreußen 33 ganz neue Stationen mit 
39 Schweſtern beſetzt. Im hieſigen Krankenhaufe des 
Mutterhauſes fanden 1519 Kranke in 42 727 Verpflegungs⸗ 
tagen Aufnahme. Hiervon wurden an Erwachſene 3154 und 
an Kinder 3916 Freitage gewährt. Es wurden im Durch⸗ 
ſchnitt täglich 131 Kranke verpflegt. 1144 Kranke maren 
evangeliſch, 362 katholiſch und 13 moſaiſch. Die Zahl der 
Schweſtern ift im verfloſſenen Jahre um 20 gemachien. fie 
beträgt 291, davon ſind 145 Diakoniſſen, 109 Novizen, 
32 Probeſchweſtern und 5 Schülerinnen. 

* 12. Bezirkstag der weſtpreußiſchen Var- 
Innungen. Die Tagesordnung für die in den Tagen 
vom 20. bis 22. d. M. hier ſtattfindende 29, Delegirten⸗ 
Verſammlung weſtpreußiſcher Baugewerksmeiſter lautet 
folgendermaßen: 

Die Eröffnung des Bezirkstages erfolgt am Sonntag, 
den 20. Februar, Nachmittags 6 Uhr im weißen Saale des 
Rathhauſes durch den Vorſitzenden, Herrn Zimmermeiſter 
Herzog. Die Verhandlungen beginnen am Montag, den 
21. d. M., Vorm. 10 Uhr im Landes hauſe, und find 


des Innungsverbandes deutſcher Baugewerksmeiſter vom 11. 
bis 14. September 1897 zu Leipzig; 3. Wahl zweier Beiſitzer 
und eventl. eines ſtellv. Vorſitzenden für die Leitung der 
Verſammlung; 4. Novelle zur Gewerbeordnung vom 
26. Juli 1897. — Zwangsinnungen, — freie Innungen, — 
Geſellen⸗Ausſchüſſe, — Innungsbeauftragte, — Innungsaus⸗ 
ſchüſſe, — Handwerkskammer; 5. Reviſion der Normalien: 
a) für Abſchätzung von Bauwerken; b) für Gebühren der 
Bauſachverſtändigen; 6. Stempelſtener für Lieferung von 
Baumaterialien und für Bauverträge nach dem Geſetz vom 
31. Juli 1895; 7. Reviſion der Meiſter⸗Prüfungs⸗ 
Ordnung; 8. Auslegung des 15 Abf. 11 der 
Bau Polizei e Ordnung für das platte Land 
und des § 29 Abi. 10 der Bau -Polizei Ordnung 
für die Stüdte der Provinz Weſtpreußen. 9. Gewerbliches, 


Ergänzung des Tarifs für Bauwerke und Bauarbeiten; 
b. Maßnahmen zur Aufklärung über Stemvelabgaben für 
Bauverträge. (Sachverſtändige für Werthſchätzung der 
Steuer⸗Objeete); e. Ergünzung des Gebühren⸗Tarifs für 
Bauſachverſtändige (Bauleitung 2c.);d. Maßnahmen, betreffend 
landwirthſchaftliche Bauanlagen und die bezüglichen feuer⸗, 
geſundheits⸗ und ſicherheitspolizetlichen Verordnungen. 

Am zweiten Tage wird ſich die Verſammlung mit 
nachſtehenden Angelegenheiten beſchäftigen. 11. Entlaſtung 
der Jahresrechnung pro 1897/98. 12. Feſtſtellung des Voran⸗ 
ſchlages über die Verwaltungskoſten pro 1898/99. 18. Wahl: 
a) des Vorſtaudes (event. Abänderung des $ 24 des Bezirks⸗ 
Verbands⸗Statuts); b) von Delegirten für den nächſten Bau⸗ 
Gewerkstag; c) eines Mitaliedes für den Central⸗Vorſtand; 
d) der Rechnungsreviſoren; e) des Ortes für den nächiten 


Güterwagen für die Anforderungen der Frühjahrs⸗ 
beſtellung ſchon Mitte Februar d. Is. eintreten wird. 
Es iſt daher nothwendig, eine thunlichſt große Anzahl von 
bedeckten Güterwagen dem Ladungsverkehr zuzuführen und 
den Bedarf derſelben für Stückguttransporte nach Möglichkeit 
einzuſchränken. Die Werkſtätten haben dahin zu wirken, 
daß die Fertigſtellung der zur Ausbeſſerung oder zur bahn⸗ 
amtlichen Unterſuchung zugeführten bedeckten Güterwagen 
und die Rückgabe derſelben an den Betrieb ſo beſchleunigt 
wird, daß die Reparaturbeſtände an dieſen Wagen beim 
Eintritt des ſtarken Bedarfs auf das geringſte Maaß 
heruntergehen. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 8. Febr. Weizen eröffnete in ruhiger Haltung 
nahm aber dann auf Käufe für Rechnung Englands eine 
ſteigende Tendenz an. Auch im weiteren Verlaufe konnten 
ſich die Preiſe in Folge beſſerer Nachfrage für den Export 
gut behaupten. Schluß feſt. Mais verlief im Einklang mit 
dem Weizen, ſowie auf Käufe für den Export und erwartete 
Abnahme in den Ankünften in feſter Haltung. Schluß fejt. 

Chicago, 8. Febr. Weizen ſetzte in Folge großer 
Ankünfte im Nordweſten etwas niedriger ein, ſteigerte ſich 
aber dann in Folge beſſerer Kabelberichte und bedeutender 


4 ; - : ; ; : >: F E 705 5 $ > für dieſen Tag folgende Gegenftände zur Berathung geſtellt: Abnahme der Vorrüthe an den Seeplützen. Schluß fefte 
4 ſchaftliche Verein Konitz A F ie atx aż: ei, geſchweige daß Frauen 1. Geida abericht des Bezirksvorſtandes un AŻ Ge — Mais in Folge 1 9 9 Ankünfte, ungünſtiger Wetten 
k: Sitzung ab. Für die geplante telephoniſche Orts⸗ un inder ie Straße paſſiren könnten. — bands⸗Innungen; 2. Bericht über den XII. Defegirtentag berichte und der Feſtigkeit des Weizens durchweg feit 


Schluß feſt. 
Stettin, 9. Febr. Spiritus loco 42,40 Gd. 


Hamburg, 9. Febr. Kaffee good average Santo 
per März 29½, per September 30¼½. Ruhig. 

Hamburg, 9. Febr. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 4,80 Br. je pe 

Bremen. 9. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offteielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Paris, 8 Febr. Gerreidemarkt. (Schlunbericht.) 
Weizen ruhig, per Februar 29,10, per März 28,85, per 
Möürz⸗Juni 28,60, per Mai⸗Auguſt 27,75. Roggen ruhig, 
per Februar 17,35, per Mai⸗Auguſt 17.25. Mehl ruhig, 
ner Februar 62,45, per März 62,15, per März⸗Juni 61,05, ver 
Mai⸗Auguſt 59,5). Rüböl ruhig, per Februar 52%, per 


März 43 / ver Mai⸗Auguſt 42% per September⸗December39½. 
Wetter: Schön. 

Paris, 9. Febr. Rohzucker ruhig, 88% Toco 28 
à 28½. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Februar 31, per März 31 ½, per Mai⸗Auguſt 32%, 
per Oetober⸗Januar 298 

Antwerpen, 9. Febr. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., per März 14 Br. Ruhig 

Schmalz, per Februar 61 ½. 

Peit, 9. Febr. Produetenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Frühjahr 11,93 Gd., 11,94 Br., per September 
9,30 Gd., 9,31 Br. Roggen per Frühjahr 8,62 Gd., 8,63 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,86 Gd, 6,38 Br. Mais per Vrat 


f 1627 Mk. pro Morgen und Jahr. Die Verſammlung erſuchte] Fortbildungs⸗ A 10. Peſondere Ankrine 5 3 BO Mai⸗A Wer 9 | 
, H A SA W 5 den Vorſtand, im Namen des Vereins bei iſtrat vor⸗ $, ngs- und Fachschulen. . Bejondere Anträge der März 53, per Mai⸗Auguſt 53%, per September⸗De⸗ i 
5 Poſen, 8. Febr. Bei einem in Schwerſenz ſtellig 90 Werde 7 ee b Manti de mł Banınnung Danzig betreffend: a. fortlaufende Reviſion bezw. cember 54, Spiritus feft, ver Februar 44, per | 


h tg.“: er i Juni 528 Gd, 5,29 Br. Kohlraps loco 1250 Gd | 
| Haft verurtheilt. : Die Wünſche wegen Ausdehnun M sruhe] Bezirkstag; 14, a) Nachträglich eingebrachte Anträge und 13,25 Br. — Wetter: Schön. TEP en - 
h w Stolp, 8. Febr. An dem Wege von Warbeliner fat die Neichepoſtoerwalkung bereits in erheblichem Maße b) Verſchiedenes. (Genoſſenſchaftliches. — Gemeinſchaftliche 18,25 Br. — Wetter: Schön. 
i Mühle nach Großendorf wurde geſtern die 71jährige] berückſichtigt. Auch die Poſtuerbindungen find, um dem Pers Geſchäftsbetriebe. 7 


Ehefrau des HalbbauernRoldenhauer aus Warbelin 
als Leiche aufgefunden. Die alte Frau iſt erfroren. 
— ä . ] V 7,]7,f.⁰⅛⁰.ͥ—“ͤi A Ü AIEEENREE 


ſonal erweiterte Sonntagsruhe zutheil werden zu laſſen, 
weſentlich eingeſchränkt worden. Auf den Landſtraßen iſt die 
Zahl der Poſtverbindungen an Sonne und Feiertagen ſchon 


Was den geſelligen Theil anbetrifft, fo findet am Montag, 
Nachmittags 6 Uhr, im großen Saale des Friedrich Wilhelm⸗ 
Schützenhauſes ein Feſteſſen ſtatt und iſt außerdem die 


Tuſtige Ecke. 


*. M 
jeit längerer Zeit geringer als Werkt omejen. Setzt Beſichtigung der Monumentalbauwerke Danzigs, jowie der en 
re Local ES. giebt es für Se WANIE ee Aus eat» Kaiſerlichen⸗ und der Schichau'ſchen Werft in Ausſicht Di . Er fh... Der alte Karfunkelſtein. „Merk 
N ; $Poftverbinónng, und ſelbſt bei diejen einzigen Verbindungen | genommen. w Muria, mei Sohn, „Bobltgun trägt Zinſen“ !“. — DEL 


| 151 i Sberber 5 * Diaconiſſenkrankeuhaus. Dem jetzt erſchienenen 16) 
f legte der Graf Reviſion beim Oberverwaltungs⸗ j 8 e RÓ. > letzt er] 5 ; 85 NiE „war doch auf der Hochzeit der Beiden.“ 
| gericht ein, welche aber für nicht begründet] Jahresbericht über das Diaconiſſenkrankenhaus pro os) Sa, 6 pd ae Bt 205 dać Strate und brac | 
In der Begründung wurde u. A. Folgendes | 1896/97 entnehmen wir Folgendes: . f a 


* erwaltungsgericht beendigte einen lang⸗ 
bar der Bonmerheer und Erbtruchſeß 
gegen den Kreisausſchuß zu 
erhoben hatte. Graf A. war für 
Beſitzer brich Gutes Ger 2 — 

elches er für 24 000 Mk. jähr verpachtet hatte, 
św east ! herangezogen worden Dieſes i Gut 
gehört zur Graf Schönbornſchen Fideicommißherrſchaft, 
zu welcher eine Reihe von Gütern in Weſtpreußen 
ehören. Eigentliche Beſitzerin der Fideicommißherrſchaft ift 
die Gräfin Alvensleben. Als geſetzlicher Vertreter ſeiner 
Gattin erhob graf Alvensleben gegen die Höhe der Steuer 
Einſpruch und Klage und bemängelte, daß verſchiedene Poſten 
nicht als abzugsfähig anerkannt worden ſeien. Der 
Bezirksausſchuß hatte ſchließlich den Grafen verurtheilt, 
etwa 345 Mark zu zahlen. Gegen dieje Entſcheidung 


wierigen Proceß, den 

Graf Alvensleben 
Strasburg i. Wpr. 
das Steuerjahr 1994/95 als 


erachtet wurde. r 0 
ausgeführt: Der Kläger habe den Einwand erhoben, daß der 
Beſteuerung ſein Einkommen aus den drei Jahren zu Grunde 
zu legen jei, die dem Jahre 1894/95 vorangingen. Feſt⸗ 
ſtehende Einnahmen ſeien aber nach $ 10 des Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Geſetzes nach ihrem Betrage für das Steuerjahr, 
ihrem Betrage nach unbeſtimmte oder ſchwankende Ein⸗ 
nahmen nach dem Durchſehnitte der drei der Veranlagung une 
mittelbar vorangegangenen Jahre zu berechnen. Dies ſchließe 


ift es vielſach möglich geweſen, Fahrpoſtverbindungen durch 
Botenpoſten, die u. a. durch Aushelſer befördert werden, zu 
erſetzen. Entſprechend den Poſtverbindungen auf Landſtraßen 
haben in den letzten Jahren auch die auf Eiſenbahnen erheb⸗ 
liche Einſchrüänkungen erfahren. Wie aus den Leitheften her- 
vorgeht, ift auf vielen Curſen, ſtatt der Beförderung durch 
Bahnpoſten und Schaffnerbahnpoſten, eine Beförderung ge: 
ſchloſſener Briefbentel durch das Eiſenbahnperſonal einge- 
richtet; auf anderen Curſen find Poſtbeforderungsgelegenheiten 
überhaupt aufgehoben worden. Bisher bedurfte es zur ver⸗ 
minderten Benutzung der Bahnpoſten oder Schaffnerpoſten 
an den Sonntagen der Genehmigung des Reichs⸗Poſtamts. 
Nunmehr fin die Ober-Poftdireetionen ermächtigt worden, 
über derartige Beſchränkungen ſelbſtſtändig Beſtimmungen 
zu treffen.“ 


Neu eingetreten in den Vorſtand ſind Frau Poſchmann 
und Frau Jüncke. Die Erſtere wurde in der Vorſtands⸗ 
teung des 8. Februar er. durch den Herrn Vorſitzenden 
eingeführt. Für die Leitung der chirurgiſchen 
Abtheilung des Krankenhauſes wurde an die 
Stelle des verſtorbenen Herrn Geh. Medieinalraths Dr. 
Starck ſein bisheriger erſter Aſſiſtent Herr Dr. Fiſcher 
berufen und als erſter Aſſiſtent Herr Dr. Reinke. Die 


Berliner 


(6663 dass trotz allen Nachahmungen das 
ächte 


Schutzmarke 


Börfe vom 9. Februar 


* Gin Gebrauchsmuſter ift eingetragen für Martin 
Raabe in Culm auf eine Hebelade mit ſchwingendem An⸗ 
triebshebel. 

* Der Neunaugenfang in Weichſel und Nogat hat 
ſich in der letzten Zeit recht lohnend geſtaltet, da die Neun⸗ 
augen, welche im Herbſte ſtromauſwärts ziehen, jetzt auf 
ihrem Rückzuge begriffen find. Am ergiebigſten iſt der Fang, 
wie die Fiſcher verſichern, in der Weichſel auf der Strecke 
von Palſchau bis zum Pieckler Canal. Die Fiſchhändler 
verkaufen die friſchen Nennaugen zum Preiſe von 5 Mark 
das Schock. Der Neunaugenfang pflegt bis Ende März 
anzuhalten. 

* Das Spielen mit einem Teſching hat geſtern Nach⸗ 
mittag wieder einmal bije Folgen gehabt. Mehrere Halb: 
wüchſige Burſchen hantirten an einem Teſching, als plötzlich 
der Schuß losging und den 16 Jahre alten Arbeitsburſchen 


dann in dem Flur des Hauſes Holzmarkt 7 zuſammen. Von 
hier aus wurde er mit dem ſtüdtiſchen Sanitätswagen nach 
dem Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* Ein Butter⸗Verkaufs⸗Verband norddeutſcher 
Molkereien iſt in Stettin gegründet worden. In den 
Vorſtand wurden gewählt die Herren v. Blankenburg⸗ 
Zunmerhauſen, Kray⸗Wacknow und Mengel⸗Trienke. 
Der Verband, der ſeinen Sitz in Berlin haben ſoll, 


1898. 


billigen Kaffeepreiſen 


kleine Moriz: „Bie viel Procent, Tate?“ 

Auf der Klinit. Profeſſor: „Wie Gie ſehen, ift bei 
dieſem Manne das linke Bein kürzer als das rechte. Er 
muß daher hinken. Was würden Sie in dem Falle thun, 
Herr Pumpus? — Student: „Ich müßte ebenfalls 
hinken, Herr Hofrath.“ 

Der „Caſus“ macht mich lachen. Kunde: „Was koſtet 


das Viertel von dem Schweizerkäſe mit den großen Augen?“ 


Verkäuferin: „50 Pfennig!“ Kunde: „Sagen Sie 
das nicht ſo laut, ſonſt macht er noch größere Augen!“ 
Der Anfang vom Ende. Ein Ehepaar, das ſich auf 
der Straße geprügelt hat, erſcheint in Begleitung eines 
Freundes auf der Pollzeiwache, und der Poltzeilieutenant 
wendet ſich an den Freund mit der Frage: „Sie haben dem 
Anfang des Streites beigewohnt?“ — „„Gewiß! Vor zwei 
Jahren !“ — „Was, vor zwei Jahren?“ pa „Na ia, t 
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Johannisgaſſe 12. 


Zanfende von Auerkennungsſchreiben e a e 


meine anerkannt guten 


A 
Traurige Jhatsache 


f 17 875 Liebig'zohe e 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. Back-Priver und praktiſcher Rathgeber für alle int es, dans vicio Tansande tachtuchafenof rap 


abe natürlicher Mittel zur Basoitigonk une 
talben*. Monschenfreundiich, hochintere### 
und belehreud für Ehetoute Jeden 2 75 e 
80 Seiten stark. Preis aur 80 Pf. wa 
achlossen gewünscht 20 Prg. mehr (a. In 
J. Zaruba & Co. Hamburg- 


Tauſende ihre volle Geſundheit. 

Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
E Zu beziehen von 
or. L. Ernst. SHomöopath, | 
Wien. Giselastr. 6. 


hier recht ſteißig zu bejuchen, 
Für gute Waare n. freundl. Be- 
dienung w. ich ſtets Sorge tragen. 

Heldt, (6569 


Johannisgaſſel2, Ecke Prieſterg. 


| A > i daß ich i baco i 

1 achtel (12 Stück). . 2,00 M Back- Mehl seinen di den bl, gen Dam T-R ff w. Kunden zur Nachricht, j milleneüter durch eu raschen Anmnehscn igri 
"a 10 Schachtel 75 W, aj, 5 Porto b | OG: Kii eben, a tü np F a „I Les von heute ak mein. Fleiſchverkauf Familie uoveracholdat mit Sorgen and asg e 
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